
 
 
 
 
 

Unterlagen  
 

zum 
 

NWVV-
Jugendverbandstag 

 
5. Juni 2021 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

An die Teilnehmenden  
des NWVV-Jugendverbandstages 2021 

 
 
 

Hannover, 7. Mai 2021 
 
 

Liebe Volleyballfreunde, 
 
hiermit laden wir Euch ganz herzlich zum diesjährigen 
 

Jugendverbandstag des NWVV  
Samstag, 05. Juni 2021, 9:30 Uhr ein. 

Onlineversammlung – Microsoft Teams 
 

Die Veranstaltung findet aufgrund der Corona Pandemie digital statt. Wir 
nutzen dafür die Meeting Plattform Microsoft Teams und die Wahlsoftware 

OpenSlides. Die jeweiligen Unterlagen und Einwahldaten erhaltet Ihr 14 Tage 
vor der Veranstaltung. Wir bieten in der Woche vor dem Verbandstag zwei 

Schulungen für die Wahlsoftware an. Die Termine gehen Euch mit den 
Unterlagen und Einwahldaten zu.   

 
 
Die Anlage enthält folgende Unterlagen: 
 

1. Ablaufplan, Tagesordnung 
2. Stimmverteilung 
3. Protokoll des Jugendverbandstages 2019 
4. Berichte: 

Verbandsjugendwartin Isabell Schawaller 
Verbandsjugendspielwartin Anna Wittrin 
Verbandsjugendbeachwart Niels Galle 
Verbandslehrwart Harald Schlord 
Verbandsleistungssportwart Heinz Wübbena 

5. Anträge:  
 Antrag vom VJSA auf Änderung der VJSO § 5.3 (2018) 
 Antrag vom SV Bad Laer NWDM Teilnehme 2016/2017 & 2017/2018  
 Änderung VJSO § 3.8 Liberoeinsatz ab U16 (2020) 
 Änderung VJSO § 3.6.1 Netzhöhe U12/U13 
 Änderung VJSO § 5.3.1.1 Teilnehmende Mannschaften U20 - U14 

(weiblich) 
 Antrag des SV Bad Laer: Keine 2 Teams eines Vereins bei der NWDM U12 

& U13 männlich/weiblich 
 Antrag des SV Bad Laer: Bei NWDM von der U12 – U14 können 12 

Spieler*innen auf die Meldeliste 
 Antrag des SV Bad Laer: Abstimmung über Teilnahme am Bundespokal 

2021 
 Stellungnahme des Ressorts Leistungssport zum Antrag des SV Bad Laer 

vom 20.08.2020 



 

 

 Änderung der VLO § 1, § 2 & § 3 
 Antrag des Präsidiums auf Änderung der VJO -Digitale MV- (2021) 
 Antrag der Region Emsland zur Änderung der Startplätze NWDJMw 
 Antrag der Region Osnabrück zur Ausrichtung Qualifikation 

Verbandsjugendmeisterschaften 
 Antrag auf Änderung VSO § 6.5.2 SG Jugend 
 Antrag auf Änderung der VSO/VJSO 

 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 

      
Isabell Schawaller       Holger Zimmermann               
(kom. Verbands-Jugendwartin)    (Jugendreferent)           
 



 

 

 

Ablaufplan (Jugend)Verbandstag 2021 

 

Für den 5. Juni 2021 ist folgender zeitlicher Ablauf vorgesehen: 

 

Samstag, 5. Juni 2021 

ab 09:00 Uhr  – Online-Anmeldung für den Jugendverbandstag 

9:30 Uhr  – Beginn Jugendverbandstag 

ca. 11:45 Uhr  – Kaffeepause 

ab 12:30 Uhr  – Online-Anmeldung für den Verbandstag 

13:00 Uhr  – Beginn Verbandstag 

ca. 14:15 Uhr  – Kaffeepause 

ca. 16:00 Uhr  – Kaffeepause 

19:00 Uhr – geplantes Ende Verbandstag 

 

 

 



 
 

NWVV-Jugendverbandstag 2021 
 

Tagesordnung 
 
 
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung 
 
TOP 2: Ehrungen 
 
TOP 3: Feststellung der Anwesenheit und der Stimmberechtigung 
 
TOP 4: Genehmigung der Tagesordnung 
 
TOP 5: Genehmigung des Protokolls des NWVV-Jugendverbandstags vom 15.06.2019 
 
TOP 6: Berichte und Aussprachen 
 

a) Verbandsjugendwartin (kom.) Isabell Schawaller 
b) Verbandsjugendspielwartin Anna Wittrin 
c) Verbandsjugendbeachwart Niels Galle 
d) Verbandslehrwart Harald Schlord 
e) Verbandsleistungssportwart Heinz Wübbena 

 
TOP 7: Anträge (Nummerierungen wie beim Verbandstag) 
 Antrag 01 (2018) Antrag der VJSA auf Änderung der VJSO § 5.3 
 Antrag 02 (2018) Antrag des SV Bad Laer Teilnehmer NWDM 2016 - 2018 
 Antrag 10 (2020) Antrag des Präsidiums auf Änderung der VJSO § 3.8 
 Antrag 11 (2020) Antrag des Präsidiums auf Änderung der VSJO § 3.6.1 
 Antrag 12 (2020) Antrag des Präsidiums auf Änderung der VSJO § 5.3.1.1 
 Antrag 13 (2020) Antrag vom SV Bad Laer, Keine 2 Teams bei den NWDM U12/U13 m/w 
 Antrag 14 (2020) Antrag vom SV Bad Laer, Meldeliste NWDM U12-U14 mit 12 Spieler*innen 
 Antrag 15 (2020) Antrag vom SV Bad Laer, Abstimmung über Teilnahme am Bundespokal 2021 
 Antrag 17 (2020) Antrag des Präsidiums zur Änderung der VLO 2019 alt/neu 
 Antrag 00 (2021) Antrag des Präsidiums auf Änderung der VJO, Auswirkungen Covid-19 

Pandemie  
 Antrag 17 (2021) Antrag der Region Emsland zur Berechnung der Startplätze NWDJMw 
 Antrag 18 (2021) Antrag der Region Osnabrück: Entscheidung über Ausrichtung der 

Qualifikation zu den Verbandsjugendmeisterschaften 
 Antrag 19 (2021) Antrag vom VJSA zur Integration VJSA in VSA 
 Antrag 20 (2021) Antrag des VSA auf Änderung der VSO § 6.5.2 
  
 

 
TOP 8: Feststellung des Wahlleiters und der Wahlkommission 
 
TOP 9: Neuwahl des Verbands-Jugendausschusses 
 
TOP 10:  Verschiedenes 
 
TOP 11:   Verabschiedung 

 
 



NWVV-Jugendverbandstag 2021

Stimmenverteilung (gemäß § 2.3d VJO)

(Stand 26.03.2021)

Region Jugend Stimmen Delegierte

Braunschweig-Nord 0,0000

Braunschweig-Süd 0,0000

Bremen 3 0,6475 1

Celle 0,0000

DNS 0,0000

Emsland 29 6,2590 6

Grafschaft Bentheim 39 8,4173 8

Hannover e.V. 0,0000

Hildesheim 0,0000

Hohe Heide 0,0000

Lüneburg 0,0000

Oldenburg 19 4,1007 4

Osnabrück 49 10,5755 11

Ostfriesland 0,0000

Rotenburg 0,0000

Südniedersachsen 0,0000

Weserbergland 0,0000

Gesamtergebnis 139 30 30

Gemäß § 2.3a - § 2.3c VJO sind außerdem Mitglieder des Jugendverbandstages:

17 16

 - die gewählten Mitglieder des Jugendausschusses ** 3 2

 - die Bezirksjugend-Spielwarte *** 4 3

54 51

Anmerkung:

* In einer NWVV-Region ist die Position des Jugendwartes nicht besetzt.

** Die Position des Jugendverbandswartes ist derzeit komissarisch besetzt.

*** Ein Bezirksjugend-Spielwartin ist auch Jugendwartin in einer NWVV-Region

 - die Jugendwarte der NWVV-Regionen*

Gesamtsumme
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Protokoll des NWVV-Jugendverbandstags am 15. Juni 2019 
 
Termin: Samstag, 15.06.19 
Beginn: 10.04 Uhr 
Ende: 11:51 Uhr 
Ort: Akademie des Sports, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 
 
 
 
TOP 1: Begrüßung 
 

Vizepräsident Günter Börnecke eröffnet den NWVV-Jugendverbandstag 2019 und 
begrüßt die Delegierten aus den NWVV-Regionen, die Mitglieder des Verbands-
Jugendausschusses, die Jugendwarte der Regionen (oder deren Stellvertreter) und 
die anwesenden Präsidiumsmitglieder und Ressortleiter (ohne Stimmrecht). Er 
entschuldigt Verbands-Jugendspielwartin Anna Wittrin, die kurzfristig absagen 
musste. 
 
Die Sitzung wird für eine vereinfachte Protokollführung aufgenommen, nach Erstellung 
des Protokolls werden die Aufnahmen wieder gelöscht. Fotos werden für 
verbandsinterne Publikationen, inklusive Homepage, News, Newsletter und Social 
Media genutzt. 
 

 
 

TOP 2: Ehrungen 
 

1) Deutsche Hallen-Jugendmeisterschaften 2018 
 
 Für ihre Erfolge bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 2018 werden die U20 (2. 

Platz) und die U16 weiblich (1. Platz) der SCU Emlichheim mit der Übergabe von zwei 
Bällen und Urkunden geehrt.  

 
 

2) Deutsche Beachvolleyball-Jugendmeisterschaften 2018 
 
 Für ihren 2. Platz in der U19 erhält Anna-Lena Grüne (MTV 48 Hildesheim) einen Ball 

und eine Urkunde, ebenso wird der 1. Platz in derselben Meisterschaft von Lea Sophie 
Kunst (Vareler TB) ausgezeichnet. Gemeinsam waren die beiden Athletinnen in der 
U18 erfolgreich, wo sie einen hervorragenden 1. Platz erkämpfen konnten. 

 Ebenso geehrt werden der 2. Platz von Franziska Helming vom SV Wietmarschen in 
der U17 und der 2. Platz des Raspo Lathen bei den Vereinsmeisterschaften U15. 

 
 

3) Leistungssport 
 

Erwähnt werden die guten Ergebnisse der vergangenen Bundespokal-Turniere: 
Sowohl die Jungs der Jahrgänge 2003 und 2004, als auch die Mädchen der 
Jahrgänge 2004 und 2005 sicherten sich beim „Bundespokal Nord“ jeweils den 3. 
Platz. 
Erwähnt wird außerdem die Teilnahme von U18-Nationalspielerinnen Lina Alsmeier 
(FC 47 Leschede), Alexa Kaminski und Luisa Keller (beide USC Braunschweig) an 
den Weltmeisterschaften in Argentinien, wo sie den 6. Platz erreichten. Filip John (FC 
Schüttorf) und Julian Hoyer (Bremen 1860) konnten mit der U18-Nationalmannschaft 
gar den Europameistertitel feiern, darüber hinaus gelang Filip John zusätzlich der 2. 
Platz bei den Beach-Europameisterschaften der U18. Einen weiteren Erfolg landete 
Lea Sophie Kunst, die sich nun Beachvolleyball-Europameisterin U18 nennen kann. 
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4) Irma-Bockelmann-Preis 
 

Der Irma-Bockelmann-Preis wird jährlich an die Vereine mit der aktuell erfolgreichsten 
(Hallen-)Jugendarbeit verliehen. 
Die 10 besten Platzierungen aus der Saison 2016/2017 werden verlesen, nach vorne 
gebeten werden die Vertreter der drei besten Vereine vom USC Braunschweig (3. 
Platz), der SVG Lüneburg (2. Platz) und vom Oldenburger TB (1. Platz), die die 
jeweiligen Schecks entgegennehmen.  
Für die Saison 2017/2018 werden ebenfalls der Oldenburger TB (3. Platz), die SCU 
Emlichheim (2. Platz) und der USC Braunschweig (1. Platz) besonders 
ausgezeichnet. 
 
 
5) Beach-Jugendförderpreis 

 
Für ihre Erfolge im Jugend-Beachvolleyball werden die 10 leistungsstärksten Vereine 
geehrt und mit Beachvolleybällen ausgestattet.  
Im Jahr 2017 erreichten der FC Schüttorf, der Oldenburger TB und der SV Bad Laer 
die Plätze drei bis eins, im Jahr 2018 erreichte der TV Baden den dritten Platz, Bad 
Laer (2. Platz) und der Oldenburger TB (1. Platz) führten die Tabelle an. 

 
 
TOP 3: Feststellung der Anwesenheit und der Stimmberechtigung 
 
 Anwesend sind 31 stimmberechtigte Mitglieder des Jugendverbandstags, somit ist das 

Gremium nach ordnungsgemäßer Einladung beschlussfähig. 
 
 
TOP 4: Genehmigung der Tagesordnung  
 
 Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 5: Genehmigung des Protokolls des NWVV-Jugendverbandstags 

vom 20.05.17 
 
 Das Protokoll wurde auf der Homepage veröffentlicht und liegt den versandten 

Unterlagen bei.  
 
 Es gibt keine Wortmeldungen zu diesem TOP und das Protokoll wird einstimmig 

genehmigt. 
 
 

TOP 6: Berichte und Aussprachen 
 
 Die Berichte vom am 02.03.2019 zurückgetretenen Verbands-Jugendwart Tim 

Strangmann und Verbands-Jugendbeachwart Niels Gallen liegen nicht vor. Die 
Berichte von Verbands-Jugendspielwartin Anna Wittrin, Verbands-Leistungssportwart 
Heinz Wübbena und Verbands-Lehrwart Harald Schlord liegen in den Unterlagen 
schriftlich vor und werden zur Kenntnis genommen. 

 
 Stefan Bertelsmann erkundigt sich nach den Standorten der angebotenen 

Stützpunkttrainingsmaßnahmen. Uwe Wallenhorst führt aus, dass diese in Bremen, 
Lüneburg, Wietmarschen, Lehrte, Hannover, Braunschweig und Oldenburg 
stattfinden. Beach-Stützpunkte werden in Hannover, Winsen, Bremen, Braunschweig 
und Lüneburg angeboten. Uwe Wallenhorst führt auf Nachfrage von Stefan 
Bertelsmann außerdem aus, dass Stützpunkte aufgrund zu geringer 
Teilnehmerzahlen in manchen Fällen ausgefallen seien, ein Grund hierbei sei auch 
die Intention gewesen, Kosten einzusparen. Die in seinen Augen zu hohen Ausgaben 
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im Leistungssportbereich wurden von Stefan Bertelsmann zuvor ebenfalls 
angesprochen.  

 
 Franziska Sonnenberg teilt auf Wunsch von Anna Wittrin mit, dass ab sofort 

Bewerbungen für die Ausrichtung Deutscher Jugendmeisterschaften an die DVJ 
(Deutsche Volleyball-Jugend) gerichtet werden können. 

 
 
TOP 7: Anträge 
 

Antrag 9 des Verbands-Jugendausschusses wird zur Kenntnis genommen, die 
Abstimmung folgt wie bei allen weiteren Anträgen des diesjährigen 
Jugendverbandstags auf dem am Nachmittag folgenden Verbandstag.  
Antrag 10 wird von Philipp Tramm (Bezirksjugendspielwart) vorgestellt, der neue 
Modus wurde bereits in der Saison 2018/2019 angewendet und als positiv 
wahrgenommen. Folgerichtig wird dem Antrag bei zwei Enthaltungen zugestimmt.  
Anschließend vertritt Philipp Tramm Antrag 11 (ebenfalls aus dem Verbands-
Jugendspielausschuss), bei vier Nein-Stimmen und drei Enthaltungen wird der Antrag 
angenommen.  
Anschließend stellt Stefan Bertelsmann den Antrag des SV Bad Laer vor. 
Stellvertretend für den Lenkungskreis Leistungssport ergreift Patrik Zimmermann das 
Wort und spricht sich dafür aus, den Antrag abzulehnen und die Nominierung der 
teilnehmenden Teams beim Bundespokal Beach weiterhin dem Kadertrainer zu 
überlassen. Mit zehn Ja-Stimmen, neun Nein-Stimmen und elf Enthaltungen spricht 
sich der Jugendverbandstag für die Annahme des Antrags aus. 
 

 
 

TOP 8: Feststellung des Wahlleiters und der Wahlkommission 
 
 Als Wahlleiter wird Gerald Wiese einstimmig gewählt. Eine Wahlkommission wird 
 nicht benötigt, da sich für eine offene Wahl ausgesprochen wird. 
 
 
TOP 9: Wahlen 
 

Als Kandidat für den Verbands-Jugendwart stellt sich Stefan Bertelsmann kurz vor, bei 
einer Enthaltung wird er einstimmig gewählt. Im Anschluss werden Anna Wittrin als 
Verbands-Jugendspielwartin und Verbands-Beachjugendwart Niels Galle in 
Abwesenheit einstimmig wiedergewählt. Die Annahme der Wahl hatten sie im Voraus 
schriftlich bestätigt. 
Zur Erinnerung bitten Günter Börnecke und Franziska Sonnenberg darum, in den 
Regionen Jugendkoordinatoren zu benennen, die den Verbands-Jugendausschuss 
ergänzen. Als Beisitzer werden außerdem Günter Börnecke und Philipp Tramm 
bestimmt. Präsident Klaus-Dieter Vehling appelliert noch einmal an die Versammlung, 
den Verbands-Jugendausschuss zu besetzen und kritisiert die Zurückhaltung der 
Anwesenden. 

 
 
 
TOP 10: Kurzvorträge 
 
 Im Anschluss folgen Kurzvorträge von Isabell Schawaller (Masterarbeit „Wo sind 

unsere Trainer?“), Philipp Tramm (Engagementförderung im NWVV), Franziska 
Sonnenberg, Tim Boie und Ivanna Majdanzic (mobiles FSJ) und Patrik Zimmermann 
(Nordlichter). 
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TOP 11: Verschiedenes 
 

  
 Zuletzt spricht Franziska Sonnenberg kurz das neue Nachwuchskonzept des DVV an 

und bewirbt die bevorstehenden Feriencamps. 
 Um 11:51 Uhr bedankt sich Günter Börnecke für den reibungslosen Ablauf des 

Jugendverbandstags und wünscht allen Anwesenden einen guten Appetit.  
 
 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 

  
 
                                                  
       
      

     Günter Börnecke                                                         Franziska Sonnenberg   
      (Vizepräsident)                                                              (Protokollführerin) 
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Liste der Stimmberechtigten – NWVV-Jugendverbandstag 15. Juni 2019 
 
 
Mitglieder des Verbands-Jugendausschusses:         1 Stimme 
Franziska Sonnenberg        
     
 
Bezirksjugendspielwarte:                3 Stimmen 
Janina Stümpel, Roos Harland, Philipp Tramm       
  
 
Jugendwarte aus den Regionen           7 Stimmen 
Jürgen Basedow-Clark 
Hanno Land 
Gerald Wiese 
Frank Meyer 
Nicole Herding 
Wolfgang Mustert 
Jan Feldhusen 
 
 
Delegierte aus den NWVV-Regionen           20 
Stimmen 
Braunschweig-Nord  Norbert Terczewski, Arne Ude     1 
Braunschweig-Süd  Anita Böhme       1 
Celle    Walter Sadowski      1 
Grafschaft Bentheim  Claudia Temme, Nadin Dreßler, Michael Ueberschär,   3 
Hannover   Gerald Wiese, Wilhelm Grefe, Melanie Müller   3 
Oldenburg   Lothar Schulz, Martin Richter     2 
Osnabrück   Stefan Bertelsmann, Holger Zimmermann, Florian Brune  
    Stefan Greb (für Nele Grothaus)    4 
Ostfriesland   Karl-Heinz Harms (für Matthias Weßels)   1 
Rotenburg / Stade  Sylvia Dammann-Kullik      1 
Südniedersachsen  Stefan Binzus       1 
Weserbergland   Gudrun Gebbert, Holger Fretzer    2 
 

           
          ------------------ 

Gesamt:            31 Stimmen 
               
 



                                                                                    

  

Bericht zum Verbandstag 2021 

 

In meiner Zeit als hauptamtliche Jugendreferentin des Nordwestdeutschen Volleyball-

Verbandes lag das Amt des Verbandsjugendwartes bei Stefan Bertelsmann. Als dieser im 28. 

Juli 2020 überraschenderweise jenes Amt niederlegte, übernahm ich kommissarisch diese 

Funktion.  

Zu dem Zeitpunkt entwickelte ich das Projekt Volley-School-Tour. Ziel des Vorhabens ist es 

über die reduzierten Spielformen des Volleyballs und die verschiedenen Stationen am 

Veranstaltungstag das Interesse der Kinder und Jugendlichen an der Sportart zu gewinnen. 

Darüber hinaus soll durch die Teilnahme an einem Probetraining ein erster Kontakt mit den 

Vereinen entstehen, der das geweckte Interesse der Schülerinnen und Schüler verstärkt und aus 

dem zukünftig eine Vereinsmitgliedschaft resultieren kann. Durch die Zusammenführung von 

Schule und Verein sollen stetig neue Mitglieder gewonnen werden und damit dem Rückgang 

der Mitgliederzahlen im Kinder und Jugendbereich entgegengewirkt werden. Geplant waren 

die ersten Veranstaltungen für den Sommer 2020.  

Geprägt durch die Covid-19 Pandemie musste dieses und viele weitere Vorhaben nach einiger 

Zeit leider verschoben werden. Bedauerlicherweise konnten somit weder unsere beliebten Co-

Trainer Ausbildungen für Jugendliche im Alter von 14-17 Jahren stattfinden, noch unser 

Volley-Kids Camp bzw. das NWVV-Beach Camp veranstaltet werden. Diese Maßnahmen 

stellen ansonsten einen wichtigen Teil der Jugendarbeit im NWVV dar. Wir hoffen, dass 

sämtliche Maßnahmen in angepasster Version in diesem Jahr wieder möglich sind.  

Aufgrund des fehlenden Abiturjahrgangs fiel auch der FWD-Trainer Lehrgang sehr klein aus. 

Mit 8 Teilnehmenden, die aufgrund der Corona-Pandemie bisher nicht geprüft wurden, konnten 

keine neuen Trainer gewonnen werden. Wir hoffen, dass sich auch diese Teilnehmer*innenzahl 

in diesem Jahr wieder erhöht und der Lehrgang in größerer Form möglich ist.  

Eine erfreuliche Nachricht ist, dass das Mobile FSJ im NWVV großen Anklang gefunden hat. 

Mit ca. 2-3 besetzten Stellen pro Jahr ist ein Anfang für dieses Modell geschaffen worden, dass 

es in den nächsten Jahren auszubauen gilt. Das Mobile FSJ ermöglicht es auch kleineren 

Vereinen einen FSJler zu beschäftigen und von seiner Unterstützung zu profitieren. Die 

Einsatzstelle ist der NWVV, der zur Verbandsprojektunterstützung einen Viertel jedes mobilen 

FSJlers für sich behält. Maximal können drei weitere Vereine oder Regionen für eine FSJ-Stelle 

in Frage kommen, da jede mobile FSJ-Stelle maximal geviertelt werden kann. Auf diese Weise 

ist es möglich für eine geringe Summe die Hilfe eines FSJlers zu nutzen. Statistiken belegen, 



dass ca. 90% der ehemaligen FWDler dem Ehrenamt erhalten bleiben, wodurch sowohl 

nachhaltig der Werdegang der jungen Erwachsenen geprägt wird als auch der Verein von der 

Arbeit profitieren kann.  

Durch den neuen Jugendreferenten Holger Zimmermann wurde ein erster Entwurf für das vom 

DVV vorgeschriebene Nachwuchskonzept entwickelt. Dabei ist es unser großes Anliegen 

Kinder und Jugendliche für unseren Verband zu gewinnen und zu binden, um die Zukunft des 

Volleyballsportes in Niedersachsen und Bremen zu sichern. Ziel muss es daher sein die dort 

verfassten Maßnahmen bzw. Ziele zu etablieren und fest in der Verbandskultur zu verankern. 

Weiterhin sind dort sämtliche Projektideen aus dem Jugendbereich aufgezeigt, die für alle 

Vereine als Best Practice Modelle dienen und auch in der Organisation vor Ort in angepasster 

Form umgesetzt werden können.  

Der Bericht zeigt, dass insbesondere das Jahr 2020 für den Jugendbereich schwerwiegende 

Folgen mit sich brachte und es daher unumgänglich ist in diesem wieder aktiv zu werden. Wir 

hoffen unsere geplanten Maßnahmen dieses Jahr durchführen zu können und mithilfe des 

Nachwuchskonzeptes dem Mitgliederrückgang langfristig entgegen wirken zu können.  

Mit sportlichen Grüßen 

Isabell Schawaller  

Verbands-Jugendwartin  

 

 



                                                                                                                             

 

Bericht Verbandsjugendspielwartin  

 

Aufgrund der Covid-19 Pandemie fanden weder 2020 noch 2021 Nordwestdeutsche bzw. Deutsche 

Jugendmeisterschaften statt. 

Ich möchte aber nicht unerwähnt lassen, dass der Verbandsjugendspielausschuss an einer 

Alternative zu den Nordwestdeutschen/Deutschen Meisterschaft innerhalb Bremen und 

Niedersachsen für das Jahr 2021 arbeitet.  

Darüber hinaus stehe ich nicht für eine weitere Wahlperiode als Verbandsjugendspielwartin zur 

Verfügung. Ein Antrag zur Verschmelzung mit dem Spielausschuss hat der VJSA fristgerecht beim 

Vorstand eingereicht.  

Viele Grüße Anna 



NWVV Jugendbeachtour 2020 – Ungewissheit, Spontanität, Flexibilität 

 

Das Jahr 2020 stellte alle Beteiligten Beachvolleyballer in Niedersachsen sowie in den anderen 

Bundesländern vor die größte Herausforderung, die es im letzten Jahrzehnt zu meistern galt. 

Geprägt von Angst und Unsicherheiten herrschte eine permanente Ungewissheit, ob 

Beachvolleyball gespielt werden kann und Sportevents im Jahr 2020 stattfinden dürfen. Während 

der Betrieb in den anderen Bundesländern teilweise schon früher aufgenommen werden konnte, 

mussten wir in Niedersachsen lange auf eine Freigabe warten. Dies hatte zur Folge, dass unsere 

Jugendbeachtour nicht ansatzweise so stattfinden konnte, wie aus vergangenen Jahren bekannt. 

Nach einigen notgedrungenen Terminverlegungen konnte die Durchführung der Nordwestdeutschen 

Meisterschaften an den Standorten Wiesmoor, Baden & Bad Laer sichergestellt werden. Ein großes 

Dankeschön möchte ich in diesem Jahresrückblick an die jeweiligen Ausrichter, Peter Sagajewski, 

Matthias Weßels sowie Stefan Bertelsmann samt aller beteiligten Helferinnern und Helfern 

aussprechen. Schon seit längeren Jahren können wir als Verband bei der Ausrichtung von Turnieren 

und Meisterschaften auf euer Engagement zählen. Was ihr im Laufe der Zeit kontinuierlich auf die 

Beine stellt ist ein Segen für die Spielerinnen und Spieler, denen jedes Mal ein tolles Gesamtpaket 

mit umfangreichen Rahmenprogramm geliefert wird. Insbesondere im Jahr 2020 wurden die 

Umstände durch die Pandemie deutlich erschwert, aber ihr habt es dennoch geschafft, den Sport 

für unseren jugendlichen Nachwuchs zu ermöglichen. Die U18 und U19 Nordwestdeutsche 

Meisterschaft in Wiesmoor konnte durch ein kurzfristig beim Landekreis eingereichtes 

Hygienekonzept nur 2 Wochen nach offizieller Entscheidung, die das Beachvolleyball Spielen, 

während COVID19 ermöglicht, stattfinden. Trotz dieser kurzen Vorbereitungszeit wurde das Turnier 

in sehr gelungener Weise umgesetzt. Der TV Baden wurde bei der Ausrichtung der U16 und U17 

Nordwestdeutschen Meisterschaften neben den Corona Bedingungen vor ein weiteres Problem 

gestellt. Die Temperaturen wanderten an diesem Wochenende jenseits der 30 Grad Marke. Elegante 

Problemlösungen durch die Bereitstellung eines Pools und das Anrücken der freiwilligen 

Feuerwehrt, sorgten dafür, dass die Meisterschaft trotz dieser widrigen Umstände zu einem vollen 

Erfolg wurde. Auch die U13 und U14 Nordwestdeutschen Meisterschaften wurden vom SV Bad Laer 

zu einem souveränen Heimspiel. Im Freibad konnte schon fast traditionell auf ein gut organisiertes 

und durchgeführtes Turnier geblickt werden. Zudem gab es verschiedene mediale Berichte im 

lokalen Fernsehprogramm. Wie die sich die Lage im Jahr 2021 verändert, bleibt aktuell leider 

unvorhersehbar. Man muss mit allem rechnen. Fakt ist jedoch, dass der Beachvolleyballsport für 

unsere Jugendlichen mit so einem engagierten Team an Ausrichter und Helfern auch im 

kommenden Jahr Rückendeckung hat und sie sich auf einige Highlights freuen können. 

 

Niels Galle 

Verbandsjugendbeachwart 



Verbands-Lehrwart 

Harald Schlord 

 

Bericht zum Verbandstag 2021 

Nie zuvor haben coronabedingte Lockdowns zu derart massiven Einschränkungen des 

gesellschaftlichen Lebens geführt. Zahlreiche, praktische Aus- und Fortbildungsangebote des 

NWVV für Trainerinnen und Trainer fielen 2020 dem Virus zum Opfer und mussten abgesagt 

werden. Nichtsdestotrotz ist es Lehrreferent Uwe Wallenhorst und seinem ehrenamtlichen 

Referententeam durch unermüdlichen Einsatz und Improvisation gelungen, eine 

Grundversorgung in der Aus- und Fortbildung zu gewährleisten. 

In der C-Trainerausbildung für die Profile „Erwachsene“ und „Kinder/Jugend“ erlangten 2019 
34 neue Trainerinnen und Trainer erfolgreich ihre Lizenz. Im Corona-Jahr 2020 konnten trotz 

Einschränkungen immerhin 17 Teilnehmer:innen die C-Lizenz erwerben. Ein großes Lob an 

dieser Stelle an die Referenten Michi Meyer und Martin Richter für ihr Engagement, besonders 

der Prüfungslehrgang war für alle Beteiligten eine große Herausforderung. 

2019 bestanden insgesamt 17 Teilnehmer:innen erfolgreich ihre Ausbildung zum C-Trainer 

„Leistungssport“, die für 2020 geplante B-Trainerausbildung musste Corona Bedingt leider 

abgesagt werden. 

Die dezentralen Co-Trainer-Lehrgänge für Trainerassistenten und Jugendliche unter 18 

Jahren waren 2019 mit 32 Teilnehmer:innen aufgrund des Personalwechsels im Jugendreferat 

nur spärlich frequentiert, die für 2020 geplanten Veranstaltungen fielen leider aus. 

Die Weiterbildungsangebote in den Bereichen Beach, Kinder/Jugend, Technik, Taktik und 

Psychologie waren 2019 mit insgesamt 492 Buchungen (452 in Präsenzveranstaltungen und 

40 im TrainerMOOC) gut ausgelastet. Im Pandemiejahr 2020 nahmen 414 (!!) Trainer:innen 

an Weiterbildungen teil (220 in Präsenzveranstaltungen, 194 im TrainerMOOC). „2020 war 
das Jahr des MOOCs!“ so Initiator Andreas Wilkens, der 2016 den ersten deutschsprachigen 
Online-Kurs für Volleyballtrainer:innen mit bundesweiter Resonanz ins Leben rief  (etwa die 

Hälfte aller Landesverbände des DVV erkennen mittlerweile den TrainerMOOC als 

Fortbildungsnachweis an) 

Für die diesjährige C-Trainerausbildung liegen für den Grundlehrgang in Hannover 32 und 

Sögel 14 Anmeldungen vor. Geplant ist ebenfalls eine Ausbildungsreihe zum C-Trainer 

„Leistungssport“. Durch die Absage des Spielbetriebs in der laufenden Saison ist aktuell kein 
Bedarf an einer B-Trainerausbildung, diese wird 2022 wieder angeboten. Weiterhin sind 

zahlreiche Weiterbildungsangebote, zwei neue TrainerMOOCs und ein Trainer-Symposium in 

Kooperation mit den NWVV-Bundesligavereinen in Planung. 

Zum Schluss meines Berichts möchte ich mich ganz herzlich bei allen Referentinnen und 

Referenten für die exzellent geleistete Arbeit in der Aus- und Fortbildung bedanken. Mein 

besonderer Dank gilt unserem hauptamtlichen Lehr- und Leistungssportreferenten Uwe 

Wallenhorst für die jederzeit vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

„Time to say goodbye!“ Nach fast 30-jähriger Verbandsarbeit in haupt- und ehrenamtlicher 

Funktion möchte ich Abschied nehmen und stehe daher für eine eventuelle Wiederwahl nicht 

mehr zur Verfügung. 

Schöningen, 22.04.2021 

Harald Schlord 



 

                                                                           

 

Bericht des Leistungssportwartes zum Verbandstag 2021  

Überblick 

Wenn wir auf die vergangenen 2 Jahre Jugendleistungssport im NWVV zurückblicken, müssen 
wir zunächst einmal feststellen, dass wir seit dem Frühjahr 2020 bedingt durch die Corona-
Pandemie den größten Teil der Zeit keine Leistungssportmaßnahmen im Landesverband 
durchführen konnten. Durch den Abbruch der Spielbetriebe in den Saisons 19/20 und 20/21 
sowie den Absagen verschiedener regionaler und nationaler Wettbewerbe sowohl in der Halle 
als auch im Sand fanden in dieser Zeit kaum Kadermaßnahmen statt. Damit fielen für die 
aktuellen Kaderjahrgänge viele Ausbildungsmaßnahmen und Leistungsvergleiche fast 
vollständig aus. Für die leistungssportliche Entwicklung der Mädchen und Jungen im Volleyball 
in Niedersachsen und Bremen können und müssen wir davon ausgehen, dass es zu einem 
Ausbildungs- und Erfahrungsrückstand von mindestens einem Jahr gekommen ist. Über die 
Grenzen des NWVV hinaus machen sich die dvj und alle Leistungssportverantwortlichen auf 
Bundesebene und in den Landesverbänden darüber Gedanken, welche Folgen die Pandemie 
für die leistungssportliche Entwicklung der Kinder und Jugendlichen hat und wie wir 
gemeinsam die Folgen für die Betroffenen und für unseren Sport abmildern können. Eine 
konkrete Maßnahme von unserer Seite ist ein Antrag über die zeitliche Ausdehnung der 
Möglichkeit eines Doppelspielrechtes für die älteren Kaderjahrgänge im NWVV. Eine große 
Herausforderung und Enttäuschung für die Athletinnen und Athleten war die unumgängliche 
Absage der zentralen Sichtung in Kienbaum im Herbst 2020. Bundestrainer und Landestrainer 
haben versucht, durch dezentrale Sichtungen in den Landesverbänden und zusätzlichen 
Online-Veranstaltungen diese Herausforderung zu meistern. Auch hinsichtlich möglicher 
Probewochen neuer Nationalkader gab es große Einschränkungen und Hindernisse in der 
Umsetzung, die nur durch viel Flexibilität und Engagement der beteiligten Trainer und Familien 
gemeistert werden konnten.  

Ergebnisse 

Bei der Teilnahme am Bundespokal Nord im Oktober 2019 gewannen die Mädchen des 
Jahrgangs 04/05 mit dem Trainerteam Torsten Busch und Uwe Wallenhorst Silber. Die Jungen 
des Jahrgangs 03/04 unter der Leitung von Christian Strebel und Arne Döpke belegten den 7. 
Platz. In 2020 wurden alle Bundespokale aufgrund der Pandemie abgesagt. 

Nominierung OK-/PK-/EK-/A-/NK1-/NK2-Kader – Halle und Beach 2019 
(die Vereinsangaben beziehen sich auf das jeweilige Ursprungsjugendspielrecht) 
 

Mädchen Jungen 
Lina Alsmeier (FC 47 Leschede) 
Luisa Keller (USC Braunschweig) 
Alexa Kaminski (USC Braunschweig) 
Maxima Schröder (SF Aligse) 
Franka Barke (VT Südharz) 
Greta Schlichter (SV Raspo Lathen) 

Filip John (FC Schüttorf 09) 
Julian Hoyer (Bremen 1860) 
Benedikt Gerken (TV Baden) 
Finn Mroß (DJK Northeim) 



Maya Sendner (SC Halen) 
Alija Heins (MTV Gamsen) 
Finja Heins (MTV Gamsen) 
 
Lea-Sophie Kunst (Oldenburger TB) 
(nominiert für U20 Beach-WM) 
Anna-Lena Grüne (MTV 48 Hildesheim) 
(nominiert für U20 Beach-WM)  

  

Nominierung OK-/PK-/EK-/A-/NK1-/NK2-Kader – Halle und Beach 2020 
(die Vereinsangaben beziehen sich auf das jeweilige Ursprungsjugendspielrecht) 
 

Mädchen Jungen 
Lina Alsmeier (FC 47 Leschede) 
Maya Sendner (SC Halen) 
Franka Barke (VT Südharz) 
Greta Schlichter (SV Raspo Lathen) 
Alija Heins (MTV Gamsen) 
Finja Heins (MTV Gamsen) 
Gesa Brandstrup (SV Spelle-Venhaus) 
 
Lea-Sophie Kunst (Oldenburger TB) 
Anna-Lena Grüne (MTV 48 Hildesheim) 
  

Filip John (FC Schüttorf 09) 
Julian Hoyer (Bremen 1860) 
Ole Sackermann (Tebu Volleys) 
Emil Kreike (Oldenburger TB) 

 
Einige außergewöhnliche Leistungen unserer Talente auf nationaler Ebene möchten wir an 
dieser Stelle besonders hervorheben: 

- Beach 2020: Anna-Lena Grüne spielt an der Seite von Olympiasiegerin Kira 
Walkenhorst. Beiden gelingt unter anderem ein Sieg gegen das Nationalteam 
Ludwig/Kozuch. 

- Filip John erspielt 10 MVP-Silbermedaillen in der Saison 20/21 auf der 
Diagonalposition mit dem VCO in der 1. Bundesliga der Männer. 

- Lina Alsmeier wechselt in der Saison 20/21 zum SCC Plamberg Schwerin, setzt sich 
dort auf Anhieb auf der Position AA durch (6x MVP Gold, 2xMVP Silber) und gewinnt 
den Supercup und den DVV-Pokal. 

- Luisa Keller wechselt in der Saison 20/21 vom USC Münster zu den Roten Raben 
nach Vilsbiburg und spielt dort eine sehr gute Saison (3x MVP Gold, 2x MVP Silber) 

 

Struktur und Entwicklung 

Abgestimmt auf das Leistungssportkonzept 2030 des LSB, der DOSB-Leistungssportreform 
und der 2017 erschienenen Rahmentrainingskonzeption des DVV haben wir im Frühjahr 2019 
unser neues Leistungssportkonzept 2020-2024 fertiggestellt und veröffentlicht 
(https://www.nwvv.de/cms/home/jugend/leistungssport/lskonzept.xhtml). Mit Datum vom 
28.05.2019 wurde das gemeinsame Nachwuchskonzept von DVV, VBL und den 
Landesverbänden fertiggestellt und auf dem DVV Verbandstag 2019 verabschiedet 
(https://www.volleyball-verband.de/de/jugend/nachwuchskonzepte/downloads/). Darin sind 
neben den Zielen und Plänen zur breiten Nachwuchsförderung in Deutschland auch die 
zukünftigen Strukturen des Jugendleistungssports in Deutschland skizziert, sowie die Ziele 
und Aufgaben des DVV, der dvj, der Landesverbände und der Bundesligisten der 1. und 2. 
Ligen in Deutschland festgehalten. Der NWVV und die Bundesligisten haben u.a. die Aufgabe, 
bilaterale Kooperationsverträge zu Förderung des Nachwuchses und unserer Sportart 
allgemein und zum Aufbau leistungssportlicher Strukturen bei den Bundesligisten 

https://www.nwvv.de/cms/home/jugend/leistungssport/lskonzept.xhtml
https://www.volleyball-verband.de/de/jugend/nachwuchskonzepte/downloads/


abzuschließen. Dabei gibt es inhaltliche Schnittmengen zu den Anforderungen an 
Bundesligisten auf Grundlage des VBL-Masterplans hinsichtlich der jährlich durchgeführten 
Lizensierungsverfahren für die 1. oder 2. Liga. Unser bundesweites Leistungssportsystem wird 
sich in den nächsten 10 Jahren grundlegend wandeln: Von einem System mit heute 6 
zentralen Bundesstützpunkten für beide Geschlechter hin zu einem System von 
Nachwuchsleistungssportzentren, die regional bei den Bundesligisten angesiedelt sind. Diese 
Struktur gibt es heute schon in Teamsportarten wie Handball und Basketball. Die von Seiten 
des DOSB und des BMI finanzierte Leistungssportförderung wird den DVV und unseren Sport 
in diese Richtung zwingen. Da der NWVV heute im Wesentlichen ein großes Farmland für 
Volleyball-Talente ist und über keinen Bundesstützpunkt verfügt, sollte der Aufbau 
leistungssportlicher Strukturen bei den Vereinen der 1. und 2. Bundesliga langfristig dazu 
führen, dass Talente aus Bremen und Niedersachsen zukünftig viel eher die Chance haben, 
in den NLZ der Bundesligisten im NWVV ausgebildet zu werden. Nach dem die Arbeit an den 
Kooperationsverträgen 2020 aufgrund der Corona-Krise nicht vorangetrieben wurde, haben 
wir im Dezember seitens des NWVV die Initiative ergriffen und befinden uns mit den zwei 
Erstligisten und den fünf Zweitligisten in bilateralen Abstimmungen der Verträge. Wir gehen 
davon aus, dass alle Verträge zum 30.06.21 erstellt sind bzw. in Kraft treten können. Ein 
wesentliches Ziel aus Sicht des NWVV-Leistungssports ist die maximale Synergie zwischen 
Verband und den Vereinen für  alle uns verantworteten Nachwuchsleistungssportmaßnahmen 
und -strukturen und Ressourcen. Weiterhin möchten wir die Bundesligisten bei allen 
Bemühungen unterstützen, in den nächsten Jahren attraktive und hochklassige Lebens- und 
Trainingsbedingungen für die Nachwuchsleistungssportler vor Ort zu schaffen und 
Partnerschaften der bezogen auf Talentsichtung, -förderung und Ausbildung mit Grund- und 
weiterführenden Schulen auf Grundlage sowie anderen Mitgliedsvereinen im Umland zu 
fördern. Grundlage dafür ist die u.a. Kooperationsvereinbarung zwischen MK und LSB in 
Niedersachsen.  
(https://www.lsbniedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Leistungssport/20170818_Kv_
KuMi_LSB_Leistungssport_Schule.pdf) 

Finanzen  

In 2020 war es uns erlaubt, vom LSB bereitgestellte und im Haushalt veranschlagte 
Fördermittel für den Leistungssport per Sondergenehmigung auch für leistungssportfremde 
Zwecke einzusetzen. Aufgrund des eingeschränkten Maßnahmenprogramms und der 
schwierigen Haushaltslage des Verbandes wurde von dieser Regel Gebrauch gemacht. 
Einzelheiten können dem Haushaltsbericht 2020 entnommen werden. Für 2021 wurde der 
Leistungssporthaushalt erneut mit dem ursprünglichen Planungsansatz für 2020 geplant. 
Aufgrund der andauernden Pandemie ist jedoch bereits klar, dass ein großer Teil der 
Maßnahmen für die ersten beiden Quartale 2021 nicht durchgeführt werden kann/ konnte. Wir 
hoffen, dass wir zumindest die für das 2. Halbjahr die geplanten Maßnahmen umsetzen 
können.  

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Vereinen, die durch ihre Jugendarbeit den Grundstein für 
die Stützpunkt- und Kaderarbeit legen, unseren Trainern für Ihren Einsatz und die tolle Arbeit 
und nicht zuletzt allen ehrenamtlichen Helfern und Eltern, ohne deren Unterstützung Jugend-
Leistungssport in Niedersachsen und Bremen nicht möglich wäre und die erzielten Erfolge 
ausbleiben würden. Ein besonderer Dank gilt unserem langjährigen Kadertrainer Christian 
Strebel, der seine nachhaltige und erfolgreiche Arbeit für den Verband in diesem Jahr auf 
eigenen Wünsch beenden wird. 

Mit sportlichen Grüßen 

https://www.lsbniedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Leistungssport/20170818_Kv_KuMi_LSB_Leistungssport_Schule.pdf
https://www.lsbniedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Leistungssport/20170818_Kv_KuMi_LSB_Leistungssport_Schule.pdf


 

Dr. Heinz Wübbena 
Leistungssportwart 
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Antrag des Verbands-Jugendspielausschusses an 
den NWVV-Hauptausschuss auf Änderung der 
Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) 

Ja Nein Enth. 

 
 
 
Begründung zur Änderung der Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu § 5.3.1 
 
 
 
 
 
 
 

 Einleitung 
Zum 30.06.2018 läuft die Vertragsvereinbarung zur Regelung der 

teilnehmenden Mannschaften an den Nordwestdeutschen 

Jugendmeisterschaften (NWDM), zwischen dem ehemaligen Bremer- und 

Niedersächsischen Volleyball-Verband, aus. Diese hatte vorgesehen, den 

Jugendmannschaften der Altersklassen U14 bis U20 aus Bremen jeweils 

zwei freie Startplätze bei den NWDM zur Verfügung zu stellen. Vom 

Jugendverbandstag 2017 erhielt der Verbands-Jugendspielausschuss 

(VJSA) den Auftrag, für die Nordwestdeutschen Meisterschaften (NWDM) 

der Jugend ab der Saison 2018/2019 einen neuen Modus zu erarbeiten, 

der 

a) die Anzahl der teilnehmenden Mannschaften aus den 

Bezirksmeisterschaften wieder gleichberechtigt berücksichtigt 

sowie 

b) ggf. den Spielmodus dazu anzupassen. 

 

Begründung zum Vorschlag 
Der VJSA ist der Meinung, dass diese Variante zur Ermittlung der 

zusätzlichen Mannschaften im weiblichen Bereich die geleistete 

Jugendarbeit in den einzelnen Regionen und Bezirkskonferenzen des 

NWVV mehr würdigt, als (wie in der Vergangenheit) nach Vereinen, 

Mannschaften bzw. Altersklassen zu schauen, die im Vorjahr in Bezug auf 

das Ergebnis „schlecht“ abgeschnitten haben. Die einzelnen Vereine sollen 

schließlich zur Jugendarbeit ermutigt, und nicht entmutigt werden. Ein 

sportlicher Vergleich aller Mannschaften nach den Regionsmeisterschaften 

je Altersklasse (anstatt der Bezirksmeisterschaften), scheidet nach 

Auffassung des VJSA aus, da die dadurch entstehenden Fahrtwege und 

Fahrtkosten nicht zumutbar wären.         

 
Teilnehmer U20-U14 
Die Region Bremen wird, wie schon im Spielbetrieb der Erwachsenen, der 

Bezirkskonferenz Lüneburg zugeordnet. Dadurch entsteht, neu, die 

Bezirkskonferenz Bremen/Lüneburg im Jugendspielbetrieb. Die 

Regionsmeisterschaften Bremen werden, gemäß dem Konzept der 

Bezirkskonferenz Lüneburg, dem Nordbereich zugeordnet. 
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zu § 6 
zu § 6.2 
 

 
 
 
Männliche Teilnehmer U20-U14 
Um der leider weiterhin abnehmenden Anzahl an Jugendmannschaften im 

männlichen Bereich gerecht zu werden, schlägt der VJSA vor, die Anzahl 

der teilnehmenden Mannschaften zur NWDM auf insgesamt 9 zu 

reduzieren – jeweils Meister und Vizemeister der Bezirksmeisterschaften 

sowie der Ausrichter. Hierzu wird es dann einen Spielplan geben, der auch 

bei 9 Mannschaften, zum Ende des zweitägigen Turniers, ein Finale 

vorsieht. 

 
Weibliche Teilnehmer U20-U14 
Die Anzahl von 12 teilnehmenden Mannschaften bleibt im weiblichen 

Bereich unverändert - jeweils Meister und Vizemeister der 

Bezirksmeisterschaften sowie der Ausrichter und drei weitere Teilnehmer.  

Die drei weiteren Teilnehmer werden mit Hilfe eines Teilers in einem 

vereinfachten Verfahren errechnet (s. Anlage), das sich auf die Anzahl der 

teilgenommenen Mannschaften zu den Regionsmeisterschaften (je 

Altersklasse) in der gleichen Saison bezieht. Die Berechnung des Teilers 

wird in die Durchführungsbestimmungen aufgenommen. 

 
Schlussbestimmungen 
Anpassung der Schlussbestimmungen. 
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Änderung 
der Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) 

(Stand: 5.4.2018) 

alt neu 
    

§ 5.3 Teilnehmer § 5.3 Teilnehmer 
§ 5.3.1 Teilnehmer U20-U14 § 5.3.1 Teilnehmer U20-U14 

 a) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Weser-Ems 
b) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Lüneburg 
c) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Hannover 
d) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Braunschweig 
e) 2 Teilnehmer aus den 
Regionsmeisterschaften Bremen 
 
f) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter 
auch sportlich qualifiziert, rückt der 
Drittplatzierte seiner 
Bezirksmeisterschaft nach) 
 
g) der Titelverteidiger bzw. eine 
Mannschaft der letztjährigen 
Meisterschaft, aus deren Bereich der 
Titelverteidiger kommt 
 
Anmerkung des Präsidiums vom 
5.12.2015: Mit "Titelverteidiger" ist der 
Verein, nicht die Mannschaft, gemeint. 
Falls der Verein keine Mannschaft 
stellt, bekommt ersatzweise eine 
Mannschaft aus diesem Bereich einen 
weiteren Startplatz! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neu 

§ 5.3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 5.3.1.1  

a) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Weser-Ems 
b) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Bremen/Lüneburg 
c) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Hannover 
d) 2 Teilnehmer aus den 
Bezirksmeisterschaften Braunschweig 
e) 2 Teilnehmer aus den 
Regionsmeisterschaften Bremen 
 
f) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter 
auch sportlich qualifiziert, rückt der 
Drittplatzierte seiner Bezirksmeisterschaft 
nach) 
 
g) der Titelverteidiger bzw. eine 
Mannschaft der letztjährigen 
Meisterschaft, aus deren Bereich der 
Titelverteidiger kommt 
 
Anmerkung des Präsidiums vom 
5.12.2015: Mit "Titelverteidiger" ist der 
Verein, nicht die Mannschaft, gemeint. 
Falls der Verein keine Mannschaft stellt, 
bekommt ersatzweise eine Mannschaft 
aus diesem Bereich einen 
weiteren Startplatz! 
 

Teilnehmende Mannschaften U20-U14 
(männlich) 
a) jeweils 2 teilnehmende Mannschaften, 

im Regelfall Meister und Vizemeister, aus 

den Bezirksmeisterschaften Weser-Ems, 

Bremen/Lüneburg, Hannover und 

Braunschweig 

b) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter 
auch sportlich qualifiziert, rückt der 
Drittplatzierte seiner Bezirksmeisterschaft 
nach 
 
Teilnehmende Mannschaften U20-U14 
(weiblich) 
a) jeweils 2 teilnehmende Mannschaften, 
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im Regelfall Meister und Vizemeister, aus 

den Bezirksmeisterschaften Weser-Ems, 

Bremen/Lüneburg, Hannover und 

Braunschweig 

b) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter 
auch sportlich qualifiziert, rückt der 
Drittplatzierte seiner Bezirksmeisterschaft 
nach) 
c) 3 weitere Mannschaften aus den 

Bezirksmeisterschaften, die anhand eines 

Teilers rechnerisch ermittelt werden. Die 

Ermittlung des Teilers wird in den 

Durchführungsbestimmungen 

beschrieben. 

§ 5.3.4 Sollte das Teilnahmekontingent einer 
Bezirksmeisterschaft nicht ausgenutzt 
werden, können weitere 
Mannschaften aus den anderen 
Bezirksmeisterschaften bis zur 
Gesamtzahl 12 (U20-U14) zugelassen 
werden. 
Gleiches gilt in Bezug auf die 
Bezirksmeisterschaften der U13-U12, 
um eine Gesamtzahl von 9 zu 
erreichen. 

§ 5.3.4 Sollte das Teilnahmekontingent einer 
Bezirkskonferenz aus der jeweiligen 
Bezirksmeisterschaft nicht ausgenutzt 
werden, können weitere teilgenommene 
Mannschaften aus den anderen 
Bezirksmeisterschaften bis zur 
Gesamtzahl 9 im männlichen Bereich bzw. 
12 im weiblichen Bereich (U20-U14) zur 
NWDM als Nachrücker zugelassen 
werden. Gleiches gilt in Bezug auf die 
Bezirksmeisterschaften der U13-U12, um 
eine Gesamtzahl von 9 zur NWDM zu 
erreichen. 

    
§ 6 Schlussbestimmungen § 6 Schlussbestimmungen 

§ 6.2 Diese Ordnung wurde vom 
Verbandstag des BVV am 20.3.2007 
und vom Verbandstag des NVV am 
23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. 
Hauptausschüssen des BVV am 
22.4.2008 sowie des NVV am 
24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015 sowie vom Hauptausschuss 
des NWVV am 18.6.2016 geändert. 

§ 6.2 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015 sowie vom Hauptausschuss 
des NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
geändert. 

    

 

 
 

Anna Wittrin 
Verbands-Jugendspielwartin 
 



Beispiele: Saison 2016/2017 - Teilgenommene Mannschaften (weiblich) an Regions-Jugendmeisterschaften

pro Altersklasse und Bezirkskonferenz

U12 U16

Bezirk Teams Plätze: 3 Bezirk Teams Plätze: 3

WE 34 0,68 (3 x 0,68) 2,04 2 WE 31 0,46 1,39 1

HB/LG 3 0,06 (3 x 0,06 0,18 0 HB/LG 10 0,15 0,45 0 ?

H 8 0,16 (3 x 0,16) 0,48 1 H 16 0,24 0,72 1

BS 5 0,10 (3 x 0,10) 0,3 0 BS 10 0,15 0,45 0 ?

50 3 67 2

U13 U18

Bezirk Teams Plätze: 3 Bezirk Teams Plätze: 3

WE 36 0,59 1,77 2 WE 24 0,38 1,13 1

HB/LG 5 0,08 0,25 0 HB/LG 12 0,19 0,56 0 ?

H 9 0,15 0,44 0 H 16 0,25 0,75 1

BS 11 0,18 0,54 1 BS 12 0,19 0,56 0 ?

61 3 64 2

U14 U20

Bezirk Teams Plätze: 3 Bezirk Teams Plätze: 3

WE 32 0,47 1,41 1 WE 19 0,35 1,06 1

HB/LG 13 0,19 0,57 1 HB/LG 9 0,17 0,50 0

H 12 0,18 0,53 1 H 16 0,30 0,89 1

BS 11 0,16 0,49 0 BS 10 0,19 0,56 1

68 3 54 3

Ermittlung des "Plätze-Teilers" (Beispiel: WE U12):

Schritt 1 = Die Summe der teilgenommenen Mannschaften an den einzelnen Regionsmeisterschaften innerhalb

einer Altersklasse pro Bezirkskonferenz ermitteln und daraus die Gesamtanzahl der Mannschaften

für alle Bezirkskonferenzen errechnen (Beispiel WE U12: 50 Mannschaften = 100% = 1)

Schritt 2 = Den %-Anteil der teilgenommenen Mannschaften einer Bezirkskonferenz pro Altersklasse ermitteln

(Beispiel WE U12: 34 Mannschaften = 68% von 50 Mannschaften = 0,68)

Schritt 3 = Feststellung des "Teilers": Der zu ermittelnde Teiler ergibt sich aus den 3 zusätzlich zur

Verfügung stehenden Startplätzen  ---> 3 x 0,68 = 2,04 = zwei zusätzliche Startplätze

Wie viele Startplätze bei welchem Teiler ?

Ab einem Teiler von 1,51 werden 2 Startplätze zugesichert.

Vergabe eines noch unklaren Startplatzes bei gleichen Teilern (Beispiel U16/U18):

Bei Gleichheit des "Teilers" und einem noch unklaren Startplatz, wird die Vergabe des unklaren 

Startplatzes nach u.a. Kriterien ermittelt.

In absteigender Reihenfolge ist entscheidend:

a) Die Anzahl aller ausgerichteten weiblichen NWDM in den vergangenen 3 Jahren, beginnend mit der

vorherigen Saison des laufenden Spieljahres. (Beispiel: Laufende Spielsaison = 2016/2017, Beginn der 

Berechnung = 2015/2016 und dann weiter abwärts)

b) die Anzahl der teilgenommenen Mannschaften zur Regionsmeisterschaft in der jeweiligen

Altersklasse der vergangenen 3 Jahre, beginnend mit der vorherigen Saison des laufenden Spieljahres.

(Beispiel: Laufende Spielsaison = 2016/2017, Beginn der Berechnung = 2015/2016 und dann weiter

abwärts)



Spielplan NWDM - 9 Mannschaften U14-U20 (männlich) - (Alle Spiele über 2 Gewinnsätze) ab Saison: 2018/2019

BezKonf 2 = Platz X = (BezKonf Ausrichter)

BezKonf 3 = Platz Y = (BezKonf Ausrichter)

BezKonf 4 = Platz Z = (BezKonf Ausrichter)

Gruppe A Gruppe B Gruppe C

A1 Platz X = B1 Platz Y = C1 Platz Z =

A2 1. BezKonf 2 = B2 1. BezKonf 3 = C2 1. BezKonf 4 =

A3 2. BezKonf 3 = B3 2. BezKonf 4 = C3 2. BezKonf 2 =

Samstag: Gruppenspiele/Überkreuz (jede Mannschaft mind. 2 Spiele, höchstens 3 Spiele und bis zu 2x Schiri)

(Eröffnung 11.30 Uhr, Spielbeginn 13.00 Uhr) 

Spiel Mannschaft 1 Mannschaft 2 Schiri Spiel Mannschaft 1 Mannschaft 2 Schiri Spiel Mannschaft 1 Mannschaft 2 Schiri

1 A1 A2 A3 2 B1 B2 B3 3 C1 C2 C3

4 A1 A3 A2 5 B1 B3 B2 6 C1 C3 C2

7 A2 A3 A1 8 B2 B3 B1 9 C2 C3 C1

10/Ü1 3. A 2. B 1. C 11/Ü2 3. B 2. C 1. A 12/Ü3 3. C 2. A 1. B

Sonntag: Zwischenrunde/Platzierungsspiele  (jede Mannschaft mind. 2 Spiele, höchstens 4 Spiele und bis zu 2x Schiri)

(Spielbeginn 9.00 Uhr)

13 (ZA) 1. A Gew. Sp. Ü1 1. C 14 (ZB) 1. B Gew. Sp. Ü2 Gew. Sp. Ü3 15 (Pl. 7-9) Verl. Sp. Ü1 Verl. Sp. Ü2 Verl. Sp. Ü3

16 (ZA) 1. A 1. C Gew. Sp. Ü1 17 (ZB) 1. B Gew. Sp. Ü3 Gew. Sp. Ü2 18 (Pl. 7-9) Verl. Sp. Ü1 Verl. Sp. Ü3 Verl. Sp. Ü2

19 (ZA) Gew. Sp. Ü1 1. C 1. A 20 (ZB) Gew. Sp. Ü2 Gew. Sp. Ü3 1. B 21 (Pl. 7-9) Verl. Sp. Ü2 Verl. Sp. Ü3 Verl. Sp. Ü1

22 (HF 1) 1. ZA 2. ZB Platz 7 23 (HF 2) 1. ZB 2. ZA Platz 8 24 (Pl. 5) 3. ZA 3. ZB Platz 9

25 (Pl. 1) Gew. Sp. HF 1 Gew. Sp. HF 2 Platz 5 26 (Pl. 3) Verl. Sp. HF 1 Verl. Sp. HF 2 Verl. Sp. 24 (Pl. 6)



Teilgenommene Mannschaften (weiblich) an Regions-Jugendmeisterschaften pro Altersklasse und BezKonf

2016/2017 U12 U13 U14 U16 U18 U20 2017/2018 U12 U13 U14 U16 U18 U20

Weser-Ems Weser-Ems

Oldenburg 2 4 6 3 3 6 Oldenburg 5 6 3 3 2 3

Ostfriesland 2 0 2 1 2 1 Ostfriesland 2 4 1 3 2 2

Emsland 12 15 12 10 5 5 Emsland 7 8 9 8 8 4

Bentheim 9 8 6 7 5 2 Bentheim 9 7 7 6 3 1

Osnabrück 9 9 6 10 9 5 Osnabrück 18 12 3 6 6 5

34 36 32 31 24 19 41 37 23 26 21 15

HB/LG HB/LG

Bremen 1 3 4 3 4 1 Bremen 3 3 7 6 5 3

KM-Nord 0 0 3 3 4 3 KM-Nord 2 1 3 4 3 6

KM-Süd 2 2 6 4 4 5 KM-Süd 2 2 2 2 1 1

3 5 13 10 12 9 7 6 12 12 9 10

Hannover Hannover

DNS 0 1 2 1 1 4 DNS 1 0 0 3 1 1

Hannover 4 4 5 12 8 7 Hannover 5 5 3 6 7 7

HI/Weserb. 4 4 5 3 7 5 HI/Weserb. 3 4 5 5 3 2

8 9 12 16 16 16 9 9 8 14 11 10

Braunschweig Braunschweig

BS-Nord 1 2 2 2 3 6 BS-Nord 3 3 2 4 4 4

BS-Süd 2 6 5 4 5 1 BS-Süd 1 3 3 3 3 4

Südnieders. 2 3 4 4 4 3 Südnieders. 2 1 3 2 3 4

5 11 11 10 12 10 6 7 8 9 10 12

50 61 68 67 64 54 63 59 51 61 51 47
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SV Bad Laer – Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 – 49196 Bad Laer  
 

Nordwestdeutscher Volleyballverband e.V. 
Geschäftsstelle und Präsidium 
Ferdinand Wilhelm-Fricke Weg 10 
 
30169 Hannover 
 

 
Antrag: Hauptausschuß  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
           Bad Laer, 12.4.2018 

                          
SV Bad Laer  

Stefan Bertelsmann 
Auf der Wittenburg 105 

49196 Bad Laer 
Tel.: 05424/9509 

 

 

Qualifikation NWVV Jugendmeisterschaften der weiblichen Jugend 
ab der Saison 2018/19 (A bis D-Jugend) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 
 
Hiermit beantragt der SV Bad Laer, die Austragung der Qualifikation der 
Nordwestdeutschen Meisterschaften im weiblichen Bereich an drei Terminen in 
folgender beschriebener Form durchzuführen. Ausrichter bewerben sich im Vorfeld 
und werden durch dem NWVV Jugendausschuß bis zum 1.11. des Jahres benannt. 
Die Ausrichter nehmen automatisch teil an der Nordwestdeutschen Meisterschaft teil.  
 
Erste Runde: 
Alle Regionen führen in der ersten Runde die Regionsmeisterschaften durch. Die 
Qualifikationsbedingungen zur Bezirksmeisterschaft liegt in den Händen der 
„Bezirke“. Falls es weniger als vier Mannschaften gibt, können diese auch benannt 
werden. 
   
Zweite Runde:  
In den Bezirken wird diese Runde gespielt. Es werden Turniere wie in bewährter 
Form in den „Bezirken“ Bremen/Lüneburg, Braunschweig, Hannover und Weser-Ems 
durchgeführt.  

• Im  „Bezirk Bremen/Lüneburg“ gibt es 1 Turnier mit den Regionen Bremen, Nord 

(Rothenburg, Unterelbe) und Süd (Hohe Heide/Lüneburg/Celle). Die Hälfte der 

Teilnehmer qualifiziert sich für die dritte Runde. 

• Im „Bezirk Braunschweig“ gibt es 1  Turnier mit den Regionen Braunschweig Nord, 

Süd und Südniedersachsen. Die Hälfte der Teilnehmer qualifiziert sich für die dritte 

Runde. 

• Im „Bezirk Hannover“ gibt es 1 Turnier mit den Regionen Hannover, DNS und 

Weserbergland/Hildesheim. Die Hälfte der Teilnehmer der Bezirksrunde qualifiziert 

sich für die dritte Runde. 
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• Im „Bezirk Weser-Ems“ gibt es drei Turniere mit den Regionen Emsland, Grafschaft 

Bentheim, Oldenburg, Ostfriesland und Osnabrück. Die ersten Drei nehmen an der 

dritten Runde teil. Die Hälfte der Teilnehmer qualifiziert sich für die dritte Runde. 

Die Meister der Bezirke Bremen/Lüneburg, Braunschweig und Hannover 
qualifizieren sich automatisch für die Nordwestdeutsche Meisterschaft. Ferner 
ist der Ausrichter qualifiziert. 

 
Dritte Runde: In der dritten Runde wird landesweit gespielt. 
Es qualifizieren sich für die dritte Runde landesweit insgesamt 24 Teams: 
Bremen /Lüneburg: 5 Teams (Platz 2-6 der Bezirksmeisterschaft) 
Braunschweig: 5 Teams (Platz 2-6 der Bezirksmeisterschaft) 
Hannover: 5 Teams (Platz 2-6 der Bezirksmeisterschaft) 
Weser-Ems: 9 Teams (Platz 1-3 der drei Qualiturniere)   

- Es können entweder vier Turniere mit sechs Teams gespielt werden. Dann 
qualifizieren sich die ersten Zwei der vier Turniere. 

- Oder alternativ wären auch acht Dreierturniere möglich, dann qualifiziert sich 
der Erste des Dreierturniers. 

Die Auslosung erfolgt an einem Termin auf der Geschäftsstelle wie in NRW. 
Ausrichter der dritten Runde bewerben sich bei der NWVV Jugendwartin Anna 
Wittrin. Bei der  Auslosung müssen die Ergebnisse der zweiten Runde durch 
Setzung berücksichtigt werden. 
 
 
Begründung und weitere Beratungen: 
Die Ziele des Antrags sind es: 

1. Mit der automatischen Qualifikation der Bezirksmeister Bremen/Lüneburg, 
Braunschweig, Hannover wird gewährleistet, dass jeder Bezirk mit mindestens 
einem Vertreter bei der Nordwestdeutschen Meisterschaft vertreten ist. Auf 
einer Bezirkskonferenz Weser-Ems waren die Vertreter der Regionen 
Grafschaft Bentheim, Emsland, Osnabrück, Oldenburg und Ostfriesland aus 
Weser-Ems bereit, auf einen direkten Startplatz zu verzichten. 
 

2. Darüber hinaus haben 24 Teams aus allen Bezirken die gleiche Chance, auf 
sportlichem Wege die Qualifikation zur Verbandsmeisterschaft zu erreichen. 
Jeder Bezirk hat mind. 5 Startplätze bei der dritten Runde. Längere Fahrtwege 
sind notwendig, damit sich die acht besten Teams aus der dritten Runde zur 
Verbandsmeisterschaft qualifizieren. Leistungsinteressierte Vereine aus allen 
Bezirken sind sicherlich zu längeren Fahrtwegen bereit, das „Erreichen der 
Nordwestdeutschen Meisterschaft“ ist Motivation.    

 
Der Verbandsjugendspielausschuss soll die Ausgestaltung der dritten Runde 
übernehmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Stefan Bertelsmann 

 
Anhang: Erläuterungen und Darstellung  
 
 
 



EL Ostf. OL OS HB Rot HH LB CE SNDS BS-Süd BS-NordBenth DNS H WB HI

Weser-Ems Bremen/Lüneburg Hannover Braunschweig

5-6 5-6 5-6 5-6 5-6 5-6

6-8

je Platz 1-3 ??? ??? ???

Ausrichter NWD

Runde  1
Regionsebene

Runde  2
Bezirksebene

Runde  3
Landesebene

Sieger Bezirk

6-8 6-8 6-8

Platz 1 Bezirk HB/Lbg-H-BSje Platz 1-2 der vier Turniere

je Platz 1-3 Weser/Ems je Platz 2-6 HB/Lbg-H-BS
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Antrag des Präsidiums zur Änderung der 
Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) 

Ja Nein Enth. Ung. 

 
 
 

Begründung zur Änderung der Verbands-Jugendspielordnung  
 

§ 3 
§ 3.8 

 
 
 
 
 

§ 6 
§ 6.2 

Allgemeine Bestimmungen 
Sonderbestimmungen U16 
Gemäß Punkt 2.6 der Jugendspielordnung der Deutschen Volleyball- 
Jugend (DVJ, Stand Juli 2020) ist der Einsatz eines Liberos bei 
Jugendmeisterschaften ab U16 erlaubt. Demnach muss die Verbands- 
Jugendspielordnung redaktionell angepasst werden. 

 
Schlussbestimmungen 
Anpassung der Schlussbestimmungen. 

 
Änderung 

der Verbands-Jugendspielordnung 
 

alt neu 
§ 3 Allgemeine Bestimmungen § 3 Allgemeine Bestimmungen 
§ 3.8 Sonderbestimmungen U16 § 3.8 Sonderbestimmungen U16 

 Es gibt keinen Libero.  Ab U16 ist der Einsatz eins Liberos 
erlaubt. 

§ 6 Schlussbestimmungen § 6 Schlussbestimmungen 
§ 6.2 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 

des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des NWVV 
am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.6.2019 geändert. 

§ 6.2 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.6.2019 und vom Präsidium am 
14.9.2020 geändert. 

 
 

Klaus-Dieter Vehling 
Präsident 
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Antrag des Präsidiums zur Änderung der 
Verbands-Jugendspielordnung (VSJO) 

Ja Nein Enth. Ung. 

 
 
Begründung 

 
Viele SpielerInnen haben auf Grund der derzeitigen Netzhöhe in den Altersklassen 
U12 und U13 keine Möglichkeit, einen technisch sauberen Angriff (Stichwort: 
Treffpunkt des Balles über oder sogar teilweise hinter dem Körper) auszuführen bzw. 
erlernen dadurch oftmals ein falsches Technikbild. Darüber hinaus ist ein 
durchgeführter Angriffsschlag auf der bisherigen Netzhöhe oftmals weniger effektiv als 
ein gezielter "Angriffspritscher". 

 
Das Herabsetzen der Netzhöhe in diesen Altersklassen fördert eine technisch 
sauberere Angriffsausbildung im Nachwuchsbereich. Zudem sieht das Volleyballspiel 
bereits in jungen Jahren schneller nach „richtigem“ Volleyball aus. In unserer technisch 
anspruchsvollen Sportart fördert dies die Motivation des Nachwuchses und erleichtert 
den Einstieg in die Sportart sowie den Technikerwerb. Die vorgeschlagene Änderung 
kann dazu beitragen, dass der Nachwuchs bereits in jungen Jahren „am Ball bleibt“ 
und sich nicht für eine andere Sportart entscheidet. 

 
In ganz Volleyball-Deutschland wie auch im NWVV sind wir aufgefordert, Maßnahmen 
für die Nachwuchsgewinnung und -bindung zu ergreifen. Die hier vorgeschlagene 
Änderung verfolgt genau diese Zielsetzungen. 

 
Der Bayerische Volleyball-Verband hat eine entsprechende Anpassung der Netzhöhe 
zur Saison 2020/2021 bereits beschlossen. Weitere Landesverbände denken 
ebenfalls über solche Änderungen nach, um die Einstiegshürden zu reduzieren. Auch 
die Bundesstützpunkttrainer befürworten die Anpassung der Netzhöhe. 

 
Aus den benannten Gründen beantragt der Verbandsjugendspielausschuss die 
benannte Anpassung der Netzhöhe in den Altersklassen U12 und U13 zur Saison 
2020/2021. Dieses Vorhaben wird ausdrücklich durch das NWVV-Kaderwesen sowie 
den Verbandsjugendwart unterstützt. 
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Änderung der Verbands-Jugendspielordung (VJSO) 
 
alt neu 
3.6.1 Netzhöhe 
… 
U13: männl. = 2,10 m; weibl. = 2,10 m 
U12: männl. = 2,10 m; weibl. = 2,10 m 
 
6 Schlussbestimmungen 
… 
6.2 Inkrafttreten 
Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.06.2019 geändert. 

3.6.1 Netzhöhe 
… 
U13: männl. = 2,05 m; weibl. = 2,05 m 
U12: männl. = 1,95 m; weibl. = 1,95 m 
 
6 Schlussbestimmungen 
… 
6.2 Inkrafttreten 
Diese Ordnung wurde vom 
Verbandstag des BVV am 20.3.2007 
und vom Verbandstag des NVV am 
23.6.2007 verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. 
Hauptausschüssen des BVV am 
22.4.2008 sowie des NVV am 
24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.06.2019 und 1.11.2020 geändert. 

 
 

 
 
  Klaus-Dieter Vehling 
  Präsident 
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Antrag des Präsidiums zur Änderung der 
Verbands-Jugendspielordnung (VSJO) 

Ja Nein Enth. Ung. 

 
Begründung 

 
Aufgrund der Corona bedingten Einschränkungen in der Durchführung von 
Wettkämpfen im Jugendbereich ist eine abweichende Durchführung der Qualifikation 
zur Nordwestdeutschen Meisterschaft notwendig. 

 
Wenn die Regionsmeisterschaften im September nicht wie geplant durchgeführt 
werden können, dann ist der normale Qualifikationsweg zur NWDM im Bezirk Weser- 
Ems nicht möglich. In einer normalen Saison werden Regionsmeisterschaften im 
September, Quali-Bezirksmeisterschaften im November und Bezirksmeisterschaften 
Anfang des Jahres ausgespielt, um die Teilnehmer für die NWDM zu ermitteln. 

 
Fällt nun die erste Runde die Regionsmeisterschaften aus, ist es notwendig, den Weg 
der Qualifikation zu verkürzen. Der Verbandsjugendspielausschuss hat insbesondere 
in Zusammenarbeit mit den Regionsspielwarten der Weser-Ems Regionen diesen 
Vorschlag erarbeitet. 

 
Die Regionsmeisterschaften werden in einem neuen Modus mit den Quali- 
Bezirksmeisterschaften zusammengeführt. Dieser Modus wird in den 
Durchführungsbestimmungen der Quali im Bereich Weser-Ems aufgeführt. Im Kern 
werden alle Mannschaften, die sich in den Regionen anmelden direkt bei den Quali- 
Bezirksmeisterschaften dabei sein. 

 
Aus dieser Maßnahmen generiert sich ein Problem der Qualifikation zur NWDM aus 
der Bezirks-Endrunde heraus. Um das Problem zu lösen, hat sich der 
Verbandsjugendspielausschuss darauf verständigt, nicht mehr 3 Startplätze über 
einen Teiler zu ermitteln, sondern die nachstehend beschriebene Ordnungsänderung 
durchzuführen. 
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Änderung der Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) 

 
alt neu 
5.3.1.1 Teilnehmende Mannschaften 5.3.1.1 Teilnehmende Mannschaften 
U20-U14 (weiblich): U20-U14 (weiblich) 
… … 
c) 3 weitere Mannschaften aus den d) Für die Saison 2020/2021 gilt – sofern 
Bezirksmeisterschaften, die anhand die erste Runde der 
eines Teilers rechnerisch ermittelt Jugendmeisterschaften laut 
werden. Die Ermittlung des Teilers wird Rahmenspielplan im Bezirk Weser-Ems 
in den Durchführungsbestimmungen nicht gespielt werden kann - abweichend 
beschrieben. von den Buchstaben a) und c) folgende 

 Regelung: Der Bezirk Weser-Ems erhält 
 4 sichere Startplätze. 1 weitere 
 Mannschaft aus den 
 Bezirksmeisterschaften der Bezirke 
 Braunschweig, Hannover oder 
 Bremen/Lüneburg, der anhand eines 
 Teilers rechnerisch ermittelt werden. Die 
 Ermittlung des Teilers wird in den 
 Durchführungsbestimmungen 
 
 
6 Schlussbestimmungen 
… 
6.2 Inkrafttreten 
Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.06.2019 geändert. 

 

beschrieben. 
… 
6 Schlussbestimmungen 
… 
6.2 Inkrafttreten 
Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.06.2019 und vom Hauptausschuss 
am 1.11.2020 geändert. 

 

 
Klaus-Dieter Vehling 
Präsident 



SV  Bad Laer - Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 – 49196 Bad Laer  

Nordwestdeutscher Volleyballverband e.V. 
Verbandsjugendspielausschuss 
Ferdinand Wilhelm-Fricke Weg 10 

30169 Hannover 

Bad Laer, 11.08.2020 

Stefan Bertelsmann  
Auf der Wittenburg 105 

49196 Bad Laer 
Tel.: 05424/9509 

Antrag 
Keine zwei Teams eines Vereins bei der Nordwestdeutschen Meisterschaft 

der U12 und U13 männlich/weiblich 

Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 

Bei der Nordwestdeutschen Meisterschaft der weiblichen U12 im Jahr 2020 haben an den 
Bezirksmeisterschaften im „Altbezirk“ Braunschweig nur zwei Teams vom USC 
Braunschweig I und II teilgenommen. Beide Teams sind mit vier und drei Mädchen zur 
Nordwestdeutschen Meisterschaften gekommen. In unseren Augen ist es sinnvoller nur 
ein Team pro Verein zuzulassen. 

Damit stellen wir den Antrag: 
In der männlichen und weiblichen U12 und U13 wird nur ein Team pro Verein zur 
Nordwestdeutschen Meisterschaft zugelassen.  

Natürlich dürfen bis zur Endrunde im Bezirk mehrere Mannschaften pro Verein 
teilnehmen.   

Mit freundlichen Grüßen 
Stefan Bertelsmann 
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SV  Bad Laer - Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 – 49196 Bad Laer  

Nordwestdeutscher Volleyballverband e.V. 
Verbandsjugendspielausschuss 
Ferdinand Wilhelm-Fricke Weg 10 

30169 Hannover 

Bad Laer, 11.08.2020 

Stefan Bertelsmann  
Auf der Wittenburg 105 

49196 Bad Laer 
Tel.: 05424/9509 

Antrag 
Bei der Nordwestdeutschen Meisterschaft von der U12 bis U14 

können 12 Spielerinnen auf die Mannschaftsmeldeliste  

Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 

In der D-Jugend spielen 4 Spielerinnen, in der E- und F-Jugend sind 3 Spielerinnen auf 
dem Feld. Bei den Nordwestdeutschen Meisterschaften können in der D-Jugend nur 8 
Spieler/innen und in der E- und F-Jugend sechs Spielerinnen gemeldet werden, die 
spielberechtigt sind. 
Für eine Entwicklung einer Trainingsgruppe, die später mit 6 Feldspieler und 6 
Ersatzspieler im Spielbetrieb teilnehmen soll, kann dies bedeuten: Einige Spieler/innen 
können nicht am Saisonhöhepunkt der Nordwestdeutschen Meisterschaft teilnehmen.  

Für eine sinnvolle Entwicklung von Nachwuchs sind Mannschaftsstärken von 12 
Spielerinnen schon im Anfängerbereich wichtig. 

Daher bitten wir um Erhöhung der Spieler/innen auf der Mannschaftsmeldeliste. Pro Spiel 
können in der E- und F-Jugend jeweils sechs Spieler/innen und in der D-Jugend acht 
Spieler/innen auf dem Spielberichtsbogen ausgewählt und aufgeschrieben werden. 

Wenn wir Nachwuchs langfristig binden wollen, ist dies ein sinnvoller Schritt, um nicht 
Spieler/innen der Trainingsgruppe auszugrenzen.   

Mit freundlichen Grüßen 
Stefan Bertelsmann 
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SV  Bad Laer - Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 – 49196 Bad Laer  

Nordwestdeutscher Volleyballverband e.V. 
Vorstand des NWVV 
Ferdinand Wilhelm-Fricke Weg 10 

30169 Hannover 

Bad Laer, 10.08.2020 

Stefan Bertelsmann  
Auf der Wittenburg 105 

49196 Bad Laer 
Tel.: 05424/9509 

Antrag 
Abstimmung über Teilnahme am Bundespokal 2021 

Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 

Wir bitten darum, dass auf dem Hauptausschuss 2020 die Mitglieder des Hauptaus-
schusses über die Teilnahme am Sommer-Bundespokal 2021 entscheiden (Teilnahme 
oder Absage). 

Begründung: 
• Im Haushaltsjahr 2018 wurden für den Sommerbundespokal Mädchen und Jungen

exakt 13.741,57 Euro an sechs Tagen ausgegeben. Im Sommer 2019 wurde der

Bundespokal vom WVV und NWVV abgesagt.

In Zeiten der Corona-Pandemie ist solch eine Ausgabe in Frage zu stellen, insbesondere da
der letzte Bundespokal (4. Bundespokal) kaum Auswirkungen auf die
Jugendnationalmannschaft, Übergang in Bundesstützpunkte hat. Auch die Änderung, dass
50 % der Bundespokalspieler/innen aus dem jüngeren Jahrgang sein sollen, hat
diesbezüglich kaum Auswirkungen. Weitere Erläuterungen und Nachfragen mündlich auf dem
Hauptausschuss.

Wir bitten um Diskussion auf dem Hauptausschuss am 1. November und Abstimmung für 
die Teilnahme bzw. Absage. 

Mit freundlichen Grüßen 
Stefan Bertelsmann 
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zu Antrag 15 
 

 

 

Stellungnahme des Ressorts Leistungssport zum  
Antrag des SV Bad Laer vom 10.08.20 zur Entscheidung über die Teilnahme 
am Bundespokal 2021 

Entscheidungsempfehlung des Ressorts Leistungssport:  
Ablehnung des Antrages oder Nicht-Zulassung des Antrages 

Begründung: 

 Der Antrag setzt sich mit einem Sachverhalt auseinander, der nach Satzung und Ordnungen des 
NWVV in den Kompetenzbereich des Lenkungskreises Leistungssport fällt 

 Die Teilnahme oder Nichtteilnahme an einem Bundespokal sollte auch zukünftig aus 
sportfachlichem Blickwinkel vom Lenkungskreis Leistungssport empfohlen werden. 

 Grundlage einer Entscheidung sollte u.a. die im Jahr der Durchführung vorliegende Talentlage sein. 
Es kann grundsätzlich sinnvoll sein, Athleten der jüngeren Jahrgänge oder Athletinnen und 
Athleten, die sich aufgrund ihres verspäteten Zugangs zur Sportart Volleyball oder ihrer verzögerten 
Entwicklung beim Bundespokal zu präsentieren. 

 Die Teilnahme am A-Pokal grundsätzlich nicht zu erlauben, ist ein falsches Signal in Richtung der 
Kaderteams des NWVV 

 Unsere Ausbildung richtet sich nicht alleine auf die Förderung zukünftiger Nationalspielerinnen und 
-spieler sondern auch auf Talente für höher spielenden Teams (1.BL, 2.BL, 3.BL und RL) der 
Vereine in Niedersachsen und Bremen. 

 Die aktuelle Haushaltslage im Jahr der Durchführung kann immer ein beschränkender Faktor sein, 
der bei einer positiven oder negativen Entscheidung Berücksichtigung findet. Diese Art der 
Anpassung sollte jedoch - wie bisher üblich - kooperativ zwischen Vorstand, Präsidium und dem 
Ressort Leistungssport erfolgen. Verantwortliches und umsichtiges Handeln sollte auch weiterhin 
allen beteiligten Mitarbeitern und Ehrenamtlichen unterstellt werden.  

Anmerkung: Die in dem Antrag aufgeführten Zahlen sind darüber hinaus falsch, da u.a. Einnahmen durch 
Teilnehmergebühren nicht berücksichtigt wurden. Die Kosten im Jahr 2018 inklusive der Vorbereitung in 
Westerstede betrugen exakt 10.128,43 €. 
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Verbands-Lehrordnung (VLO) 
des Nordwestdeutschen Volleyball-Verbandes e.V. 

(Stand: 04.12.2019)  
 
 
 

§ 1 
Einleitung 

 
1.1 Zweck der Ordnung 
 

Die Verbands-Lehrordnung (VLO) regelt die Planung und Organisation der Lehrarbeit 
im Bereich des Nordwestdeutschen Volleyball-Verbandes (NWVV). 

 
1.2 Bezeichnung 
 

Bei der Bezeichnung von Personen und Funktionen wird in dieser Ordnung dem 
allgemeinen Sprachgebrauch folgend stets die maskuline Form verwendet, wobei mit 
dieser Bezeichnung Personen jeglichen Geschlechts gleichermaßen eingeschlossen 
sind. 

 
 
 

§ 2 
Der Verbands-Lehrausschuss (VLA) 

 
2.1 Zusammensetzung und Zuständigkeiten des Verbands-Lehrausschusses 
 
2.1.1 Dem Verbands-Lehrausschuss gehören an: 
 
 a) der Verbandslehrwart als Vorsitzender, 
 
 b) der Verbandslehrreferent, 
 

  c) Beisitzer für bestimmte Aufgabenbereiche: 
 

- der Jugendreferent für die FWD- und Co-Trainerausbildung 
 

- ein Vertreter aus dem Referententeam für die C-Trainerausbildung mit dem 
Profil Kinder/Jugend  

- ein Vertreter aus dem Referententeam für die C-Trainerausbildung mit dem    
Profil Erwachsene 

Antrag des Präsidiums auf Änderung der 
Verbands-Lehrordnung (VLO) 

Ja Nein Enth. Ung. 
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- ein Vertreter aus dem Referententeam für die C-Trainer-Leistungssport-
ausbildung 

- ein Vertreter aus dem Referententeam für die B-Trainerausbildung 
 

- ein Vertreter aus dem Referententeam für die Beachtrainerausbildung  
 

- ein Vertreter aus dem Referententeam die C- und B-Trainerweiterbildungen  
 

- ein Vertreter aus dem Referententeam für E-Learning 
 
 
2.2 Verbandslehrwart 
 
2.2.1 Der Verbandslehrwart wird vom NWVV-Verbandstag gewählt. Er ist Mitglied des 

NWVV-Verbandstages und des NWVV-Hauptausschusses sowie Vorsitzender des 
Verbands-Lehrausschusses. 

 
2.2.2 Er ist verantwortlich für die Lehrarbeit im NWVV und ist berechtigt, alle 

diesbezüglichen Entscheidungen zu treffen, sofern nicht durch andere 
Bestimmungen andere Zuständigkeiten geregelt sind (Vorstand, Präsidium, 
Verbands-Lehrausschuss, Verbandslehrreferent etc.). 

 
2.3 Verbandslehrreferent 
 Zu seinen Aufgaben gehört insbesondere die Planung, Organisation und 

Koordination aller Lehrgangsmaßnahmen in der Aus- und Weiterbildung von 
Fachübungsleitern und Trainern einschließlich der Einsatzplanung der Referenten 
sowie die Lizenzverwaltung in SAMS bzw. LIMS der Lizenzkartei. Er ist hierbei an die 
Beschlüsse des Verbands-Lehrausschusses gebunden. 

 
 
 Darüber hinaus ist er u.a. in der konzeptionellen Arbeit des Verbands-

Lehrausschusses und der Referentenkommission tätig; er verwaltet die NWVV-
Mediathek (Bücher, Zeitschriften, Videos, technische Medien etc.) und ist für die 
Erstellung und Aktualisierung des Literaturverzeichnisses verantwortlich. 

 
2.4 Beisitzer 
 
2.4a Sie werden auf Vorschlag des Verbandslehrwartes vom Präsidium für die Dauer von   

zwei Jahren berufen. 
 
2.4b     Die Mitglieder unterstützen den Verbandslehrreferenten in der konzeptionellen    

Arbeit. 
 
2.5 Aufgaben und Zuständigkeiten des Verbands-Lehrausschusses 
 Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 
 
 a) Festlegung der Richtlinien für die Aus- und Weiterbildung von 

Fachübungsleitern und Trainern. Diese Richtlinien werden nach Genehmigung 
durch das Präsidium Teil der Verbands-Lehrordnung, 

 
 b) Planung, Koordination und Kontrolle der Ausbildung, Prüfung und 

Weiterbildung von Fachübungsleitern und Trainern, 
 

 c) Vertretung niedersächsischer und bremer Interessen bei den Gremien 
der Lehrarbeit des DVV, 
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 d) Zusammenarbeit mit den Lehrwarten der NWVV-Regionen (sofern vorhanden) 
und Koordination deren Arbeit, 

 
 e) Zusammenarbeit mit den NWVV-Ausschüssen, wo Schnittpunkte bestehen, 
 
 f) Vertretung volleyballspezifischer Interessen bei den Gremien der Lehrarbeit 

von LSB und Sportjugenden, 
 
 g) Zusammenarbeit mit den zuständigen öffentlichen Institutionen, 
 
 h) Zusammenarbeit mit den niedersächsischen und bremer Universitäten, 
 
 i) Berufung und Abberufung der Mitglieder des Referentenstabes, 
 
 j) bei Bedarf Einsetzung von Arbeitskreisen. 
 
 
 
 

§ 3 
Der Referentenstab 

 
3.1 Der Referentenstab besteht aus dem Verbandslehrwart als Vorsitzendem, dem 

Verbandslehrreferenten und den in der Aus- und Weiterbildung von Trainern und 
Übungsleitern tätigen Lehrkräften des NWVV. 

 
3.2 Der Referentenstab ist insbesondere zuständig für die Durchführung der Aus- und 

Weiterbildungsmaßnahmen von Fachübungsleitern und Trainern nach Beauftragung 
durch den Verbandslehrreferenten sowie für die Erarbeitung von Konzeptionen in der 
Aus- und Weiterbildung von Fachübungsleitern und Trainern. Diese Konzeptionen 
bedürfen der Zustimmung des Verbands-Lehrausschusses und des NWVV-
Präsidiums. 

 
3.3 Der Referentenstab kann Vorschläge für die Wahl der Beisitzer des Verbands-

Lehrausschusses unterbreiten. 
 
 

§ 4 
Aufgaben der NWVV-Regionen 

 
 Zu deren Aufgaben in der Lehrarbeit gehören: 
 
4.1 Zusammenarbeit mit dem Verbands-Lehrausschuss, Übernahme von Aufgaben, die 

vom Verbands-Lehrausschuss übertragen werden; Hilfestellung bei der Planung und 
Durchführung von Lehrgängen in der Aus- und Fortbildung von Fachübungsleitern 
und Trainern. 

 
4.2 Planung und Durchführung von Lehrgängen für Übungsleiter/Trainer ohne 

entsprechende Lizenz nach Absprache mit dem Verbands-Lehrausschuss. 
 
 
 

§ 5 
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Schlussbestimmungen 
 
5.1 Das Präsidium des NWVV kann Änderungen dieser Lehrordnung beschließen. 

Solche Änderungen werden erst wirksam, wenn sie in einem Rundschreiben, in der 
oder auf der offiziellen NWVV-Homepage veröffentlicht worden sind. Die 
nachträgliche Genehmigung durch den nächsten Verbandstag oder Hauptausschuss 
des NWVV ist erforderlich. Wird diese Genehmigung verweigert, gilt mit sofortiger 
Wirkung die alte Regelung. 

 
5.2 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag am 25.5.1991 beschlossen und vom 

Verbandstag bzw. Hauptausschuss am 15.5.1993, 20.5.2000, 24.5.2003 und 
23.6.2007 ergänzt und dem außerordentlichen Verbandstag am 5.12.2015 geändert. 
sowie vom Präsidium am 5.4.2016 beschlossen. Die Schlussbestimmung wurde 
letztmalig geändert durch den Hauptausschuss am 18.06.2016, 23.06.2018 und am 
01.11.2020. 

 
 

 
 
Klaus-Dieter Vehling 
Präsident 
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Antrag des Präsidiums an den Verbandstag 
zur Änderung der VJO 

Ja Nein Enth. Ung. 

 

Seite 1: Begründung 

Seite 2: Übersicht zu den Änderungen 

Seite 3ff: Antrag 

 

Begründung 
 
Aufgrund der Corona Pandemie und den sich daraus ergebenden Einschränkungen ist es notwendig die Verbandsjugendordnung des NWVV 
auch auf diese Gegebenheiten hin anzupassen. Der Gesetzgeber hat mit der Zusatzregelung des § 32 BGB durch den § 5 COVMG mit der 
zeitlichen Eingrenzung für die Jahre 2020-2021 die Richtung vorgegeben.  
 

§ 5 Abs. 2 COVMG 
 

(2) Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs kann der Vorstand auch ohne Ermächtigungen in der Satzung 
vorsehen, dass Vereinsmitglieder 

 
1. an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort teilnehmen, und Mitgliederrechte im Wege der elektronischen 

Kommunikation ausüben können oder müssen, 
 

2. ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durchführung der Mitgliederversammlung schriftlich abgeben können. 
 
Der Vorstand des NWVV beabsichtigt mit den aufgeführten Ordnungssänderungen eine Basis für die weitere Handlungsfähigkeit des NWVV 
und seiner Gremien zu schaffen.  
 
Eine Anpassung der Berechnung der Stimmverteilung basiert auf dem Abbruch der Saison 2020/21und den sich daraus resultierenden 
Problemen mit der Delegiertenverteilung für den Verbandstag 2021. Eine Gleichbehandlung der Regionen in Bezug auf die gemeldeten 
Mannschaften war nicht möglich, da einige Regionen unterschiedlich Handhabungen in der Meldung der Mannschaften genutzt haben. Um 
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diesem Umstand Rechnung zu tragen, beantragt der Vorstand die nachfolgenden Ordnungsänderungen.  
 
Der NWVV ist ein moderner Verband und aufgeschlossen gegenüber neuen Trendsportarten. (z.B. Spikeball oder Crossnet) Die Förderung 
solcher volleyballnahen Sportarten wird neue Möglichkeiten für die Volleyballer in Niedersachsen und Bremen bieten. Die Schwerpunktarbeit 
Nachwuchsgewinnung kann hier nachhaltig gefördert werden.      
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Änderung der JVO aufgrund der Auswirkungen der Covid-19 Pandemie 

 
Übersicht zu den Änderungen: 
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2 1   x Durchführung Jugendverbandstag digital 
2 2   x Bekanntgabe Termin (Anlehnung Antrag BS Nord) 
2 3.2   x Neuregelung Stimmberechnung Jugendverbandstag 
3 2 a), b)  x Aufnahme SpikeBall und Crossnet 
4 2   x Schlussbestimmungen 
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Änderung der JVO aufgrund der Auswirkungen der Covid-19 Pandemie 

 

Antrag (JVO): 
 

alt neu 
§ 2 
Jugendverbandstag 
2.1 Der Jugendverbandstag ist oberstes Beschlussorgan der Volleyball-
Jugend im Verband 
und tritt alle zwei Jahre jeweils vor dem Verbandstag des NWVV 
zusammen. Er wird vom 
Verbands-Jugendwart vier Wochen vorher unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung und 
der Anträge einberufen. 
 
 
2.2 Der Termin des Jugendverbandstages ist mindestens drei Monate 
vorher auf der 
offiziellen Homepage des NWVV bekannt zu geben. Anträge sind bis 
spätestens acht 
Wochen vorher bei der Geschäftsstelle einzureichen. 
 
 
 
 
 
2.3.2 Die Delegierten werden auf den Regionstagen gewählt. Der 
Regionstag kann den jeweiligen Regionsvorstand ermächtigen, die 
Delegierten aus seiner Region zu benennen. Die Zahl der Delegierten 
jeder Region steht im Verhältnis zur Stärke seiner Mitglieder. Die 
Verteilung der Delegierten erfolgt grundsätzlich nach dem Prinzip Hare-
Niemeyer. Grundlage sind die Mannschaftszahlen aus dem 
Jugendbereich, die für das aktuelle Spieljahr in der Datenbank geführt 
werden (Jugendmannschaften, die an Jugendmeisterschaften oder 

§ 2 
Jugendverbandstag 
2.1 Der Jugendverbandstag ist oberstes Beschlussorgan der 
Volleyball-Jugend im Verband 
und tritt alle zwei Jahre jeweils vor dem Verbandstag des NWVV 
zusammen. Er wird vom 
Verbands-Jugendwart vier Wochen vorher unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung und 
der Anträge einberufen. Die Durchführung kann in digitaler Form 
oder in Präsenz erfolgen. Sie richtet sich nach § 4 und 5 VGO, 
sofern nicht anders nach VJO definiert.  
2.2 Der Termin des Jugendverbandstages wird im Januar des 
jeweiligen Jahres vom Präsidium festgelegt, zusammen mit dem 
Verbandstag. Die Regionen sind darüber umgehend zu informieren. 
ist mindestens drei Monate vorher auf der 
offiziellen Homepage des NWVV bekannt zu geben. Der Termin ist 
mindestens 3 Monate vorher den Mitgliedern schriftlich oder auf der 
offiziellen Homepage des NWVV bekannt zu geben. Anträge sind 
bis spätestens acht Wochen vorher bei der Geschäftsstelle 
einzureichen. 
 
2.3.2 Die Delegierten werden auf den Regionstagen gewählt. Der 
Regionstag kann den jeweiligen Regionsvorstand ermächtigen, die 
Delegierten aus seiner Region zu benennen. Die Zahl der 
Delegierten jeder Region steht im Verhältnis zur Stärke seiner 
Mitglieder. Die Verteilung der Delegierten erfolgt grundsätzlich nach 
dem Prinzip Hare-Niemeyer. Grundlage sind die Mannschaftszahlen 
aus dem Jugendbereich, die für das aktuelle Spieljahr in der 
elektronischen Datenbank des NWVV geführt und administriert 
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Jugendspielrunden teilgenommen haben). 
 
 
3.2 Aufgaben und Zuständigkeiten 
a) Entwicklung von Konzeptionen zur Schaffung von Zugangsangeboten 
zur Sportart Volleyball für Kinder und Jugendliche, 
 
 
b) Durchführung bzw. Koordination von Maßnahmen zur Förderung von 
Erstkontakten von Kindern und Jugendlichen mit der Sportart Volleyball, 
 
 

 
4.2 Diese Ordnung wurde vom Jugendverbandstag am 29.05.1999 
verabschiedet und 
vom NVV-Verbandstag am 29.05.1999 bestätigt. Änderungen wurden 
vom 
Jugendverbandstag am 24.05.2003, 02.07.2005, 23.06.2007, 20.06.2015 
und 
20.05.2017 sowie vom Präsidium am 05.04.2016 beschlossen und vom 
Verbandstag 
am 24.5.2003, 02.07.2005, 23.06.2007, 20.06.2015 und 20.05.2017 
bestätigt. 

werden (Jugendmannschaften, die an Jugendmeisterschaften oder 
Jugendspielrunden teilgenommen haben). 
 
3.2 Aufgaben und Zuständigkeiten 
a) Entwicklung von Konzeptionen zur Schaffung von 
Zugangsangeboten zur Sportart 
Volleyball und volleyballnahen Sportarten für Kinder und 
Jugendliche, 
b) Durchführung bzw. Koordination von Maßnahmen zur Förderung 
von Erstkontakten 
von Kindern und Jugendlichen mit der Sportart Volleyball und 
volleyballnahen Sportarten, 
 
4.2 Diese Ordnung wurde vom Jugendverbandstag am 29.05.1999 
verabschiedet und 
vom NVV-Verbandstag am 29.05.1999 bestätigt. Änderungen 
wurden vom 
Jugendverbandstag am 24.05.2003, 02.07.2005, 23.06.2007, 
20.06.2015, und 
20.05.2017 und 05.06.2021 sowie vom Präsidium am 05.04.2016 
beschlossen. und vom Verbandstag 
am 24.5.2003, 02.07.2005, 23.06.2007, 20.06.2015 und 20.05.2017 
bestätigt. 

 
Klaus-Dieter Vehling 

Präsident 
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Antrag der Region Emsland - Berechnung der Startplätze bei den NWDJM weiblich 

 

Wir beantragen, die Berechnung der Startplätze bei den NWD-Jugendmeisterschaften weiblich wie folgt 

neu zu regeln: 

Grundsätzlich soll die Anzahl der Startplätze bei den Jugendmeisterschaften paritätisch zu den 

teilnehmenden Mannschaften in den Bezirken berechnet werden. Jedem Bezirk wird mindestens ein 

Startplatz bei den NWDJM zu garantiert, wenn mindestens eine Mannschaft zu den Jugendmeisterschaften 

gemeldet wird.  

Berechnung: Von den max. zu vergebenden Startplätzen wird ein Platz für den Ausrichter abgezogen. Die 

Gesamtsumme der teilnehmenden Mannschaften wird durch die Anzahl der Startplätze ohne Ausrichter 

geteilt. Durch den entstehenden Divisor wird die Anzahl der pro Bezirk teilnehmenden Mannschaften 

geteilt. Ist der Wert kleiner 1, so wird auf 1 aufgerundet, damit jeder Bezirk den garantierten Startplatz 

erhält. Die entstehenden Zwischenwerte  (z.B. 3,5; 2,75; 1,25…) werden nach dem Hare-Niemeyer-

Verfahren in ganze Startplätze umgewandelt. 

 

Begründung und Beispiele: 

Immer wieder wird das Thema Verteilung der Startplätze für die NWDM diskutiert. Momentan erhält jeder 

Bezirk zwei feste Startplätze, die frei verbleibenden Startplätze (U12, U13=1)  (U14-U20=3) werden 

prozentual verteilt. Das Ergebnis ist: Weser/Ems erhält momentan fast immer 3 statt 2 Startplätze, aber 

eine paritätische Verteilung wird in keinster Weise erreicht. Wir möchten eine dauerhaft gerechtere 

Verteilung der Startplätze erreichen, dennoch soll jeder Bezirk bei den NWDM vertreten sein. Dies 

berücksichtigen wir bei der Berechnung.  

 

Jugendmeisterschaften NWVV 2020 weiblich 
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Das Ergebnis der momentanen Startplatzvergabe sind Nordwestdeutsche Meisterschaften bei denen 

extreme Leistungsunterschiede zwischen den Mannschaften zu sehen sind. Während sich sehr gute 

Mannschaften aus Weser Ems in den drei Qualifikationsrunden gegenseitig eliminieren, nehmen aus 

anderen Bezirken Mannschaften teil, die sich in manchen Fällen ohne ein einziges vorheriges 

Qualifikationsturnier für die NWDM qualifiziert haben und so den sportlichen Ansprüchen einer NWDM 

häufig nicht gewachsen sind. 

Daher ist es Zeit eine dauerhaft gerechtere Lösung zu finden. Es kann nicht unser Ziel sein jedes Jahr aufs 

Neue über die Zahl der Startplätze zu diskutieren. Die momentane Stärke des Bezirks Weser/Ems kann sich 

langfristig durchaus verschieben. Daher benötigen wir eine Lösung die sich auch zukünftigen 

Veränderungen der Teilnehmerzahlen anpasst.  

Berechnungsbeispiel nach unserem Antrag: 

 

Datenbasis sind die Teilnehmer-/Meldezahlen Jugendmeisterschaften weiblich 2020 Stand 20.11.2020 in SAMS 

Die Berechnungsmethode wird für jede Altersklasse einzeln angewendet! 

Beispiel U16w  

Von den Startplätzen(U16=12) wird ein Platz für den Ausrichter abgezogen=12-1=11(freie 

Startplätze). 

  Die Gesamtsumme aller teilnehmenden Mannschaften je Altersklasse =44 wird durch den 

Wert(Startplätze ohne Ausrichter)=11 geteilt. Dies ergibt einen Divisor=4.00 

  Die Zahl der Mannschaften im jeweiligen Bezirk wird durch diesen Divisor geteilt, sollte das 

Ergebnis kleiner 1.00 sein wird der Wert auf „1,00“ gesetzt. So ist ein Startplatz für jeden Bezirk 

garantiert! Hat ein Bezirk keine Mannschaft gemeldet, verfällt natürlich auch der Startplatz! 

  BS =(  4/4.00)=1.00 = 1 

B/LBG =(11/4.00)=2.75 = 2+1(HN-Verfahren)=3 

H =(10/4.00)=2.50 = 2 

W/E =(19/4.00)=4.75 = 4+1(HN-Verfahren)=5 

  Die noch freien Startplätze(12 Startplätze-1 Platz für den Ausrichter – Plätze durch die 

Vorkommaberechnung) werden den Bezirken mit den höchsten Nachkommawerten zugeordnet 

(Hare-Niemeyer-Verfahren). Im Beispiel U16 erhalten Bremen/Lüneburg und Weser/Ems jeweils 

einen zusätzlichen Startplatz. 

Ergebnis im Beispiel: Teilnehmer sind: 

Ausrichter  1 Startplatz 
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Braunschweig  1 Teilnehmer   Bremen/Lüneburg 3 Teilnehmer 

Hannover  2 Teilnehmer   Weser/Ems  5 Teilnehmer 

Sollten zwei Regionen mit der gleichen Anzahl Mannschaften in einer Altersklasse(dadurch natürlich auch 

mit dem gleichen Nachkommawert) um einen freien Platz „kämpfen“, wäre ein Vorschlag: 

Die Region mit der größeren Anzahl gesamt gemeldeter Jugendmannschaften in dem Jahr sollte den 

verbleibenden Startplatz bekommen 

Vergleich aktuelle Berechnung/neue Berechnung für U14-U20(12 Teilnehmer) 

 

Der Unterschied zwischen der derzeitig Angewendeten und der vorgeschlagenen Methode ist, dass bei der 

derzeitigen Verteilung jeder Bezirk, unabhängig von seiner Mannschaftszahl, zwei feste Startplätze 

bekommt. Nur die verbleibenden „freien“ Plätze (U12-U13=1 Platz) (U14-U20=3 Plätze) werden sehr 

bedingt prozentual nach Teilnehmern/Bezirk verteilt. 

Beispiel U16, obwohl Weser/Ems fast die fünffache Anzahl Teilnehmer hat wie Braunschweig,  erhält 

Weser/Ems nach der aktuellen Berechnung nur einen Startplatz mehr. (siehe:          ) 

Die vorgeschlagene  Methode garantiert jedem Bezirk mindestens einen festen Startplatz. Alle weiteren 

„freien“ Startplätze (U12-U13=7) (U14-U20=11) werden prozentual nach den Mannschaftszahlen an die 

Bezirke verteilt. Die Zahl der Startplätze korreliert hierbei deutlicher mit den teilnehmenden Mannschaften. 

Zusammenfassung 

Solange die Mannschaftszahlen der Bezirke nur gering abweichen, ist der Unterschied zwischen den 

Berechnungsarten kaum sichtbar. Aber wenn, wie in den vergangenen Jahren häufig der Fall, der Bezirk 

Weser /Ems in einigen Altersklassen erheblich mehr Teilnehmer wie alle anderen Bezirke hat,  sollte dies 

auch bei Zahl der Startplätze deutlicher berücksichtigt werden. Ein garantierter Startplatz pro Bezirk bei den 

NWDM ist ausreichend!  

Die Methode berücksichtigt sowohl die derzeitigen sportlichen Verhältnisse, aber viel wichtiger: 

Dies ist ein Berechnungsmodell welches auch zukünftigen Veränderungen gerecht wird. 

Diese Berechnung passt sich problemlos Veränderungen wie: 

  Veränderung der Teilnehmer in den Bezirken 

  Veränderung der Anzahl der Startplätze bei den Meisterschaften (z.B. Corona: nur 6 Teams) 

  K-/ein freier Platz für Ausrichter 
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an. Somit verbleibt jede Freiheit die NWDM der Jugend zu gestalten, ohne immer wieder über neue 

Anpassungen zur Verteilung der Startplätze diskutieren zu müssen. 

 

 

Anhang 

Entwicklung der Teilnehmerzahlen Jugendmeisterschaften weiblich 2017/18-2020/21 

 



Antragsteller NWVV Region Osnabrück     Bad Laer, 04.02.2021 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
                                     
Vorsitzender Stefan Bertelsmann   

Auf der Wittenburg 105 
49196 Bad Laer 

Tel.: 05424/9509 
 

 
Entscheidung über die Ausrichtung der Qualifikation zu den 
Verbandsjugendmeisterschaften 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Volleyballfreunde! 
 
Der Jugendverbandstag und anschl. der Verbandstag mögen über die zukünftige 
Ausrichtung der Qualifikation der Verbandsjugendmeisterschaften entscheiden. Es geht 
dabei um zwei Ansätze: 
 

Variante A 
Gleiche Verteilung der Plätze bei den Verbandsmeisterschaften über die Bezirke 
Beibehaltung in der jetzigen Form – jeder Bezirk erhält zwei Plätze. 
Über die Regionsmeisterschaften qualifizieren sich die Teams für Bezirks- und anschl. 
Nordwestdeutsche Meisterschaften 
Vorteile: Kürzere Fahrtwege, Organisation über Bezirksjugendwarte 
Nachteile: Einige Bezirke haben wesentlich höhere Meldezahlen, tatsächlich sind die Bezirke 
unterschiedlich stark, Bezirke spielen eine oder zwei Runden 
 

Variante B 
Es ist leistungssportliche Ansatz, die stärksten Teams sollen sich für die Verbandsjugend-
meisterschaften qualifizieren 
Nach den Regionsmeisterschaften spielen alle Teams die gleiche Anzahl von 
Qualifikationsrunden. Das Ergebnis der Regionsmeisterschaften wird bei einer Auslosung der 
Qualifikationsrunden berücksichtigt. Die Gruppenstärke der Gruppen sollte gleich sein und kann 
variabel sein und von Runde zu Runde verändert werden. Die Teilnehmerfelder eines 
Qualiturnieres können so z.B. Dreier-, Vierer, Fünfer oder Sechser-Gruppen sein. Bei sechs 
Teams sind es 2 Dreiergruppen. 
Der Weg der Qualifikation wird vom Verbandsjugendspielausschuß nach den Regions-
meisterschaften mitgeteilt. Grundsätzlich sind die ersten Drei der Regionsmeisterschaften 
qualifiziert. So kann flexibel auf unterschiedlich große Teilnehmerfelder (z.B. 20 oder 53) reagiert 
werden. 
Vorteile: Der leistungssportliche Ansatz rückt in den Vordergrund, gleiche Chancen für Alle 
Nachteile: Längere Fahrtwege, höherer Organisationsgrad, Rückzüge von Teams 
 
Wir bitten um eine rege Diskussion!  
Mit freundlichen Grüßen      Stefan Bertelsmann 

NWVV Region Osnabrück - Stefan Bertelsmann – Auf der Wittenburg 105 – 49196 Bad Laer  
 

Nordwestdeutscher Volleyballverband e.V. 
Jugendverbandstag - Verbandstag 
Ferdinand Wilhelm-Fricke Weg 10 
 
30169 Hannover 
 



Antrag des Verbands-
Jugendspielausschusses an den 
Verbandstag zur Änderung der Verbands-
Spielordnung, Verbands-
Jugendspielordnung, Verbands-
Jugendordnung und der Verbands-
Gebühren und Honorarordnung 

Ja Nein Enth. Ung. 

 

 

Begründung zur Änderung der Verbands-Spielordnung 

Hiermit wird beantragt die Arbeit des Verbands-Jugendspielausschusses 
in den Verbands-Spielausschuss zu integrieren. Dieser Antrag wird vom 
Verbands-Jugendspielausschuss gestellt und befürwortet. 

Der Bereich Jugendspielbetrieb und Spielbetrieb sind bereits seit Jahren 
gemeinschaftlich zu betrachten und würden ohne den jeweils anderen 
Part nicht funktionieren. Die bisherigen Austausche zu übergreifenden 
Themen rufen gesonderte Formen der Zusammenarbeit und 
Kommunikation hervor. Es ist an der Zeit den Weg Erwachsenen- und 
Jugendspielbetrieb zusammen zu gestalten und beide Bereiche in einem 
Gremium zusammenzuführen und die Stimme des Jugendspielbetriebs im 
Verbandsspielausschuss zu stärken. 

Durch diese Maßnahme können einige Synergien in der Bearbeitung und 
Organisation der Spielbetriebe geschaffen werden.  

 

 

Anna Wittrin      

Verbands-Jugendspielwartin    

  



Änderung  

der Verbands-Jugendspielordnung 
(Stand: 09.04.2021)  

 

alt  neu  

§ 1 Einleitung  § 1 Einleitung 

§ 1.4 

 

- § 1.4 

Neu 

Der Verbandsspielausschuss ist 
zuständig für die Organisation des 
Jugendspielbetriebs (Jugendrunden und 
Jugendmeisterschaften) im Bereich des 
NWVV. Der Jugendbereich wird durch 
den Verbands-Jugendspielwart und von 
vier Sprechern der Regionsjugendwarte 
im Verbandsspielausschuss vertreten. 

§ 2 bis 

§ 2.2.4 

Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA) § 2 bis 

§ 2.2.4 

Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA) 

§ 3 Allgemeine Bestimmungen § 3 Allgemeine Bestimmungen 

§ 3.2 Nur Mannschaften, die sich fristgerecht zu 
den Bezirksmeisterschaften angemeldet 
haben bzw. von den 
Bezirksjugendspielwarten zu den 
Verbandsmeisterschaften gemeldet 
wurden, sind zur Teilnahme an den 
jeweiligen Turnieren berechtigt. Diese 
Teilnahmeberechtigung ist gleichzeitig eine 
Teilnahmeverpflichtung. Sagt 
eine Mannschaft ihre Teilnahme an den 
o.g. Turnieren nach Erhalt der 
Ausschreibung ab, wird eine Geldstrafe 
gemäß Gebühren- und Honorarordnung § 
9 fällig und die Mannschaft verliert ihre 
Teilnahmeberechtigung. 

§ 3.2 Mannschaften die sich für die 
weiterführenden Meisterschaften 
qualifiziert haben, sind automatisch 
angemeldet und teilnahmeberechtigt. 
Diese Teilnahmeberechtigung ist 
gleichzeitig eine Teilnahmeverpflichtung. 
Sagt eine Mannschaft ihre Teilnahme an 
den o.g. Turnieren nach Erhalt der 
Ausschreibung ab, wird eine Geldstrafe 
gemäß Gebühren- und Honorarordnung § 
9 fällig und die Mannschaft verliert ihre 
Teilnahmeberechtigung. 

$ 4  Bezirksmeisterschaften $ 4 Bezirksmeisterschaften 
$ 4.1 -  

$ 4.4 

Die Ermittlung der Bezirksmeister obliegt 
dem Bezirksjugendspielwart, wobei diese 
zu berücksichtigen haben, dass sich bei 
Meisterschaften oder 
Ausscheidungsturnieren auf allen Ebenen 
zumindest die ersten beiden Mannschaften 
jeder Altersklasse für die nächste Runde 
qualifizieren. Die genauen Modalitäten sind 
den Vereinen in der Ausschreibung 
bekanntzugeben. 
 
 
Der Bezirksjugendspielwart hat dem 
Verbandsjugendspielwart binnen einer 
Woche nach jeder Bezirksmeisterschaft 
mindestens die ersten vier Mannschaften 
dieser Bezirksmeisterschaften zu melden. 
Mit der Abgabe der Meldung durch den 
Bezirksjugendspielwart sind die 
Mannschaften rechtsverbindlich für die 
weiterführende Meisterschaft angemeldet. 
 

§ 4.1 – § 

4.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ermittlung der Bezirksmeister 
obliegen den Sprechern der 
Regionsjugendwarte, ggf. mit ihren nach 
§ 4.5 benannten Spielleitern, wobei diese 
zu berücksichtigen haben, dass sich bei 
Meisterschaften oder 
Ausscheidungsturnieren auf allen Ebenen 
zumindest die ersten beiden 
Mannschaften jeder Altersklasse für die 
nächste Runde qualifizieren. Die 
genauen Modalitäten sind den Vereinen 
in der Ausschreibung bekanntzugeben. 
 
Alle Teilnehmer an den 
Bezirksmeisterschaften sind verpflichtet, 
an allen weiterführenden 
Meisterschaften teilzunehmen, wenn sie 
sich nicht bis spätestens 3 Tage nach der 
Bezirksmeisterschaft schriftlich beim 
Verbandsjugendspielwart abgemeldet 
haben. 
 



Alle Teilnehmer an den 
Bezirksjugendmeisterschaften sind 
verpflichtet, an allen weiterführenden 
Meisterschaften teilzunehmen, wenn sie 
sich nicht bis spätestens 3 Tage nach der 
Bezirksmeisterschaft schriftlich beim 
Bezirksjugendspielwart 
Verbandsjugendwart abgemeldet haben. 
 
Mannschaften, die vom 
Bezirksjugendspielwart nicht rechtzeitig an 
den VJSW gemeldet wurden, haben keine 
Teilnahmeberechtigung an den 
weiterführenden Meisterschaften. 

Die Sprecher der Regionsjugendwarte 
können für die Organisation und 
Betreuung der  Bezirksmeisterschaften 
Spielleiter für die entsprechenden 
Meisterschaften einsetzen. 

§ 5  Nordwestdeutsche Meisterschaften § 5  Nordwestdeutsche Meisterschaften 
§ 5.1 und 

folgende 

5.1 Altersklassen 
5.1.1 Gemäß Jugendspielordnung des 
DVV hat der VJSA Nordwestdeutsche 
Meisterschaften in den Altersklassen U20, 
U18, U16 und U14 (männlich und weiblich) 
als Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft zu veranstalten. Für die 
Altersklassen U13-U12 ist keine Teilnahme 
an den Deutschen Meisterschaften 
vorgesehen. 
5.2 Termine: 
Die Nordwestdeutschen Meisterschaften 
der U20-U14 finden als zweitägige (Sa. 
und So.) und die Nordwestdeutschen 
Meisterschaften der U13-U12 als eintägige 
(Sa.) Veranstaltung an den im 
Rahmenspielplan festgelegten Terminen 
statt. 
…. 

§ 5.1  

Neu 

 

§ 5.2 und 

folgende 

5.1 Der Verbandsjugendspielwart 
kann für die Organisation und Betreuung 
der Nordwestdeutschen Meisterschaften 
Spielleiter für die entsprechenden 
Meisterschaften einsetzen. 
 
5.2 Altersklassen 
5.2.1 Gemäß Jugendspielordnung des 
DVV hat der VSA Nordwestdeutsche 
Meisterschaften in den Altersklassen 
U20, U18, U16 und U14 (männlich und 
weiblich) als Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft zu veranstalten. Für die 
Altersklassen U13-U12 ist keine 
Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften vorgesehen. 
5.3 Termine: 
Die Nordwestdeutschen Meisterschaften 
der U20-U14 finden als zweitägige (Sa. 
und So.) und die Nordwestdeutschen 
Meisterschaften der U13-U12 als 
eintägige (Sa.) Veranstaltung an den im 
Rahmenspielplan festgelegten Terminen 
statt. 

§ 6 Schlussbestimmungen § 6 Schlussbestimmungen 
§ 6.2 6.2 Diese Ordnung wurde vom 

Verbandstag des BVV am 20.3.2007 und 
vom Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den Verbandstagen 
bzw. Hauptausschüssen des BVV am 
22.4.2008 sowie des NVV am 24.5.2008, 
1.6.2013, vom außerordentlichen 
Verbandstag am 5.12.2015, vom 
Hauptausschuss des NWVV am 18.6.2016 
und 23.6.2018 sowie vom NWVV-
Verbandstag am 15.6.2019 und durch 
Beschlussfassung des Präsidiums am 
14.9.2020 geändert. 

§ 6.2 6.2 Diese Ordnung wurde vom 
Verbandstag des BVV am 20.3.2007 und 
vom Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet und von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 1.6.2013, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015, vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016 und 23.6.2018 
sowie vom NWVV-Verbandstag am 
15.6.2019 und durch Beschlussfassung 
des Präsidiums am 14.9.2020, sowie vom 
Verbandstag am 05.06.2021 geändert. 

   

  



Änderung  

der Verbands-Spielordnung 
(Stand: 29.03.2021)  

 

alt  neu  

§ 2  Gremien und Funktionen  § 2 Gremien und Funktionen  

§ 2.1 – 2.7 

 

Der Verbands-Spielausschuss (Nordwest) 
Der Verbands-Schiedsrichterausschuss 
(VSRA) 
Der Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) 
Die Bezirksspielausschüsse (BzSA) 
Die Spielausschüsse der Regionen 
Die Staffelleiterkommission 
Die Rechtsausschüsse 

§ 2.1 – 2.6 Der Verbands-Spielausschuss 
(Nordwest) 
Der Verbands-Schiedsrichterausschuss 
(VSRA) 
Der Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) 
Die Bezirksspielausschüsse (BzSA) 
Die Spielausschüsse der Regionen 
Die Staffelleiterkommission 
Die Rechtsausschüsse 

§2.1.1  § 2.1.1 g) 

Neu 

Durchführung und Überwachung des 
Jugendspielbetriebs (Jugendrunden und 
Jugendmeisterschaften) im Bereich des 
NWVV. 

§2.1.2 a) der Verbands-Spielwart als Vorsitzender 
(VSW) 
Er wird vom Verbandsspielausschuss 
vorgeschlagen und vom NWVV-
Verbandstag für die Dauer einer 
Wahlperiode (2 Jahre) gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Er ist Mitglied des 
NWVV-Verbandstages und des 
Hauptausschusses sowie der Staffelleiter-
Kommission auf Verbandsebene. Er ist 
verantwortlich für den gesamten 
Pflichtspielbetrieb im Geltungsbereich 
dieser Ordnung. Er überwacht und 
koordiniert die Arbeit aller nachgeordneten 
Spielausschüsse und Staffelleiter-
Kommissionen und ist weisungsbefugt 
gegenüber allen Spielwarten, Staffel- und 
Spielleitern. Er vertritt den 
Verbandsspielausschuss gegenüber dem 
DVV (insbesondere beim 
Bundesspielausschuss (BSA)). 
 
b) der stellvertretende VSW 
Er wird vom Verbandsspielausschuss 
gewählt. 
 
 
c) der Verbands-Schiedsrichterwart 
 
d) der Verbands-Jugendspielwart 
 
e) der Verbands-Seniorenspielleiter 
Er wird vom Verbandsspielausschuss auf 
Vorschlag des Verbands-Spielwartes für 
die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
 
f) die Verbands-Pokalspielleiter 

§ 2.1.2 a) der Verbands-Spielwart als 
Vorsitzender (VSW) 
Er wird vom Verbandsspielausschuss 
vorgeschlagen und vom NWVV-
Verbandstag für die Dauer einer 
Wahlperiode (2 Jahre) gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Er ist Mitglied 
des NWVV-Verbandstages und des 
Hauptausschusses sowie der 
Staffelleiter-Kommission auf 
Verbandsebene. Er ist verantwortlich für 
den gesamten Pflichtspielbetrieb im 
Geltungsbereich dieser Ordnung. Er 
überwacht und koordiniert die Arbeit aller 
nachgeordneten Spielausschüsse und 
Staffelleiter-Kommissionen und ist 
weisungsbefugt gegenüber allen 
Spielwarten, Staffel- und Spielleitern. Er 
vertritt den Verbandsspielausschuss 
gegenüber dem DVV (insbesondere beim 
Bundesspielausschuss (BSA))." 
 
b) der stellvertretende VSW 
Er wird vom Verbandsspielausschuss 
gewählt. 
 
b) der Verbands-Schiedsrichterwart 
 
c) der Verbands-Jugendspielwart 
Er wird vom Nordwestdeutschen 
Jugendverbandstag für die Dauer einer 
Wahlperiode (2 Jahre) gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Er ist 
verantwortlich für den Jugendspielbetrieb 
und weisungsbefugt gegenüber den 
Regionsjugendwarten und seinen 
Sprechern. Er vertritt den VSA gegenüber 
dem Deutschen Volleyball-Verband 



Sie werden vom Verbandsspielausschuss 
auf Vorschlag des Verbands-Spielwartes 
für die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
 
g) die Bezirksspielwarte oder seines 
Vertreters 
Sie werden von den Spielwarten der 
Regionen ihres Bezirksspielausschusses 
für die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) 
gewählt. Sie sind Vorsitzende der 
entsprechenden Bezirksspielausschüsse 
sowie der ihnen zugeordneten Staffelleiter-
Kommissionen und der  entsprechenden 
Rechtsausschüsse. 
 
h) der für den Spielbetrieb zuständige 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
Er wird vom Vorstand benannt, auf 
Vorschlag des Geschäftsführers. 

(DVV), insbesondere auf dem 
Verbandstag der Deutschen Volleyball-
Jugend (DVJ). 
 
d) der Verbands-Seniorenspielleiter 
Er wird vom Verbandsspielausschuss auf 
Vorschlag des Verbands-Spielwartes für 
die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
 
e) die Verbands-Pokalspielleiter 
Sie werden vom Verbandsspielausschuss 
auf Vorschlag des Verbands-Spielwartes 
für die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
 
f) die Bezirksspielwarte  
Sie werden von den Spielwarten der 
Regionen ihres Bezirksspielausschusses 
für die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) 
gewählt. Sie sind Vorsitzende der 
entsprechenden Bezirksspielausschüsse 
sowie der ihnen zugeordneten 
Staffelleiter-Kommissionen und der  
entsprechenden Rechtsausschüsse. 
 
g) Vier Sprecher der Regionsjugendwarte 
Sie werden von den Jugendwarten aller 
Regionen für die Dauer einer 
Wahlperiode (2 Jahre) gewählt. Für jede 
Bezirkskonferenz wird ein Sprecher 
gewählt. Die Sprecher müssen nicht aus 
dem Kreis der Regionsjugendwarte 
stammen. 
 
h) der für den Spielbetrieb zuständige 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
Er wird vom Vorstand benannt, auf 
Vorschlag des Geschäftsführers. 
 
 

§ 2.1.3 Unterausschüsse 
Zur Erledigung seiner Aufgaben hat der 
Verbandsspielausschuss folgende 
Unterausschüsse: 
a) Bezirksspielausschüsse  
b) Verbands- Schiedsrichterausschuss 
Nordwest (VSRA) 
c) Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) 

§ 2.1.13 Unterausschüsse 
Zur Erledigung seiner Aufgaben hat der 
Verbandsspielausschuss folgende 
Unterausschüsse: 
a) Bezirksspielausschüsse  
b) Verbands- Schiedsrichterausschuss 
Nordwest (VSRA) 
c) Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) 

§ 2.3 Der Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) 
Der Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) ist dem Verbandsspielausschuss 
nachgeordnet. Seine Aufgaben und seine 
Zusammensetzung werden in der 
Verbands-Jugendspielordnung (Anlage 2) 
geregelt. 

§ 2.3 Der Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) 
Der Verbands-Jugendspielausschuss 
(VJSA) ist dem Verbandsspielausschuss 
nachgeordnet. Seine Aufgaben und seine 
Zusammensetzung werden in der 
Verbands-Jugendspielordnung (Anlage 2) 
geregelt. 
 
§ 2.4 wird zu § 2.3 
$ 2.5 wird zu § 2.4 



§ 2.6 wird zu § 2.5 

§ 4.1.1.4 Jugendmeisterschaften: 
a) Nordwestdeutsche 
Jugendmeisterschaften: 
Jugendverbandsspielausschuss und in 
übergeordneter Instanz 
Verbandsspielausschuss 
b) Bezirksjugendmeisterschaften: Bezirks-
Jugendspielwart und in übergeordneter 
Instanz Jugendverbandsspielausschuss 
und Verbandsspielausschuss    
c) Regionsjugendmeisterschaften: 
Jugendspielwarte der Regionen und in 
übergeordneter Instanz Bezirks-
Jugendspielwart, 
Jugendverbandsspielausschuss und 
Verbandsspielausschuss 

§ 4.1.1.4 Jugendmeisterschaften: 
a) Nordwestdeutsche Meisterschaften: 
Jugendverbandsspielausschuss und in 
übergeordneter Instanz 
Verbandsspielausschuss 
b) Bezirksmeisterschaften: Bezirks-
Jugendspielwart Sprecher der 
Regionsjugendwarte und in 
übergeordneter Instanz der 
Jugendverbandsspielausschuss und 
Verbandsspielausschuss    
c) Regionsmeisterschaften: Jugendwarte 
der Regionen und in übergeordneter 
Instanz die Sprecher der 
Regionsjugendwarte und der Bezirks-
Jugendspielwart, 
Jugendverbandsspielausschuss und 
Verbandsspielausschuss 

§ 18 Schlussbestimmungen § 18  Schlussbestimmungen 

§ 18.3 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet. Sie wurde von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008, 28.4.2009, 
28.5.2010, 14.6.2011, 22.6.2012, 
5.6.2013, 25.6.2014 und 24.6.2015 sowie 
des NVV am 24.5.2008, 9.5.2009, 
3.10.2010, 21.5.2011, 2.6.2012, 1.6.2013, 
21.6.2014, 20.6.2015, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015 sowie vom Hauptausschuss des 
NWVV am 18.6.2016, 23.6.2018 und vom 
NWVV-Verbandstag am 20.5.2017 und 
durch Beschlussfassung des Präsidiums 
am 21.4.2020 und am 14.9.2020 geändert. 

§ 18.3 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet. Sie wurde von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008, 28.4.2009, 
28.5.2010, 14.6.2011, 22.6.2012, 
5.6.2013, 25.6.2014 und 24.6.2015 sowie 
des NVV am 24.5.2008, 9.5.2009, 
3.10.2010, 21.5.2011, 2.6.2012, 
1.6.2013, 21.6.2014, 20.6.2015, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015 sowie vom Hauptausschuss 
des NWVV am 18.6.2016, 23.6.2018 und 
vom NWVV-Verbandstag am 20.5.2017 
und durch Beschlussfassung des 
Präsidiums am 21.4.2020 und am 
14.9.2020, sowie vom NWVV-
Verbandstag am 05.06.2021 geändert. 

  

  



Änderung  

der Verbands-Gebühren und Honorarordnung 
(Stand: 29.03.2021)  

 

alt  neu  

§ 5  Auslagenpauschale  § 5 Ausalgenpauschale  

§ 5.3 

 

Verwaltungskostenpauschale 
Bezirksjugendspielwarte 
100 € 

§ 5.3 Verwaltungskostenpauschale Spielleiter 
nach VJSO § 4.3 und § 5.1 mit je 10 € 
pro Meisterschaft 

  
 

 

 

  



Änderung  

der Verbands-Jugendordnung 
(Stand: 29.03.2021)  

 

alt  neu  

§ 2 Jugendverbandstag  § 2 Jugendverbandstag  

§ 2.3 

 

Dem Jugendverbandstag gehören 
folgende Mitglieder an: 
a) die Jugendwarte der Regionen oder 
deren schriftlich bevollmächtigte Vertreter, 
b) die gewählten Mitglieder des Verbands-
Jugendausschusses, 
c) die Bezirks-Jugendspielwarte, 
d) 30 weitere Delegierte aus den 
Regionen. 

§ 2.3 Dem Jugendverbandstag gehören 
folgende Mitglieder an: 
a) die Jugendwarte der Regionen oder 
deren schriftlich bevollmächtigte 
Vertreter, 
b) die gewählten Mitglieder des 
Verbands-Jugendausschusses, 
c) die Sprecher der Regionsjugendwarte, 
d) 30 weitere Delegierte aus den 
Regionen. 

§ 3 Verbandsjugendausschuss § 3 Verbandsjugendausschuss 

§ 3.4.2 Der Verbands-Jugendspielwart wird vom 
Jugendverbandstag gewählt. Er ist Mitglied 
im Verbands-Spielausschuss und im 
Verbands-Jugendausschuss sowie 
Vorsitzender 
des Verbands-Jugendspielausschusses. Er 
ist verantwortlich für die Durchführung 
bzw. Koordination der Hallen-
Jugendmeisterschaften des NWVV. Er ist 
weisungsbefugt gegenüber den Bezirks-
Jugendspielwarten und 
RegionsJugendspielwarten. 

§ 3.4.2 Der Verbands-Jugendspielwart wird vom 
Jugendverbandstag gewählt. Er ist 
Mitglied 
im Verbands-Spielausschuss und im 
Verbands-Jugendausschuss sowie 
Vorsitzender 
des Verbands-Jugendspielausschusses. 
Er ist verantwortlich für die Durchführung 
bzw. Koordination der Hallen-
Jugendmeisterschaften des NWVV. Er ist 
weisungsbefugt gegenüber den Bezirks-
Jugendspielwarten und 
Regionsjugendwarten. 

  
 



Anlage 2 zur Verbands-Spielordnung (VSO) des Nordwestdeutschen Volleyball- 
Verbandes e.V. 

Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) 
(Stand: 09.04.2021) 

1 Einleitung  

 Die Verbands-Jugendspielordnung (VJSO) ergänzt die Verbands-Spielordnung 
(VSO). 

 Die VJSO regelt den Spielverkehr der weiblichen und männlichen Jugend im Bereich 
des Nordwestdeutschen Volleyball-Verbandes e.V. 

 Bei der Bezeichnung von Personen und Funktionen wird in dieser Ordnung dem 
allgemeinen Sprachgebrauch folgend stets die maskuline Form verwendet, wobei mit 
dieser Bezeichnung Personen beiderlei Geschlechts gleichermaßen eingeschlossen 
sind. 

 Der Verbandsspielausschuss ist zuständig für die Organisation des 
Jugendspielbetriebs (Jugendrunden und Jugendmeisterschaften) im Bereich des 
NWVV. Der Jugendbereich wird durch den Verbands-Jugendspielwart und von vier 
Vertretern der Regionsjugendwarte im Verbandsspielausschuss vertreten. 

2 Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA) 

 Der Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA) ist in Abstimmung mit dem Verbands-
Spielausschuss (VSA) zuständig für den Jugendspielbetrieb (Jugendrunden und 
Jugendmeisterschaften) im Bereich des NWVV. 

 Ihm gehören an: 

 der Verbands-Jugendspielwart (VJSW) 

Er wird vom Nordwestdeutschen Jugendverbandstag für die Dauer einer Wahlperiode 
(2 Jahre) gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Der Verbands-Jugendspielwart ist Mitglied 
im Verbands-Spielausschuss (VSA) und Vorsitzender des VJSA. Er ist verantwortlich 
für den Jugendspielbetrieb und weisungsbefugt gegenüber den 
Bezirksjugendspielwarten sowie den Jugendspielwarten der Regionen. Er vertritt den 
VJSA gegenüber dem Deutschen Volleyball-Verband (DVV), insbesondere auf dem 
Verbandstag der Deutschen Volleyball-Jugend (DVJ). 

 der stellvertretende VJSW Er wird vom VJSA gewählt. 

 der fachlich zuständige Mitarbeiter der Geschäftsstelle 

Der für den VJSA zuständige Mitarbeiter der Geschäftsstelle wird vom Vorstand auf 
Vorschlag des Geschäftsführers benannt. Er unterstützt die Arbeit der ehrenamtlichen 
Mitglieder des VJSA, steht den Vereinen als kompetenter Ansprechpartner bei Fragen 
des Jugendspielbetriebs zur Verfügung und kann in Abstimmung mit dem 



Geschäftsführer und dem VJSW eigenverantwortlich fest umrissene Aufgabengebiete 
im Jugendspielbetrieb übernehmen. 

 die Bezirksjugendspielwarte 

Sie werden von den Jugendspielwarten der Regionen ihres Bezirks für die Dauer einer 
Wahlperiode (2 Jahre) gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Sie sind Mitglieder im 
entsprechenden Bezirksspielausschuss und in Abstimmung mit dem VJSW sowie den 
Jugendspielwarten der Regionen zuständig für die Durchführung des 
Jugendspielbetriebs ihres Bezirks. 

 



3 Allgemeine Bestimmungen 

 Diese Bestimmungen des § 3 gelten für alle Spiele auf Jugendebene, die zur 
Ermittlung der Bezirks- bzw. Verbandsmeister dienen. Für Jugendrunden und -
turniere, soweit sie nicht der Qualifikation für weiterführende Meisterschaften dienen, 
gelten allein die Festlegungen des jeweiligen Veranstalters. 

 Nur Mannschaften, die sich fristgerecht zu den Bezirksmeisterschaften angemeldet 
haben bzw. von den Bezirksjugendspielwarten zu den Verbandsmeisterschaften 
gemeldet wurden entsprechenden Meisterschaften angemeldet haben, sind zur 
Teilnahme an den jeweiligen Turnieren berechtigt.  

Mannschaften die sich für die weiterführenden Meisterschaften qualifiziert haben, sind 
automatisch angemeldet und teilnahmeberechtigt. Diese Teilnahmeberechtigung ist 
gleichzeitig eine Teilnahmeverpflichtung. Sagt eine Mannschaft ihre Teilnahme an 
den o.g. Turnieren nach Erhalt der Ausschreibung ab, wird eine Geldstrafe gemäß 
Gebühren- und Honorarordnung § 9 fällig und die Mannschaft verliert ihre 
Teilnahmeberechtigung. 

 Geldstrafen 

 Strafgelder werden gemäß § 9 Verbands-Gebühren- und Honorarordnung (VGHO) 
verhängt. 

 Mannschaften, die nach Versand der Ausschreibung ihrer Spielverpflichtung an einer 
Meisterschaft bzw. Qualifikationsrunde, für die sie gemeldet wurden bzw. für die sie 
sich qualifiziert haben, nicht wahrnehmen (Absage und/oder Nichtantritt), werden 
gemäß § 9 VGHO mit einer Geldstrafe von 100,- € (Verbandsebene) bzw. 50,- € 
(Bezirksebene) pro Turnier belegt. Diese Geldstrafe wird auch dann in voller Höhe 
fällig, wenn Mannschaften ihrer Antrittsverpflichtung bei einem Turnier nur teilweise 
nicht nachkommen. 

 Mannschaften, die nach Versand der Ausschreibung ihrer Verpflichtung zur Stellung 
eines Schiedsgerichts gem. dem vorgegebenen Spielplan bei einer Meisterschaft 
bzw. Qualifikationsrunde, für die sie gemeldet wurden bzw. für die sie sich qualifiziert 
haben, nicht genügen, werden gemäß § 9 VGHO unabhängig von der 
Geldstrafenerhebung nach 5.6.2 mit einer Geldstrafe von 100,- € (Verbandsebene) 
bzw. 50,- € (Bezirksebene) pro Turnier belegt. Diese Geldstrafe wird auch dann in 
voller Höhe fällig, wenn Mannschaften ihren Schiedsrichterverpflichtungen nur 
teilweise nicht nachkommen. 

 Spielberechtigung 

 Das Alter und die Spielberechtigung für den Verein müssen grundsätzlich mit einer 
gültigen Spielerlizenz (J) nachgewiesen werden. Da die Jugendmeisterschaften in 
Turnierform ausgetragen werden, ist ein Nachreichen von Spielerlizenzen nicht 
möglich. Vor Turnierbeginn muss die vollständige SAMS-Mannschaftsmeldeliste 
und/oder zusätzliche Meldeliste, die Spielerlizenzen sowie die Schiedsrichterlizenzen 
bei der Turnierleitung abgegeben werden. Das Nachreichen einer Meldeliste ist nicht 
zulässig. 



 Vereine, die an einem Turnier mit mehreren Mannschaften teilnehmen, dürfen ihre 
Spieler/innen bei dem jeweiligen Turnier nur in einer Mannschaft einsetzen. Ein 
Höherspielen während des Turniers ist nicht möglich. Die Spieler haben sich durch 
den Eintrag im Spielberichtsbogen in ihrem jeweils ersten Spiel bei dem Turnier für 
die jeweilige Mannschaft festgespielt und dürfen danach während dieses Turniers 
auch dann nicht in einer anderen Mannschaft spielen, wenn sie in diesem Spiel nicht 
eingesetzt wurden. Bei nachfolgenden Turnieren dürfen die Spieler auch in anderen 
Mannschaften desselben Vereins eingesetzt werden. 

 In allen männlichen und weiblichen Altersklassen sind gemischte Mannschaften nicht 
zugelassen. 

 Nichtdeutsche Jugendspieler der Altersklasse U20, die bereits in einem anderen 
Ursprungsverband eine Spielberechtigung hatten, müssen ein gültiges 
Transferzertifikat (ITC, Beantragung über den Deutschen Volleyball-Verband (DVV)) 
sowie die "Erklärung für nichtdeutsche Spieler" vorlegen.  

 Nichtdeutsche Jugendspieler der Altersklasse U20, die ihre erste Spielberechtigung 
im Einzugsbereich des DVV bekommen haben, müssen die ‚Erklärung für 
nichtdeutsche Spieler‘ vorlegen. 

 Nichtdeutsche Jugendspieler der Altersklassen U18 - U12, müssen die 'Erklärung für 
nichtdeutsche Spieler' vorlegen, sie dürfen nicht transferiert werden (Ausnahme: z.B. 
Umzug, Auswanderung der Eltern). 

 Ohne diese Erklärung(en) ist ein nichtdeutscher Jugendspieler für seine Mannschaft 
nicht spielberechtigt.   

 Altersklassen 

Im Jahr der Deutschen Meisterschaft darf das vorgeschriebene Höchstalter nicht 
überschritten werden:  

Jugend U20: Höchstalter 19 

Jugend U18: Höchstalter 17 

Jugend U16: Höchstalter 15 

Jugend U14: Höchstalter 13 

Jugend U13: Höchstalter 12 

Jugend U12: Höchstalter 11 

(Die Altersklassen werden zusätzlich in den Erläuterungen zum Rahmenspielplan 
aufgeführt) 

 Netzhöhe, Feldgröße, Spielerzahl  

 Netzhöhe 

U20: männl. = 2,43 m; weibl. = 2,24 m 

U18: männl. = 2,35 m; weibl. = 2,24 m 



U16: männl. = 2,24 m; weibl. = 2,20 m 

U14: männl. = 2,15 m; weibl. = 2,15 m 

U13: männl. = 2,05 m; weibl. = 2,05 m 

U12: männl. = 1,95 m; weibl. = 1,95 m 

 Feldgröße, Antennenabstand, Spielerzahl 

U20: Feldgröße = 18 x 9 m, Antennenabstand = 9 m, Spielerzahl = 6 : 6 

U18: Feldgröße = 18 x 9 m, Antennenabstand = 9 m, Spielerzahl = 6 : 6 

U16: Feldgröße = 18 x 9 m, Antennenabstand = 9 m, Spielerzahl = 6 : 6 

U14: Feldgröße = 14 x 7 m, Antennenabstand = 7 m, Spielerzahl = 4 : 4 

U13: Feldgröße = 12 x 6 m, Antennenabstand = 6 m, Spielerzahl = 3 : 3 

U12: Feldgröße =   9 x 6 m, Antennenabstand = 6 m, Spielerzahl = 3 : 3 

 Spielwertung 

Zur Ermittlung der Rangfolge bei Jugendmeisterschaften erhalten: 

bei Spielen über 2 Gewinnsätze: Gewinner 2:0 = 2 Pluspunkte (2:0) 

Gewinner 2:1 = 2 Pluspunkte (2:0) 

Verlierer 1:2 = 2 Minuspunkte (0:2) Verlierer 0:2 = 2 Minuspunkte (0:2) 

bei Spielen über 2 Sätze: 

Gewinner 2:0 = 2 Pluspunkte (2:0) 

Unentschieden 1:1 = 1:1 Plus- bzw. Minuspunkt 

Verlierer  0:2 = 2 Minuspunkte (0:2) 

Bei einem Unentschieden (1:1 Sätze) im Spielmodus 2 Sätze wird in den 
Gruppenspielen kein Sieger anhand der Ballpunkte ermittelt. Es gibt demnach auch 
keinen Spielgewinner. Beide Mannschaften bekommen 1:1 Punkte. Sollte es jedoch 
vorkommen, dass auch die Platzierungsspiele (ab Überkreuzvergleich) im Spielmodus 
2 Sätze ausgetragen werden, muss der Sieger bei einem Unentschieden anhand der 
Ballpunkte ermittelt 

Bei Punktgleichheit von zwei oder mehr Mannschaften entscheidet über die (Gruppen-
)Platzierung zunächst die Satzdifferenz (Subtraktionsverfahren). Bei gleicher 
Satzdifferenz zählt die Anzahl der gewonnenen Sätze.  

Bei Punkt- und Satzgleichheit von zwei oder mehr Mannschaften entscheidet über die 

(Gruppen- ) Platzierung die Balldifferenz (Subtraktionsverfahren). Bei gleicher 
Balldifferenz zählt die Anzahl der gewonnenen Bälle.  

Bei Punkt-, Satz- und Ballgleichheit von zwei oder mehr Mannschaften zählt der direkte 
Vergleich dieser Mannschaften.  



Ist auch dieser direkte Vergleich in Punkten, Sätzen und Bällen unentschieden 
ausgegangen, müssen diese Mannschaften nochmals gegeneinander spielen. Diese 
Entscheidungsspiele sind dann maßgebend für die 

Platzierung.  

Nicht angetretene bzw. nicht vollständige Mannschaften verlieren ihre Spiele kampflos 
mit dem ungünstigsten 

Punkt-, Satz- und Ballverhältnis (0:2, 0:2, 0:50).  

 Sonderbestimmungen U16 

Ab U16 ist der Einsatz eines Liberos erlaubt. 



4 Bezirksmeisterschaften 

 Die Ermittlung der Bezirksmeister obliegen den Bezirksjugendspielwart Sprechern der 
Regionsjugendwarte, ggf. mit seinen nach § 4.5 benannten Spielleitern, wobei diese 
zu berücksichtigen haben, dass sich bei Meisterschaften oder 
Ausscheidungsturnieren auf allen Ebenen zumindest die ersten beiden Mannschaften 
jeder Altersklasse für die nächste Runde qualifizieren. Die genauen Modalitäten sind 
den Vereinen in der Ausschreibung bekanntzugeben. 

 Der Bezirksjugendspielwart hat dem Verbandsjugendspielwart binnen einer 
Woche nach jeder Bezirksmeisterschaft mindestens die ersten vier Mannschaften 
dieser Bezirksmeisterschaften zu melden. Mit der Abgabe der Meldung durch den 
Bezirksjugendspielwart sind die Mannschaften rechtsverbindlich für die 
weiterführende Meisterschaft angemeldet. 

 Alle Teilnehmer an den Bezirksjugendmeisterschaften sind verpflichtet, 
an allen weiterführenden Meisterschaften teilzunehmen, wenn sie sich nicht bis 
spätestens 3 Tage nach der Bezirksmeisterschaft schriftlich beim 
Bezirksjugendspielwart Verbandsjugendspielwart abgemeldet haben. 

 Mannschaften, die vom Bezirksjugendspielwart nicht rechtzeitig an den VJSW 
gemeldet wurden, haben keine Teilnahmeberechtigung an den weiterführenden 
Meisterschaften. 

 Die Sprecher der Regionsjugendwarte können für die Organisation und Betreuung 
der Bezirksmeisterschaften Spielleiter für die entsprechenden Meisterschaften 
einsetzen. 

5 Nordwestdeutsche Meisterschaften 

 Der Verbandsjugendspielwart kann für die Organisation und Betreuung der 
Nordwestdeutschen Meisterschaften Spielleiter für die entsprechenden 
Meisterschaften einsetzen. 

 Altersklassen 

 Gemäß Jugendspielordnung des DVV hat der VJSA Nordwestdeutsche 
Meisterschaften in den Altersklassen U20, U18, U16 und U14 (männlich und weiblich) 
als Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft zu veranstalten. Für die Altersklassen 
U13-U12 ist keine Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften vorgesehen. 

 Termine: 

Die Nordwestdeutschen Meisterschaften der U20-U14 finden als zweitägige (Sa. und 
So.) und die Nordwestdeutschen Meisterschaften der U13-U12 als eintägige (Sa.) 
Veranstaltung an den im Rahmenspielplan festgelegten Terminen statt. 



 Teilnehmer:  

 Teilnehmende Mannschaften U20-U14 (männlich): 

a) jeweils 2 teilnehmende Mannschaften, im Regelfall Meister und Vizemeister, aus 
den Bezirksmeisterschaften Weser-Ems, Bremen/Lüneburg, Hannover und 
Braunschweig 

b) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter auch sportlich qualifiziert, rückt der 
Drittplatzierte seiner Bezirksmeisterschaft nach) 

5.4.1.1 Teilnehmende Mannschaften U20-U14 (weiblich): 

a) jeweils 2 teilnehmende Mannschaften, im Regelfall Meister und Vizemeister, aus 
den Bezirksmeisterschaften Weser-Ems, Bremen/Lüneburg, Hannover und 
Braunschweig 

b) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter auch sportlich qualifiziert, rückt der 
Drittplatzierte seiner Bezirksmeisterschaft nach) 

c) 3 weitere Mannschaften aus den Bezirksmeisterschaften, die anhand eines Teilers 
rechnerisch ermittelt werden. Die Ermittlung des Teilers wird in den 
Durchführungsbestimmungen beschrieben 

 Teilnehmer U13-12: 

a) die vier Bezirksmeister 
b) die vier Bezirks-Vizemeister 
c) der Ausrichter (hat sich der Ausrichter auch sportlich qualifiziert, rückt der 

Drittplatzierte seiner Bezirksmeisterschaft nach) 

 

 



 Bei den Nordwestdeutschen Meisterschaften der U20-U14 ist pro Altersklasse und 
Geschlecht nur jeweils eine Mannschaft pro Verein startberechtigt. 

 Sollte das Teilnahmekontingent einer Bezirkskonferenz aus der jeweiligen 
Bezirksmeisterschaft nicht ausgenutzt werden, können weitere teilgenommene 
Mannschaften aus den anderen Bezirksmeisterschaften bis zur Gesamtzahl 9 im 
männlichen Bereich (U20-U14) bzw. 12 im weiblichen Bereich (U20-U14) zur NWDM 
als Nachrücker zugelassen werden. Gleiches gilt in Bezug auf die 
Bezirksmeisterschaften der U13-U12, um eine Gesamtzahl von 9 zu erreichen. 

 Für die Deutschen Meisterschaften der U20-U14 qualifizieren sich jeweils der 
Nordwestdeutsche Meister und Vizemeister. 

 Ausrichtung der Nordwestdeutschen Meisterschaft 

 Das Ausrichtungsrecht wird im jährlichen Wechsel nach einem rollierenden Verfahren 
auf die Bereiche Weser-Ems, Bremen/Lüneburg, Hannover und Braunschweig 
verteilt. Das rollierende Verfahren ist Bestandteil der Durchführungsbestimmungen zu 
den Nordwestdeutschen Meisterschaften. 

 Durchführungsbestimmungen 

 Weitere Modalitäten der Nordwestdeutschen Meisterschaften werden in den 
Durchführungsbestimmungen geregelt. 

6 Schlussbestimmungen 

 Das Präsidium kann Änderungen dieser Ordnung beschließen. Solche Änderungen 
werden erst wirksam, wenn sie in einem Rundschreiben, Newsletter oder auf der 
offiziellen Homepage des NWVV veröffentlicht worden sind. Die nachträgliche 
Genehmigung durch den nächstfolgenden Verbandstag oder Hauptausschuss des 
NWVV ist erforderlich. Wird diese Genehmigung verweigert, gilt mit sofortiger 
Wirkung die alte Regelung.  

 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 verabschiedet und von den Verbandstagen bzw. 
Hauptausschüssen des BVV am 22.4.2008 sowie des NVV am 24.5.2008, 1.6.2013, 
vom außerordentlichen Verbandstag am 5.12.2015, vom Hauptausschuss des NWVV 
am 18.6.2016 und 23.6.2018 sowie vom NWVV-Verbandstag am 15.6.2019 und 
durch Beschlussfassung des Präsidiums am 14.9.2020, sowie vom Verbandstag am 
05.06.2021 geändert. 
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§ 6 Spielberechtigung (Vereine und Mannschaften) 

6.1 Mitgliedschaft im NWVV
6.2 Mitgliedsbeiträge
6.3 Zahlungsweise
6.4 Stammspielermeldung 
6.5 Spielgemeinschaften 

§ 7 Spielerlizenz, Spielberechtigung (Spieler) 

§ 8 Vereinswechsel 

8.1 Vereinswechsel von Spielern
8.2 Vereinswechsel von Abteilungen
8.3 Vereinswechsel von Mannschaften

§ 9 Turnierleiter, Jury und Schiedsrichtereinsatz 

Verbands-Spielordnung (VSO)
Nordwestdeutscher Volleyball-Verband e.V. (NWVV)

(Stand: 09.04.2021)



9.1 Turnierleiter und Jury 
9.2 Schiedsrichterlizenzen 
9.3 Schiedsrichtereinsatz 
9.4 Verspätetes Schiedsgericht 
9.5 Fehlendes Schiedsgericht, unzureichende Lizenzen 

§ 10 Repräsentativmaßnahmen, Abstellung von Spielern 

10.1 Freigabeverpflichtung
10.2 Teilnahmeverpflichtung 
10.3 Verlegungsanspruch
10.4 Verbandsauswahlmannschaften in Punktspielrunden 

§ 11 Spielordnungen der Regionen 

§ 12 Verbandsmeisterschaften 

12.1 Männer und Frauen
12.2 Jugend
12.3 Senioren

§ 13 Verbandspokal

§ 14 Entscheidungen und Verstöße im Spielverkehr 

14.1 Entscheidungspflicht der Staffel- und Spielleiter
14.2 Geldstrafen, Strafbescheide
14.3 Kostenerstattung
14.4 Geschäftsstelle
14.5 Rechtsmittelbelehrung

§ 15 Proteste 

15.1 Grundsätzliche Bestimmungen
15.2 Berufungsinstanzen
15.3 Protestgebühren

§ 16 Geldstrafenkatalog 

§ 17 Sperren 

17.1 Strafmaß und Wirksamkeit
17.2 Verkünden von Sperren
17.3 Rechtsmittel gegen Sperren

§ 18 Schlussbestimmungen 

§ 1 Einleitung

1.1 Die Verbands-Spielordnung (VSO) regelt den Spielverkehr von Volleyballmannschaften im Bereich des
Nordwestdeutschen Volleyball-Verbandes e.V. (NWVV). In Angelegenheiten, die nicht in der VSO und deren
Anlagen geregelt werden, gelten die Bundesspielordnung (BSO) und deren Anlagen sowie die Internationalen
Volleyballspielregeln. 

1.2 Bei der Bezeichnung von Personen und Funktionen wird in dieser Ordnung dem allgemeinen Sprachgebrauch
folgend stets die maskuline Form verwendet, wobei Personen beiderlei Geschlechts gleichermaßen in diese
Bezeichnung eingeschlossen sind.

1.3 Internet / E-Mail
Mitteilungen, die dem Grunde nach der Schriftform bedürfen, können auch als E-Mail verschickt werden. Dies trifft
auch zu auf Spielplan, Strafbescheide, Sperren, sonstige rechtsmittelfähige Entscheidungen etc.. Aus
Beweisgründen sind derartige E-Mails als Kopie (Cc) an die Geschäftsstelle zu schicken.

§ 2 Gremien und Funktionen

2.1 Der Verbands-Spielausschuss Nordwest



2.1.1 Aufgaben und Zuständigkeit
Der Verbandsspielausschuss ist die spielleitende Instanz des NWVV. Der Verbandsspielausschuss hat das Recht,
alles zu entscheiden, was den Spielbetrieb in seinem Zuständigkeitsbereich betrifft, einschließlich dessen, was nicht
in der BSO oder VSO oder deren Anlagen geregelt ist.

Dem Verbands-Spielausschuss (VSA) obliegen insbesondere folgende Aufgaben:

a) Durchführung und Überwachung des  Pflichtspielbetriebs im NWVV

b) Erlassen von Durchführungsbestimmungen zum Spielverkehr 

c) Wahl sowie Abberufung der Mitglieder des Verbandsspielausschuss und seiner Unterausschüsse, soweit dies
nicht anderen Gremien vorbehalten ist

d) Fortentwicklung des Spielbetriebs

e) Erstellung des Rahmenspielplans 

f) Festlegung der Spielklasseneinteilung

g) Durchführung und Überwachung des Jugendspielbetriebs (Jugendrunden und Jugendmeisterschaften) im
Bereich des NWVV

2.1.2 Zusammensetzung 

Dem Verbands-Spielausschuss gehören an:
a) der Verbands-Spielwart als Vorsitzender (VSW)
Er wird vom Verbandsspielausschuss vorgeschlagen und vom NWVV-Verbandstag für die Dauer einer Wahlperiode
(2 Jahre) gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Er ist Mitglied des NWVV-Verbandstages und des Hauptausschusses
sowie der Staffelleiter-Kommission auf Verbandsebene. Er ist verantwortlich für den gesamten Pflichtspielbetrieb im
Geltungsbereich dieser Ordnung. Er überwacht und koordiniert die Arbeit aller nachgeordneten Spielausschüsse
und Staffelleiter-Kommissionen und ist weisungsbefugt gegenüber allen Spielwarten, Staffel- und Spielleitern. Er
vertritt den Verbandsspielausschuss gegenüber dem DVV (insbesondere beim Bundesspielausschuss (BSA)).

b) der stellvertretende VSW
Er wird vom Verbandsspielausschuss gewählt.

c) der Verbands-Schiedsrichterwart

d) der Verbands-Jugendspielwart
Er wird vom Nordwestdeutschen Jugendverbandstag für die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) gewählt.
Wiederwahl ist zulässig. Er ist verantwortlich für den Jugendspielbetrieb und weisungsbefugt gegenüber den
Regionsjugendwarten und seinen Sprechern. Er vertritt den VSA gegenüber dem Deutschen Volleyball-Verband
(DVV), insbesondere auf dem Verbandstag der Deutschen Volleyball-Jugend (DVJ).

e) der Verbands-Seniorenspielleiter
Er wird vom Verbandsspielausschuss auf Vorschlag des Verbands-Spielwartes für die Dauer einer Wahlperiode (2
Jahre) gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

f) die Verbands-Pokalspielleiter
Sie werden vom Verbandsspielausschuss auf Vorschlag des Verbands-Spielwartes für die Dauer einer Wahlperiode
(2 Jahre) gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

g) die Bezirksspielwarte oder seines Vertreters
Sie werden von den Spielwarten der Regionen ihres Bezirksspielausschusses für die Dauer einer Wahlperiode (2
Jahre) gewählt. Sie sind Vorsitzende der entsprechenden Bezirksspielausschüsse sowie der ihnen zugeordneten
Staffelleiter-Kommissionen und der  entsprechenden Rechtsausschüsse.

h) der für den Spielbetrieb zuständige Mitarbeiter der Geschäftsstelle
Er wird vom Vorstand benannt, auf Vorschlag des Geschäftsführers.

i) Vier Sprecher der Regionsjugendwarte
Sie werden von den Jugendwarten aller Regionen für die Dauer einer Wahlperiode (2 Jahre) gewählt. Für jede
Bezirkskonferenz wird ein Sprecher gewählt. Die Sprecher müssen nicht aus dem Kreis der Regionsjugendwarte
stammen.



2.1.3 Unterausschüsse
Zur Erledigung seiner Aufgaben hat der Verbandsspielausschuss folgende Unterausschüsse:
a) Bezirksspielausschüsse 
b) Verbands- Schiedsrichterausschuss Nordwest (VSRA)
c) Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA)

2.2 Der Verbands-Schiedsrichterausschuss (VSRA)

2.2.1 Aufgaben und Zuständigkeit
Der VSRA ist dem Verbandsspielausschuss nachgeordnet. Er ist zuständig für die Schiedsrichterbelange im
Zuständigkeitsbereich des Verbandsspielausschuss, insbesondere für den Schiedsrichtereinsatz in der
Regionalliga, sowie bei sonstigen Spielen, bei denen ihn der Verbandsspielausschuss mit der
Schiedsrichteransetzung beauftragt hat. Er ist zuständig für die Auswahl der RL-Schiedsrichter, deren Fortbildung
und Beobachtung. Seine Zusammensetzung wird in der Verbands-Schiedsrichterordnung (VSRO) geregelt.

2.3 Der Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA)
Der Verbands-Jugendspielausschuss (VJSA) ist dem Verbandsspielausschuss nachgeordnet. Seine Aufgaben und
seine Zusammensetzung werden in der Verbands-Jugendspielordnung (Anlage 2) geregelt.

2.4 Die Bezirksspielausschüsse (BzSA)

2.4.1 Aufgaben und Zuständigkeit  
Die Bezirksspielausschüsse sind dem VSA nachgeordnet. Ihnen obliegt in Abstimmung mit dem
Verbandsspielausschuss insbesondere die Koordination des  Pflichtspielbetriebes auf Regionsebene.

2.4.2 Zusammensetzung

Ihnen gehören an:

a)    der jeweilige Bezirksspielwart als Vorsitzender 

b)    der jeweilige stellvertretende Bezirksspielwart
Sie werden vom jeweiligen Bezirksspielausschuss gewählt.

c)   die Spielwarte der Regionen nach § 2.4.3 bis 2.4.6
Sie werden von den jeweiligen Regionstagen gewählt, sind Vorsitzende der entsprechenden Spielausschüsse und
sind zuständig für den Spielbetrieb auf Regionsebene.

d)    der jeweilige Bezirks-Jugendspielwart
Seine Aufgaben und seine Wahl werden in der Jugendspielordnung geregelt.

2.4.3 Der BzSA Weser-Ems koordiniert den Pflichtspielbetrieb der Regionen Ostfriesland, Oldenburg, Emsland,
Grafschaft Bentheim und Osnabrück. 

2.4.4 Der BzSA Bremen/Lüneburg koordiniert den Pflichtspielbetrieb der Regionen Rotenburg/Stade, Hohe Heide,
Bremen, Lüneburg und Celle.  

2.4.5 Der BzSA Hannover koordiniert den Pflichtspielbetrieb der Regionen DNS, Hannover, Weserbergland und
Hildesheim.

2.4.6 Der BzSA Braunschweig koordiniert den Pflichtspielbetrieb der Regionen Braunschweig-Nord/Süd und
Südniedersachsen.

2.5 Die Spielausschüsse der Regionen 

2.5.1 Sie sind dem Verbandsspielausschuss nachgeordnet. Ihnen obliegt in Abstimmung mit den zuständigen
Bezirksspielausschüssen nach § 2.4.3 bis 2.4.6 und dem VSA die Abwicklung des Pflichtspielbetriebes auf
Regionsebene.  

2.5.2 Die Zusammensetzung der Spielausschüsse der Regionen regeln die Spielordnungen der jeweiligen Regionen.

2.6 Die Staffelleiter-Kommissionen (SLK)



2.6.1 Die Staffelleiter-Kommissionen sind dem Verbandsspielausschuss nachgeordnet. Sie koordinieren die Arbeit der
zugeordneten Staffelleiter und sorgen für eine einheitliche Arbeitsweise aller Staffelleiter. 

2.6.2 Die Staffelleiter-Kommission Verbandsebene besteht aus dem Verbandsspielwart, seinem Vertreter, einem
Vertreter des VSRA, sowie den Staffelleitern der Regionalliga bis Landesliga. Der Verbandsspielwart ist der SLK-
Vorsitzende. Die Staffelleiter werden vom VSA für die Dauer eines Spieljahres berufen. Wiedereinsetzung ist
zulässig.

2.6.3 Die Bezirksligastaffeln (BL) werden, sofern sie von dem jeweiligen BzSA betreut werden, durch die Staffelleiter-
Kommissionen des jeweiligen Bezirks betreut. Sie bestehen aus einem Bezirksspielwart als Vorsitzenden, einem
Vertreter des VSRA und den Staffelleitern der zugeordneten BL-Staffeln. Die Staffelleiter werden von dem
jeweiligen BzSA für die Dauer eines Spieljahres berufen; das Vorschlagsrecht liegt bei den Bezirksspielwarten.
Wiedereinsetzung ist zulässig. Für die SLK Bremen/Lüneburg gelten Sonderregelungen (vgl. § 4.2.5).

2.6.4 Die Staffelleiterkomissionen bestehen aus den jeweiligen Bezirksspielwart, dem VSRA-Vertreter und den
Staffelleitern der zugeordneten Bezirksligastaffeln. Der SLK Bremen/Lüneburg gehören darüberhinaus die
Staffelleiter der Bezirksklassen Bremen/Lüneburg an. 

2.7 Die Rechtsausschüsse

2.7.1 Zusammensetzung und Zustandigkeit sowie die Verbands- und Schiedsgerichtsbarkeit sind in der Verbands-Rechts-
und Verfahrensordnung geregelt.

§ 3 Spieljahr

3.1 Das Spieljahr beginnt am 1. Juli und endet am 30. Juni.  

3.2 Während der offiziellen Sommer- und Weihnachtsferien dürfen im Zuständigkeitsbereich des NWVV keine
Pflichtspiele stattfinden. Ausnahme: Mit Einverständnis aller Beteiligten sind auch in diesen Ferien
Spielansetzungen zulässig.

§ 4 Spielverkehr 

4.1 Gliederung und Zuständigkeit

4.1.1 Pflichtspiele
Die Zuständigkeit für den Pflichtspielbetrieb ist wie folgt geregelt:

4.1.1.1 Punktspiele von Erwachsenenmannschaften:
a) Regionalliga bis Landesliga: Verbandsspielausschuss
b) Bezirksliga, Bezirksklasse, Kreisliga, Kreisklasse: Spielausschüsse der BzSA, Spielausschüsse der Regionen
und in übergeordneter Instanz Verbandsspielausschuss

4.1.1.2 Pokalspiele von Erwachsenenmannschaften:
a) Nordwest-, Verbands-, Bezirksligapokal: Verbandsspielausschuss  
b) Regionspokal: Spielausschüsse der Regionen und in übergeordneter Instanz Verbandsspielausschuss

4.1.1.3 Seniorenmeisterschaften: Verbandsspielausschuss

4.1.1.4 Jugendmeisterschaften:
a) Nordwestdeutsche Meisterschaften: Jugendverbandsspielausschuss und in übergeordneter Instanz
Verbandsspielausschuss
b) Bezirksmeisterschaften: Bezirks-Jugendspielwart Sprecher der Regionsjugendwarte und in übergeordneter
Instanz Jugendverbandsspielausschuss und der Verbandsspielausschuss   
c) Regionsmeisterschaften: Jugendspielwarte der Regionen und in übergeordneter Instanz die Sprecher der
Regionsjugendwarte und derBezirks-Jugendspielwart, Jugendverbandsspielausschuss und
Verbandsspielausschuss

4.1.2 Repräsentativspiele
a) Spiele von NWVV-Auswahlmannschaften: Lenkungskreis Leistungssport und in übergeordneter Instanz das
NWVV-Präsidium
b) Spiele von Auswahlmannschaften der Regionen: das von der jeweiligen Region bestimmte Gremium 

4.1.3 Freundschaftsspiele (freiwillige Spiele von Vereinsmannschaften): der jeweilige Veranstalter



4.1.4 Sonstige Spiele (Beach-Volleyball, Mixed-Spielverkehr etc.): der jeweilige Veranstalter

4.2 Spielklasseneinteilung Männer und Frauen

4.2.1 Einteilung:
Die Spielklassen sind hierarchisch wie nachfolgend aufgelistet eingeteilt:
a) Regionalliga Nordwest (RL)
b) Oberliga (OL)
c) Verbandsliga (VL)
d) Landesliga (LL)
e) Bezirksliga (BL)
f) Bezirksklasse (BK)
g) Kreisliga (KL)
h) Kreisklasse (KK)

4.2.2 Ist in mindestens zwei Regionen ein sinnvoller Spielbetrieb (jeweils weniger als 5 Mannschaften) nicht mehr
möglich, so muss diese sich mit einer Nachbarregion  unter Beachtung der  Vorgaben der VSO einigen.

4.2.3 Ist in einer Region ein sinnvoller Spielbetrieb nicht möglich, kann der Verbandsspielausschuss auf Antrag der
betreffenden Region deren Mannschaften in die BL übernehmen. Für die Mannschaften dieser Region gibt es
keinen Abstieg aus der BL. Ein diesbezüglicher Antrag bedarf der Zustimmung des nach § 2.4 ff zuständigen BzSA.
Die Entscheidung des VSA ist vor der Spielklasseneinteilung zu treffen.

4.2.4 Für den Bereich Bremen/Lüneburg gilt bei den Männern die Bezirksliga und bei den Frauen die Bezirksklasse als
unterste Spielklasse.

4.2.5 Die Zuordnung der Mannschaften zu den jeweiligen Staffeln innerhalb der Spielklassen erfolgt im
Zuständigkeitsbereich des Verbandsspielausschuss unter rein geografischen Gesichtspunkten.

4.2.6 Die Anzahl der jeweiligen Staffeln zu den Spielklassen legt der Verbandsspielausschuss in seinem
Zuständigkeitsbereich bei der Spielklasseneinteilung fest.  

4.2.7 Die Staffelstärke in den Spielklassen beträgt im Regelfall 9 Mannschaften. Der VSA kann in seinem
Zuständigkeitsbereich andere Staffelstärken festlegen.Die Staffelstärke in der Regionalliga (RL) ist von den
Vorgaben in der Bundesspielordnung (BSO) und ihren Anlagen abhängig und einzuhalten.

4.2.8 Alle weiterführenden Regelungen erfolgen in den Durchführungsbestimmungen zur Spielklasseneinteilung.

4.2.9 Von der Oberliga (OL) bis einschließlich Landesliga (LL) sind pro Staffel höchstens 2 Mannschaften eines Vereins
zulässig. In den Ligen unterhalb der Landesliga bestimmt der jeweils zuständige Spielausschuss darüber, ob mehr
Mannschaften eines Vereins in einer Staffel zulässig sind. 

4.2.10 Hat ein Verein mehrere Mannschaften, so sind diese von der höchsten bis zur untersten Mannschaft
durchzunummerieren. 

§ 5 Durchführung

5.1 Grundsätzliche Bestimmungen

5.1.1 Alle Pflichtspiele sind getrennt nach Männer- und Frauenrunden auszutragen. In den Regionen sind Abweichungen
zulässig.

5.1.2 Der Verbandsspielausschuss kann in seinem Zuständigkeitsbereich hiervon abweichende
Durchführungsbestimmungen beschließen bzw. genehmigen.

5.2 Spielwertung



5.2.1 Zur Ermittlung der Rangfolge in Spielrunden und bei Turnieren erhalten bei Spielen über 3 Gewinnsätze:
Gewinner 3:0 oder 3:1 = 3 Punkte
Gewinner 3:2 = 2 Punkte
Verlierer 2:3 = 1 Punkt
Verlierer 1:3 oder 0:3 = 0 Punkte

bei Spielen über 2 Gewinnsätze:
Gewinner 2:0 = 3 Punkte
Gewinner 2:1 = 2 Punkte
Verlierer 1:2 = 1 Punkt
Verlierer 0:2 = 0 Punkte

Es werden nur Pluspunkte vergeben.

5.2.1.1 Über die Rangfolge von zwei oder mehr Mannschaften entscheidet in absteigender Priorität:
a) die Anzahl der Punkte,

b) die Anzahl gewonnener Spiele,

c) der Satzquotient, in dem die Anzahl gewonnener Sätze durch die Anzahl der verlorenen Sätze dividiert wird,

d) der Ballpunktequotient, in dem die Anzahl der gewonnenen Ballpunkte durch die Anzahl der verlorenen
Ballpunkte dividiert wird, 

e) der direkte Vergleich zwischen beiden Mannschaften, wobei die Kriterien nach a) bis c) zur Berechnung der
Rangfolge herangezogen werden. 

5.2.1.2 Ergibt sich nach Anwendung der Ziffer 5.2.1.1 ein Gleichstand für zwei oder mehr Mannschaften, müssen diese
Mannschaften nochmals gegeneinander spielen; die Entscheidungsspiele sind dann maßgebend für die Platzierung.
Bei Turnieren kann in der Ausschreibung eine hiervon abweichende Regelung getroffen werden. 

5.2.1.3 In den Regionen ist für die Durchführung von Jugend- und Hobbyrunden eine abweichende Regelung zulässig (z. B.
2 Sätze, 3 Sätze etc.), wenn die technischen Gegebenheiten dieses zulassen.

5.2.2 Auf Spielverlust mit der Wertung 0 Punkte, 0:3 Sätze und 0:75 Bälle muss insbesondere gegen diejenige
Mannschaft entschieden werden, für die ein Spieler an einem Pflichtspiel teilnimmt, der

a) ohne Zuordnung der entsprechenden Liga ist

b) Spieler bzw. Jugendlicher gemäß VSLO 5.2.8 mit Staffelleitervermerk für eine niedrigere Mannschaft ist und am
ersten Punktspieltag eingesetzt wird (Regionalliga: in einem der ersten beiden Punktspiele)

c) Spieler mit Zuordnung für eine höhere Mannschaft ist und in einer niedrigeren Mannschaft eingesetzt wird

d) nicht nach Maßgabe der Internationalen Spieleregeln Volleyball (ISRV) im Spielberichtsbogen eingetragen ist.
Dies gilt nicht, falls der Schiedsrichter diesen Fehler während des Spiels feststellt und Punktestand oder
Spielergebnis nach Maßgabe der ISRV korrigiert hat.

e) einer Sperre unterliegt

f) sich nicht fristgerecht im DVV-Portal (VolleyPassion) registriert hat

g) weder eine Spielerlizenz noch einen Lichtbildausweis vorlegt

h) seine Spielerlizenz bei einem Meisterschaftsspiel in Turnierform, einem Pokalspiel oder einem Aufstiegs- bzw.
Relegationsspiel nicht spätestens vor Beginn des 2. Satzes oder zu einem in der Ausschreibung festgelegten
anderen Zeitpunkt vorlegt. 

Die Entscheidung über den Spielverlust trifft der Staffel- oder Spielleiter bzw. bei Meisterschaften in Turnierform der
Turnierleiter. Stellt der Schiedsrichter einen Mangel nach Buchstabe a) - g) fest, weist er die betreffende Mannschaft
darauf hin. Diese kann sich auf das Fehlen eines Hinweises nicht berufen. 

5.2.3 Auf Spielverlust mit der Wertung 0 Punkte, 0:3 Sätze und 0:75 Bälle muss insbesondere gegen diejenige
Mannschaft entschieden werden, die

a) Heimspiele in einer nicht den Vorschriften entsprechenden Halle durchführt; in Härtefällen entscheidet der Staffel-
oder Spielleiter nach pflichtgemäßem Ermessen

b) bei einem Heimspiel nicht während der gesamten Spieldauer über eine den Vorschriften entsprechende Halle
verfügt; Buchstabe a) 2. Halbsatz gilt entsprechend



c) bei einem Heimspiel schuldhaft keine regelgerechte Halle zur Verfügung hat oder dies nicht fristgerecht mitteilt

d)  nicht zum festgesetzten Termin zum Spiel antritt

5.3 Nichtantritt zum Spiel

5.3.1 Ist eine Mannschaft 15 Minuten nach der festgesetzten Zeit nicht oder nicht vollständig angetreten, muss der
Schiedsrichter auf Spielverlust für die nicht angetretene Mannschaft mit der Wertung 0 Punkte, 0:3 Sätze und 0:75
Bälle erkennen.

5.3.2 Die Entscheidung ist durch den zuständigen Staffel- oder Spielleiter aufzuheben, wenn Ausbleiben,
Unvollständigkeit oder Verspätung nachweislich unverschuldet waren (insbesondere bei Unfall, Autopanne,
Unbefahrbarkeit der Straßen). In jedem Fall sind Ausrichter und Staffel- oder Spielleiter unverzüglich zu
benachrichtigen.

5.3.3 Für Spiele, die an Doppelspieltagen, in Dreierturnieren o.ä. ausgetragen werden, ist der Spielbeginn für die weiteren
Spiele eine Stunde nach der festgesetzten Zeit des vorherigen Spieles anzunehmen (Einschränkung siehe Punkt
5.9.2).

5.3.4 Die § 5.3.1 und 5.3.2 gelten entsprechend, wenn die Spielfeldanlage 15 Minuten vor der in der Ausschreibung
festgesetzten Zeit nicht oder nicht vollständig aufgebaut ist.

5.4 Auf- und Abstieg

5.4.1 Regionalliga
Die Auf- und Abstiegsregelungen zur Regionalliga sind in der Regionalligaordnung RLO 3.2.7 (Anhang zur
Bundesspielordnung) beschrieben.

5.4.2 Grundsätzliche Bestimmungen
a)   Die bestplatzierte Mannschaft einer Staffel steigt in die nächsthöhere Spielklasse auf, unabhängig der
Staffelstärke.

b)   Aus einer 7er- bzw. 8er-Staffel steigt das letztplatzierte Team ab.

c)   Aus einer 9er- bzw. 10er-Staffel steigen die zwei letztplatzierten Teams ab.

d)   Bei nachträglichen Rückzug einer Mannschaft verringert sich die Anzahl der Absteiger entsprechend.

e)   Aus der untersten Spielklasse steigt keine Mannschaft ab.

f)  Der jeweils zuständige Spielausschuss kann über die Durchführung von Auf- und Abstiegsspielen und deren
Regularien entscheiden.

d)   Die Modalitäten zu den Auf- und Abstiegsspielen sind zu Saisonbeginn in den Durchführungsbestimmungen
festzulegen.

5.4.3 Aufstiegsverzicht
Aufstiegsberechtigte Mannschaften bzw. Teilnehmer an Auf-/Abstiegsspielen können bis zum in den
Durchführungsbestimmungen genannten Termin auf ihren Aufstiegsplatz bzw. auf die Teilnahme an Auf-
/Abstiegsspielen verzichten. Die Verzichtserklärung hat an den zuständigen Spielwart sowie dem Referat
Spielbetrieb der Geschäftsstelle zu erfolgen. Es rückt der Nächstplatzierte dieser Staffel, bis Platz 3, nach.

Gleiches gilt, wenn eine Mannschaft aus regulatorischen Gründen nicht aufsteigen darf.

5.4.4 Freiwilliger Abstieg
Eine Mannschaft kann bis zum 01. Mai freiwillig in eine niedrigere Spielklasse eingestuft werden.

5.4.5 Zurückziehen einer Mannschaft
Eine Mannschaft kann bis zum 01. Mai kostenfrei vom Spielbetrieb abgemeldet werden.

5.4.6 Nachrücker
Sind nach den vorher genannten Regelungen Startplätze in einer Spielklasse frei, so können diese auf Beschluss
des zuständigen Spielausschusses nachbesetzt werden.

5.4.6.1 Nachrücker bis zur Spielklasseneinteilung 



Freie Startplätze in der höheren Spielklasse werden nach der Quotientenregel (5.4.8) vergeben. Es wird eine
Rangfolge der Mannschaften aus den unteren Spielklassen staffelübergreifend bis inkl. Platz 3 erstellt.

5.4.6.2 Nachrücker nach der Spielklasseneinteilung
Zieht eine Mannschaft nach Veröffentlichung der Spielklasseneinteilung zurück so kann der freie Startplatz an eine
Mannschaft der unteren Spielklassen vergeben werden. Die Mannschaft wird nach geografischen Gesichtspunkten
ausgewählt.

Wenn 5.4.6.2 nach Beschluss des zuständigen Spielausschusses nicht anwendbar ist, dann tritt 5.4.7 in Kraft.

5.4.7 Zurückziehen einer Mannschaft nach der Spielklasseneinteilung
Bis zu dem Zeitpunkt von der zurückgezogenen Mannschaft ausgetragene Spiele werden aus der Wertung
genommen und vom Staffelleiter wird ein Restspielplan erstellt. Ungeachtet des Rückzuges vom Spielbetrieb hat
diese Mannschaft resp. ihr Verein zu den im Spielplan angesetzten Spielen das Schiedsgericht zu stellen oder die
Kosten für ein neutrales Schiedsgericht zu übernehmen.

5.4.8 Quotientenregelung
Der Quotient beschreibt das Verhältnis der erreichten Punkte zu den gespielten Spielen. Die Rangfolge ist
absteigend sortiert.

Haben zwei oder mehr Mannschaften den gleichen Quotienten, wird über die Rangfolge nach VSO § 5.2.1.1 c) d) e)
entschieden.

5.5 Spielpläne Regionalliga - Landesliga (Bremen/Lüneburg bis Bezirksklasse)

5.5.1 Die vorläufigen Spielpläne sind für die Vereine bis zum 31. Mai im SAMS-System des NWVV zu veröffentlichen. Die
Staffelleiter sind bei der Terminfestsetzung an den Rahmenspielplan gebunden. Die Termine für
Jugendmeisterschaften sollen nicht als Punktspieltag belegt werden.

5.5.2 Nach Erhalt des vorläufigen Spielplans haben die Vereine ein 14-tägiges Einspruchsrecht. Insbesondere können
ausrichtende Vereine eine Änderung beantragen, wenn sie zu den genannten Terminen keine regelgerechte Halle
zur Verfügung haben. Bevorzugter Ausweichtermin sollte der jeweilige Sonntag, in zweiter Linie das Wochenende
vor bzw. nach dem betreffenden Spieltag sein. Der Staffelleiter soll derartige Wünsche berücksichtigen, wenn der
Rahmenspielplan dies zulässt. Weitergehenden Änderungsanträgen soll er jedoch nur in begründeten
Ausnahmefällen zustimmen, um eine Wettbewerbsverzerrung zu verhindern.

5.5.2.1 Sind an einem Doppelspieltag 2 Mannschaften eines Vereins beteiligt, kann die 3. Mannschaft für ihr(e) Spiel(e) ein
neutrales Schiedsgericht beantragen. Ein diesbezüglicher Antrag ist innerhalb einer Einspruchsfrist von 14 Tagen
nach Einsicht des vorläufigen Spielplans an den zuständigen Staffelleiter der Spielklasse zu richten.

5.5.3 Unter Berücksichtigung der fristgerecht eingegangenen Einsprüche geben die Staffelleiter die endgültigen
Spielpläne bis zum 30. Juni bekannt.

5.5.4 Gleiche Regelung gilt auch für die Bezirksliga, Bezirksklasse, Kreisliga und Kreisklasse, wenn dort nicht andere
Fristen gesetzt sind.

5.5.5 In den Bezirksliga-Staffeln nach § 4.2.3 und 4.2.4 können andere Fristen gesetzt werden.

5.5.6 Die Regionen sind verpflichtet bis spätestens zum ersten im Rahmenspielplan des NWVV festgelegten Spieltag die
Zusammensetzung aller Spielklassen (einschließlich Hobbyrunden, Jugendrunden etc.) und die Anschriften der
Staffelleiter zu melden. Nach Abschluss der Punktrunden sind die Abschlusstabellen der Geschäftsstelle zuzuleiten.

5.6 Spielverlegungen

5.6.1 Spielverlegungen sind nur mit Zustimmung des Staffelleiters möglich.

5.6.2 Der Staffelleiter kann einem Antrag auf Spielverlegung zustimmen, wenn er ihn mindestens 3 Wochen vor dem
betreffenden Spieltag mit Begründung, einem neuen Terminvorschlag und der schriftlichen Einverständniserklärung
der beteiligten Vereine vorliegen hat.



5.6.3 Begründet ein Verein seinen Antrag auf Spielverlegung damit, dass ihm unverschuldet keine regelgerechte Halle
zur Verfügung steht, so hat er dies durch geeignete Unterlagen nachzuweisen. Ist der Nachweis des
Nichtverschuldens erbracht, bedarf es keiner Einverständniserklärung der beteiligten Vereine (vgl. § 5.10.4).
Ebenso entfällt die Genehmigungsgebühr.

5.6.4 Anträgen auf Spielverlegung nach § 10 muss zugestimmt werden. Die Genehmigungsgebühr entfällt. 

5.6.5 Nehmen Stammspieler einer Mannschaft am gleichen Tag an Jugend- oder Seniorenmeisterschaften teil, die an
dem im Rahmenspielplan festgelegten Termin stattfinden, ist einem Antrag dieser Mannschaft auf Spielverlegung
stattzugeben, wenn er spätestens 7 Tage nach Bekanntwerden der den Antrag rechtfertigenden Tatsachen gestellt
wird.

5.6.6 Sind für eine Mannschaft Punkt- und Pokalspiele für den gleichen Tag angesetzt, haben die Pokalspiele Vorrang.
Die betreffende Mannschaft hat den Staffelleiter binnen 7 Tagen seit Kenntnis der Terminüberschneidung schriftlich
zu benachrichtigen.

5.6.7 Anträge auf Spielverlegungen sind gemäß Verbands-Gebühren- und Honorarordnung (VGHO) § 9
gebührenpflichtig. Die Gebühren werden durch die jeweils zuständigen Staffelleiter per Ordnungsstrafe an den
Verein erhoben. Anträge nach 5.6.3 und 5.6.4 sind gebührenfrei. Anträge nach 5.6.5 und 5.6.6 sind dann
gebührenfrei, wenn der betreffende Verein den Staffelleiter und die Geschäftsstelle innerhalb von 14 Tagen nach
Erhalt des endgültigen Spielplans schriftlich auf die mögliche Terminüberschneidung hinweist.

5.6.8 Wird ein Spiel bzw. ein Spieltag durch den Staffelleiter neu angesetzt, weil es am Austragungstermin unverschuldet
und nicht vorhersehbar abgebrochen werden musste, so sind die aus der Neuansetzung entstehenden Kosten
(Fahrtkosten ggf. Schiedsrichterkosten laut VGHO) von den beteiligten Mannschaften in gleichen Teilen zu tragen.

5.7 Nachholspiele

5.7.1 Termine für Nachholspiele müssen spätestens 14 Tage vor dem vorgesehenen Termin vom Staffelleiter
bekanntgegeben werden.

5.7.2 Nachholspiele müssen vor dem letzten Spieltag stattfinden. Dies gilt nicht, sofern Nachholspiele aufgrund der
Entscheidung einer Rechtsinstanz erfolgen müssen.

5.8 Spielreihenfolge
Bei Doppelspieltagen, Dreierturnieren etc. legt der Staffelleiter die Spielreihenfolge im Spielplan fest.

5.9 Spielbeginn

5.9.1 Der Beginn der Pflichtspiele ist grundsätzlich samstags zwischen 14 und 16 Uhr bzw. sonntags zwischen 10 und 13
Uhr. In den Regionalligen ist der späteste Spielbeginn am Samstag um 20 Uhr und am Sonntag um 16 Uhr. Der
Staffelleiter kann begründete Ausnahmen genehmigen.

5.9.2 Bei Doppelspieltagen, Dreierturnieren etc. beträgt die Pause zwischen den Spielen bis zu 45 Minuten, die beteiligten
Mannschaften können sich auf eine 60 minütige Pause einigen. Falls nach dem Turnier eine weitere Veranstaltung
stattfindet, wird die Pause auf maximal 45 Minuten beschränkt. Der Veranstalter hat dies den beteiligten
Mannschaften und Schiedsgerichten rechtzeitig vor Turnierbeginn mitzuteilen.

5.10 Spielhallen

5.10.1 Punktspiele der Regionalliga - Bezirksklasse 
a) Alle Punktspiele der Regionalliga - Bezirksklasse sind in Hallen und auf Spielfeldern (regelgerechte Halle)
durchzuführen, die für diese Spielklasse zugelassen worden sind. 

b) Die Hallengenehmigung ist über die Geschäftsstelle mit dem entsprechenden Vordruck (keine Bauzeichnung!)
schriftlich zu beantragen. 



Folgende Angaben sind dem Antrag beizufügen:
- Anschrift der Halle
- Hallenmaße
- Freiräume und Freizonen des Zentralfeldes und der Querfelder
- genaue Beschreibung von Art und Platzierung jeglicher Einbauten (Ringe, Basketballkörbe, Gestänge etc.)
- Angabe von Besonderheiten wie Spitzdach, Schrägdach etc.
- Angaben über die Tribünen

c) Hallen werden von der Geschäftsstelle in SAMS veröffentlicht und gelten somit als genehmigt. Die
Genehmigungen gelten bis auf Widerruf.

d) Ist eine Hallengenehmigung aufgrund falscher Angaben, die vom Antragsteller zu vertreten sind, erteilt worden,
kann sie rückwirkend für ungültig erklärt werden. 

e) In Mehrfeldhallen ist der Ausrichter verpflichtet, stets auf dem bestmöglichen Spielfeld (Querfeld) zu spielen, d.h.
auf dem Spielfeld mit der Zulassung für die höchste Spielklasse. Sind mehrere Spielfelder belegt, so spielt die
höchstklassige Mannschaft auf dem bestmöglichen Feld. Dies gilt nicht, sofern Hallenteile durch andere Verbände
(Sportarten) genutzt werden. 

f) Verantwortlich für die Halle und die Spielfelder sowie für eine ordnungsgemäße Spielanlage ist der Ausrichter. 

g) Spiele auf Spielfeldern ohne die entsprechende Zulassung werden für den Ausrichter mit Spielverlust und mit
einer Geldstrafe geahndet. 

5.10.2 Die Anforderungen an die Spielhallen bei Pokalspielen, Jugend- und Seniorenmeisterschaften, Relegations- und
Qualifikationsspielen regeln die VSO-Anlagen Verbands-Pokalspielordnung, Verbands-Jugendspielordnung und
Verbands-Seniorenspielordnung sowie die entsprechenden Durchführungsbestimmungen.

5.10.3 Die Regionen können in Abstimmung mit dem Verbandsspielausschuss für ihren Bereich hiervon abweichende
Bestimmungen erlassen, wenn dies aufgrund geringer Hallenkapazitäten notwendig erscheint. Ansonsten gilt auch
dort § 5.10.2 in analoger Anwendung.

5.10.4 Kann ein gastgebender Verein angesetzte Spiele nicht durchführen, weil er unverschuldet keine regelgerechte Halle
zur Verfügung hat, so hat er dies unverzüglich, spätestens aber drei Wochen vorher unter Angabe der Gründe, die
schriftlich belegt sein müssen, dem Staffelleiter und den beteiligten Mannschaften mitzuteilen. Werden diese Fristen
nicht eingehalten oder wird der Nachweis des Nichtverschuldens nicht erbracht, so werden die Spiele des
Gastgebers als verloren gewertet, das verbleibende Spiel auf Kosten des Gastgebers neu angesetzt und eine
Geldstrafe erhoben, es sei denn, die Fristenüberschreitung erfolgt aus Gründen, die der Verein nicht zu vertreten
hat. Auch in solchen Fällen sind Staffelleiter und Gastvereine unverzüglich, notfalls fernmündlich, zu
benachrichtigen. Verbleibende Begegnungen werden vom Staffelleiter neu angesetzt.

5.11 Einladung zu Pflichtspielen
Der Ausrichter ist verpflichtet, die Austragungshallen zu den Spielterminen seiner Pflichtspiele (gilt nicht für
Pokalspiele und Meisterschaften) im SAMS-System bis zum 30.6. einzutragen. Eine schriftliche Einladungspflicht an
die Gastmannschaften (Kopie an den Staffelleiter) zu den Heimspielen hat weiterhin Bestand, wenn sich der
Austragungsort bzw. die Austragungshalle innerhalb der letzten 8 Tage vor dem Austragungstermin ändert.
Verspätete Einladung wird mit Geldstrafe geahndet. Liegt die Einladung den Gastvereinen nicht fristgerecht vor,
besteht dennoch Verpflichtung zum Spielantritt (sofern der Austragungsort bzw. die Austragungshalle bekannt ist).
Der Staffelleiter ist zu benachrichtigen.

5.12 Meldung der Spielergebnisse
Die Spielergebnisse müssen von den Heimmannschaften innerhalb von zwei Stunden nach Spielende des letzten
Spiels per Internet eingetragen werden. Bei Verstößen werden Geldstrafen durch den zuständigen Staffelleiter bzw.
eingesetzten Vertreter verhängt.

5.13 Spielberichtsbögen
Für alle Pflichtspiele sind vom Ausrichter zu stellende offizielle (vom Verbandsspielausschuss zugelassene)
Spielberichtsbögen bzw. SAMS Score zu verwenden. In den Durchführungsbestimmungen zur jeweiligen
Spielklasse wird geregelt, ob die Mannschaften dieser Spielklasse Spielberichtsbögen benutzen oder SAMS Score
verwenden müssen.

5.14 Mannschaftsaufstellungskarten



5.14.1 Bei allen Pflichtspielen sind von den Mannschaften (Trainern) offizielle (vom Verbandsspielausschuss zugelassene)
Mannschaftsaufstellungskarten zu verwenden. Die Aufstellungskarten sind vom Ausrichter zur Verfügung zu stellen.
Verstöße werden mit einer Geldstrafe gem. § 9 VGHO geahndet.

5.14.2 Werden vom Ausrichter keine Aufstellungskarten zur Verfügung gestellt, ist dies vom Schiedsgericht im
Spielberichtsbogen zu vermerken. Verstöße werden mit Geldstrafe gem. VGHO § 9 geahndet.

5.15 Durchführungsbestimmungen
Weitere Einzelheiten (Spielplan Relegation, erforderliche Trainerlizenzen etc.) werden von Verbandsspielausschuss
in entsprechenden Durchführungsbestimmungen geregelt.

§ 6 Spielberechtigung (Vereine und Mannschaften)

6.1 Mitgliedschaft im NWVV 
Alle Vereine, die am Spielbetrieb des NWVV teilnehmen wollen, müssen die Mitgliedschaft im NWVV besitzen. Dies
bezieht sich auf den allgemeinen Spielbetrieb (Bundesliga - Kreisklasse), auf Altersklassenmeisterschaften und -
spielrunden (Jugend, Senioren) und auf Spielrunden im Freizeitsportbereich (Hobbyrunden). Ausnahme: An
Hobbyrunden und Jugendrunden dürfen auch Vereine teilnehmen, die lediglich die außerordentliche Mitgliedschaft
des NWVV besitzen.

6.2 Mitgliedsbeiträge
Alle am Spielbetrieb des NWVV und seiner Untergliederungen teilnehmenden Vereine sind verpflichtet, die
festgelegten Mitgliedsbeiträge, Umlagen, Gebühren etc. zu entrichten. Ist ein Verein mit dem Ausgleich finanzieller
Forderungen des NWVV oder seiner Untergliederungen trotz Mahnung in Verzug, gelten sinngemäß die
Bestimmungen von § 14.2 ff. Werden Mannschaften nach der jeweiligen Spielklasseneinteilung bzw. nach
Saisonbeginn (1. Juli) zurückgezogen, verbleibt das einzufordernde Meldegeld für die zurückgezogene Mannschaft
beim  NWVV.  

6.3 Zahlungsweise 
Alle Einzahlungen werden vom NWVV per SEPA-Lastschriftmandat erhoben. Vereine, die dem NWVV keine
Einzugsermächtigung erteilen, erhalten keine Spielberechtigung. 

6.4 Stammspielermeldung
6.4.1 Für jede Mannschaft sind mindestens 6 Stammspieler bis spätestens drei Wochen vor Saisonbeginn der jeweiligen

Spielklasse zu melden. Die Stammspielermeldung erfolgt im Sams-System des NWVV. Ist eine Pokalteilnahme vor
Saisonbeginn gewünscht, so ist die Meldung der Stammspieler ggf. dementsprechend vorher vorzunehmen.  

6.4.2 Weitere Spieler können während des ganzen Spieljahres nachgemeldet werden.

6.5 Spielgemeinschaften
6.5.1 Spielgemeinschaften können die Mitgliedschaft im NWVV erhalten, wenn ihre Mitgliedsvereine (Stammvereine)

bereits Mitglied im NWVV sind und den Anforderungen der Satzung (LSB-Mitgliedschaft, Gemeinnützigkeit etc.)
entsprechen. 

6.5.2 Spielgemeinschaften können nur gebildet werden von kompletten Männer- und/oder Frauenabteilungen zweier oder
mehrerer NWVV-Mitgliedsvereine.  

6.5.3 Die Mitgliedschaft im NWVV ist auf einem Aufnahmeantragsformular für Spielgemeinschaften zu beantragen.

6.5.4 Dem Aufnahmeantrag beizufügen ist eine Kopie des Vertrages zwischen den Stammvereinen, in dem zumindest
folgende Punkte zu regeln sind:

a) Aufteilung der finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem NWVV, seinen Untergliederungen und ggf. anderen
NWVV-Mitgliedsvereinen, sowohl während des Bestehens als auch zur Kündigung. 

b) Aufteilung der erworbenen Spielklassenzugehörigkeit nach einer Auflösung der Spielgemeinschaft. 

6.5.5 Spielgemeinschaften werden behandelt wie eigenständige Mitgliedsvereine.

§ 7 Spielerlizenz, Spielberechtigung (Spieler)

7.1 Für die Spielberechtigung von Spielern gilt für die nachfolgend nicht aufgeführten Punkte die VSO-Anlage
Spielerlizenz-Ordnung (VSLO).  



7.2 Vor Beginn eines Pflichtspiels kontrollieren die Schiedsrichter die Gültigkeit der Spielerpässe und die Identität der
einzusetzenden Spieler. Unregelmäßigkeiten beim Nachweis von Spielberechtigung und Identität werden vom
Schiedsrichter im Spielbericht festgehalten. Die Identitätsprüfung eines Spielers kann vom 2. Schiedsrichter auch in
einer Spielunterbrechung nachträglich erfolgen.

7.3 Ein Spieler hat dann an einem Spiel teilgenommen, wenn er eingesetzt wurde. Die namentliche Eintragung in den
Spielberichtsbogen allein ist nicht als Teilnahme zu werten.

7.4 Ein Spiel ist durchzuführen, auch wenn von vornherein der Mangel einer Spielberechtigung offensichtlich ist.

§ 8 Vereinswechsel

8.1 Vereinswechsel von Spielern
Für den Vereinswechsel von Spielern gilt die VSO-Anlage Spielerlizenzordnung (VSLO).

8.2 Vereinswechsel von Abteilungen

8.2.1 Tritt ein Verein insgesamt oder seine Volleyballabteilung in einen anderen Verein über, so bleiben die bisher von
den betreffenden Mannschaften erworbenen Spielklassen-Zugehörigkeiten erhalten und für den neuen Verein ist
eine sofortige Spielberechtigung gegeben; Voraussetzung dafür ist das schriftliche Einverständnis des alten Vereins
an die Geschäftsstelle. Das Einverständnis kann vom alten Verein verweigert werden, wenn nicht mindestens 75%
der Mitglieder, die eine gültige Spielerlizenz für den Verein besitzen, den Übertritt vornehmen wollen oder wenn
finanzielle Ansprüche an die Abteilung bestehen bzw. Vereinseigentum nicht zurückgegeben wurde. Verweigert der
abgebende Verein das Einverständnis, trifft die Geschäftsstelle auf Antrag die erforderlichen Entscheidungen.

8.2.2 § 8.2.1 gilt entsprechend für den Übertritt von mindestens 75% der weiblichen oder 75% der männlichen Mitglieder,
die eine gültige Spielerlizenz besitzen.

8.3 Vereinswechsel von Mannschaften

8.3.1 Wechselt eine Mannschaft mit mindestens 6 ihrer Spieler zu einem anderen Verein, kann das Spielrecht dieser
Mannschaft von der Geschäftsstelle im Einvernehmen der beteiligten Vereine übertragen werden. Diese Spieler
dürfen abweichend von § 3.1.4 VSLO, Satz 2 frühestens am 1. Oktober dieses Jahres einen weiteren
Vereinswechsel zu einem anderen Verein vornehmen, für den sie gemäß § 3.3.1 VSLO frühestens am 1. Januar
des folgenden Jahres spielberechtigt sind.

8.3.2 Die Spielrechtsübertragung einer Mannschaft kann nur beantragt werden im Zeitraum zwischen dem letzten
Spieltag dieser Mannschaft einschließlich Relegations- bzw. Qualifikationsspielen und dem Ende dieses Spieljahres
(30.6.).

§ 9 Turnierleitung, Jury und Schiedsrichtereinsatz

9.1 Turnierleiter und Jury
Bei allen Meisterschaften in Turnierform wird vom Veranstalter ein Turnierleiter bestimmt und eine Jury eingesetzt.

9.1.1 Turnierleiter
Der Turnierleiter ist für den reibungslosen Ablauf des Turniers verantwortlich. Er trifft die dafür erforderlichen
Entscheidungen.

9.1.2 Jury
Die Jury entscheidet über Proteste gegen die Entscheidungen des Turnierleiters. Sie soll aus 1 bis 3 qualifizierten
Personen bestehen, die am Wettkampf nicht beteiligt sind. Die Mitglieder der Jury sollen in der Ausschreibung
benannt werden.
Ist dies aus organisatorischen oder personellen Gründen nicht möglich, entsendet jeder teilnehmende Verein eine
Person in die Jury, die im Protestfall ohne die Vertreter der beteiligten Vereine zusammentritt und sich aus ihrer
Mitte einen Vorsitzenden wählt.



9.1.3 Proteste
Proteste gegen die Entscheidung der Turnierleitung sind innerhalb von 15 Minuten nach Bekanntwerden des
Protestgrundes in schriftlicher Form unter gleichzeitiger Zahlung einer Protestgebühr von 25,- Euro in bar beim
Vorsitzenden der Jury einzureichen. In der Ausschreibung ist festzulegen, ob die Jury abschließend entscheidet
oder ob ein Rechtsmittel nach VSO § 15.2.1 möglich ist. Ist ein Rechtsmittel zugelassen, muss die Entscheidung
der Jury schriftlich verfasst werden und mit Begründung und Rechtsmittelbelehrung versehen sein. Wird dem
Protest stattgegeben, ist die Protestgebühr dem Antragsteller zu erstatten. Wird der Protest abgelehnt, ist die
Protestgebühr an den NWVV weiterzuleiten.

9.2 Schiedsrichterlizenzen

9.2.1 Erforderliche Schirilizenzen:

Regionalliga: 1. SR = VSRA-Berufung, 2. SR = VSRA-Berufung
Oberliga: 1. SR = B-Lizenz, 2. SR = C-Lizenz
Verbandsliga: 1. SR = B-Kandidatur, 2. SR = C-Lizenz
Landesliga: 1. SR = C-Lizenz, 2. SR = D-Lizenz
Bezirksliga*: 1. SR = C-Lizenz, 2. SR = D-Lizenz (* oder 1SR = D-Lizenz, 2. SR = C-Lizenz)
Bezirksklasse**: 1. SR = D-Lizenz, 2. SR = D-Lizenz 

* = Ist die Bezirksliga die unterste Spielklasse, so gelten dort die Schiedsrichter-anforderungen der Bezirksklasse. 

** = Die Regionen können in ihrem Zuständigkeitsbereich abweichende Regelungen treffen, die die hier
festgelegten Anforderungen nicht übersteigen dürfen. 

9.2.2 Jede Mannschaft hat auf Anforderung (z.B. gemäß Spielplan) ein ihrer Leistungsklasse entsprechend qualifiziertes
und neutrales Schiedsgericht gemäß § 9.2.1 zu stellen. Kommt eine Mannschaft von der Verbandsliga an aufwärts
in einer Leistungsklasse ohne zentralen Schiedsrichtereinsatz mehr als zweimal in einem Spieljahr der
Verpflichtung, ausreichend qualifizierte Schiedsrichter zu stellen, nicht nach, kann sie vom Verbandsspielausschuss
für das folgende Spieljahr um eine Leistungsklasse tiefer eingestuft werden, falls sie nicht höhere Gewalt
nachweisen kann. Sie steht damit als zusätzlicher Absteiger fest, falls sie nicht einen direkten Abstiegsplatz belegt.
Höhere Gewalt ist in einer Frist von 8 Tagen nach dem betreffenden Spiel gegenüber dem zuständigen Staffelleiter
nachzuweisen.

9.2.3 Im Einzelfall ist der Staffelleiter berechtigt, bei Punktspielen Schiedsrichterprüfungen zuzulassen. Voraussetzung ist
dabei das schriftliche Einverständnis der beteiligten Vereine. Es dürfen nur Prüfungen durchgeführt werden für
Lizenzen, mit denen in der betreffenden Spielklasse gepfiffen werden darf.

9.2.4 Die erforderlichen Schiedsrichterlizenzen bei Punktspielen der Kreisliga und Kreisklasse werden von den
Spielausschüssen der betreffenden Regionen in Abstimmung mit dem Verbandsspielausschuss festgelegt.

9.2.5 Die erforderlichen Schiedsrichterlizenzen bei Jugend- und Seniorenmeisterschaften sowie bei Pokalspielen werden
in den VSO-Anlagen Verbands-Jugendspielordnung, Verbands-Seniorenspielordnung und Verbands-
Pokalspielordnung bzw. in den entsprechenden Durchführungsbestimmungen festgelegt.

9.2.6 Jeder Schiedsrichter ist verpflichtet, seine Lizenz vor dem Spiel den beteiligten Mannschaftsführern vorzulegen. Die
Mannschaftsführer bestätigen durch ihre Unterschrift im Spielberichtsbogen, dass die erforderlichen
Schiedsrichterlizenzen vorgelegt wurden.
Kann keine Schiedsrichterlizenz vorgelegt werden, weil der eingesetzte Schiedsrichter erst kürzlich seine Prüfung
gemacht hat und noch keine Schiedsrichterlizenz ausgestellt wurde, muss der betreffende Schiedsrichter zumindest
über eine Prüfungsbestätigung (Teilnahmebestätigung mit bestandener Prüfung) verfügen, die so lange als Ersatz
gilt, bis der Schiedsrichter über eine ausgestellte Schiedsrichterlizenz verfügt.
Kann ein Schiedsrichter keine Schiedsrichterlizenz vorlegen (Lizenz vergessen), hat er sich mit einem
Lichtbildausweis auszuweisen und einen Vermerk im Spielberichtsbogen einzutragen. Die fehlende
Schiedsrichterlizenz ist dem Staffelleiter innerhalb von 7 Tagen nach dem Spiel zuzusenden. Bei falschen Angaben
oder Fristenüberschreitung hat der betreffende Verein die daraus resultierenden Folgen (Geldstrafe, evtl. Kosten für
Neuansetzung) zu tragen.
Versäumt es ein Mannschaftsführer, vor dem Spiel die Lizenzen einzusehen, kann hieraus nach dem Spiel kein
Protest mehr hergeleitet werden.

9.3 Schiedsrichtereinsatz



9.3.1 Jeder Verein ist verpflichtet, das vom Staffel- oder Spielleiter bzw. von der Wettkampfleitung geforderte
Schiedsgericht zu stellen. Bei allen Pflichtspielen besteht das Schiedsgericht aus 1. und 2. Schiedsrichter,
Schreiber und 2 Linienrichtern, wenn nicht in den entsprechenden Durchführungsbestimmungen etwas anderes
festgelegt ist. Jeder Schiedsrichter ist verpflichtet, das ihm übertragene Spiel zu leiten.

9.3.2 Bei Punktspielen stellt die jeweils spielfreie Mannschaft das Schiedsgericht. Bei einfachen Begegnungen bestimmt
der Staffelleiter bereits im Spielplan das Schiedsgericht. Die Möglichkeit der Beantragung eines neutralen
Schiedsgerichtes ergibt sich aus § 5.5.

9.3.3 Die durch das neutrale Schiedsgericht entstehenden Kosten übernimmt der Verein, dessen zwei Mannschaften den
Einsatz eines neutralen Schiedsgerichts erforderlich machen. Der Staffelleiter kann die
Schiedsrichtereinsatzplanung an den zuständigen Schiedsrichterwart delegieren.

9.3.4 Als neutral gelten Schiedsrichter, wenn Sie nicht einem Verein der beteiligten Mannschaften angehören.

9.4 Verspätetes Schiedsgericht
Ist das angesetzte Schiedsgericht nicht spätestens 30 Minuten vor dem angesetzten Spielbeginn zur Stelle, wird der
betreffende Verein mit einer Geldstrafe belegt.

9.5 Fehlendes Schiedsgericht, unzureichende Lizenzen

9.5.1 Ist das angesetzte Schiedsgericht nicht spätestens zum angesetzten Spielbeginn zur Stelle, sollen andere in der
Halle anwesende neutrale Schiedsrichter mit den geforderten Lizenzen das Spiel leiten.

9.5.2 Ist das angesetzte Schiedsgericht oder ein qualifiziertes anderes Schiedsgericht nicht zur Stelle, können sich die
Mannschaften auf andere Schiedsrichter einigen.

9.5.3 Alle Änderungen gegenüber der vorgesehenen Schiedsrichteransetzung sind vor Spielbeginn im Spielberichtsbogen
festzuhalten und von den beteiligten Mannschaftsführern gegenzuzeichnen.

9.5.4 Kommt ein Spiel wegen Fehlens geeigneter Schiedsrichter nicht zustande, muss es vom Staffelleiter neu angesetzt
werden. Die Benachrichtigung des Staffelleiters übernimmt der Ausrichter durch Übersendung eines teilausgefüllten
Spielberichtsbogens, in dem der entsprechende Vermerk von den beteiligten Mannschaftsführern gegenzuzeichnen
ist. Die Kosten des neu angesetzten Spiels trägt der Verein, der das Schiedsgericht hätte stellen müssen. Bei
Verhinderung durch höhere Gewalt trifft der Staffelleiter eine Sonderregelung.

9.5.5 Beginnt eine Mannschaft ein Spiel unter der Leitung eines nicht berechtigten Schiedsgerichts, ohne vor dem Spiel
im Spielberichtsbogen einen Protest vermerken zu lassen, so liegt nach dem Spiel kein Protestgrund mehr vor.

9.5.6 Sind von einem Verein oder einem Gremium des NWVV Schiedsrichterkosten zu erstatten, so gelten die Sätze laut
Verbands-Gebühren- und Honorarordnung § 9.

9.5.7 Je fehlender oder nicht vollständiger Stellung von Pflicht-Schiedsrichtern nach § 9.3 wird eine zusätzliche Geldstrafe 
nach § 9 VGHO ausgesprochen und durch den Staffelleiter eine Nachfrist von 14 Tagen gesetzt. Erfolgt auch
danach keine vollständige Stellung oder steht der gemeldete Schiedsrichter nicht zur Verfügung, wird analog §
14.2.3 VSO die Geldstrafe verdoppelt. Werden danach immer noch nicht die Pflichtschiedsrichter benannt, werden
der Mannschaft, die diese Pflichtschiedsrichter stellen muss, für jeden fehlenden Schiedsrichter mit nicht
ausreichender Lizenz pro Spieltag, an dem dieser zum Einsatz kommen sollte, 3 Punkte abgezogen.

§ 10 Repräsentativmaßnahmen, Abstellung von Spielern 

10.1 Freigabeverpflichtung
Die Vereine, für die ein Spieler eine Spielerlizenz gemäß § 1.2 VSLO besitzt, sind verpflichtet, ihre Spieler zu
Vorhaben eines Kaders des NWVV und zu Repräsentativspielen des NWVV freizustellen. Vereine, die dieser
Verpflichtung zur Freistellung von Spielern nicht nachkommen, können mit einem Spielverbot für die Dauer des
Kadervorhabens und mit einer Geldstrafe bis zu 250,- € bestraft werden. Das Verfahren wird vom
Verbandsleistungssportwart bzw. vom für Leistungssport zuständigen Vizepräsidenten beim Rechtsausschuss auf
Verbandsebene beantragt.



10.2 Teilnahmeverpflichtung
Spieler, die zu Kadervorhaben ordnungsgemäß eingeladen werden, müssen dieser Berufung Folge leisten. Eine
ordnungsgemäße Einladung liegt dann vor, wenn diese spätestens drei Wochen vor dem Kadervorhaben dem
Spieler und dem Verein mitgeteilt werden, für den der Spieler eine Spielerlizenz gemäß § 1.2 VSLO besitzt. Leisten
sie einer Einladung zu einem solchen Vorhaben ohne unverzügliche Angabe und Nachweis wichtiger Gründe nicht
Folge, so können sie für die Zeit des Kadervorhabens und für bis zu 3 Pflichtspiele nach dem Termin des
Kadervorhabens gesperrt werden. Das Verfahren wird vom Verbandsleistungssportwart bzw. vom für Leistungssport
zuständigen Vizepräsidenten beim Rechtsausschuss auf Verbandsebene beantragt.

10.3 Verlegungsanspruch
Vereine, deren Spieler zu Kadervorhaben berufen sind, können die Verlegung von Spielen der Mannschaft, für die
die Spieler eine Spielerlizenz gemäß § 1.2 VSLO besitzen, beantragen. Dazu muss die Einladung als Vereinsnamen 
den Verein enthalten, für den der Spieler eine Spielerlizenz für Punktspiele (§ 1.2 VSLO) besitzt. Der zuständige
Staffel- oder Spielleiter hat dem Antrag zuzustimmen, wenn die Spieler an dem betreffenden Vorhaben teilnehmen.
Der Antrag muss jedoch innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt der Berufung gestellt werden.

10.4 Verbandsauswahlmannschaften in Punktspielrunden

10.4.1 Mit Zustimmung des Verbandsspielausschusses können Auswahlmannschaften, Stützpunktmannschaften bzw.
Regionsauswahlmannschaften des NWVV einer Spielklasse dieser Ordnung zugeordnet werden. Ist in der
vorgesehenen Spielklasse ein Platz frei (unter Berücksichtigung der garantierten Aufstiegsplätze für die jeweiligen
Meister sowie Sieger der Relegationsspiele), kann die entsprechende Verbandsauswahl den freien Platz
einnehmen. Ist in der vorgesehenen Spielklasse kein Platz frei, kann die Verbandsauswahl als 10. bzw. 11.
Mannschaft einer Staffel (auch in der Regionalliga) zugeordnet werden. Das Spielrecht in der Verbandsauswahl
berührt das Vereinsspielrecht des jeweiligen Auswahlspielers nicht. 

10.4.2 Mit Zustimmung des jeweiligen Bezirksspielausschusses können Regionsauswahlmannschaften des NWVV einer
Spielklasse bis Beirksliga dieser Ordnung zugeordnet werden. Ist in der vorgesehenen Spielklasse ein Platz frei
(unter Berücksichtigung der garantierten Aufstiegsplätze für die jeweiligen Meister sowie Sieger der
Relegationsspiele), kann die entsprechende Regionsauswahl den freien Platz einnehmen. Ist in der vorgesehenen
Spielklasse kein Platz frei, kann die Regionsauswahl als 10. Mannschaft einer Staffel zugeordnet werden. Das
Spielrecht in der Regionsauswahl berührt das Vereinsspielrecht des jeweiligen Auswahlspielers nicht.

10.4.3 Eine Teilnahmeverpflichtung nach § 10.2 besteht nicht. Ein Verlegungsanspruch bei Terminüberschneidungen
besteht nicht. Satz 1 und 2 gelten nicht, wenn die Auswahlmannschaft nur eine Halbserie mit höchstens 5
Wochenendterminen spielt.

§ 11 Spielordnungen der Regionen
Die Regionen können für ihren Bereich eigene Spielordnungen erlassen, die der Genehmigung durch den
Verbandsspielausschuss bis 1.9. bedürfen.

§ 12 Verbandsmeisterschaften

12.1 Nordwestdeutscher Meister bei den Männer und Frauen sind die erstplatzierten Mannschaften der Regionalliga
Nordwest.

12.2 Jugend
Zur Ermittlung der Verbandsmeister der Jugend gilt die Verbands-Jugendspielordnung.

12.3 Senioren
Zur Ermittlung der Verbandsmeister der Senioren gilt die Verbands-Seniorenspielordnung.

§ 13 Verbandspokal
Zur Ermittlung der einzelnen Pokalsieger gilt die Verbands-Pokalspielordnung.

§ 14 Entscheidungen und Verstöße im Spielverkehr



14.1 Entscheidungspflicht der Staffel- und Spielleiter
Im Spielverkehr müssen Staffel- oder Spielleiter kraft ihres Amtes rechtsmittelfähige Entscheidungen treffen, wenn
sie Verstöße gegen die im Spielverkehr geltenden Ordnungen feststellen.

14.2 Geldstrafen, Strafbescheide

14.2.1 Verstöße, die mit Geldstrafe belegt sind, werden vom Staffel- oder Spielleiter innerhalb von zwei Wochen geahndet
und über das SAMS-System zugestellt. 

14.2.2 Der Geldbetrag muss spätestens 3 Wochen nach Zugang des Strafbescheides bzw. der Rechnung dem
angegebenen Konto gutgeschrieben sein. Dies gilt auch, wenn ein Rechtsmittel eingelegt wird. 

14.2.3 Die Geldstrafen werden bei nicht fristgerechter Zahlung unter Verdoppelung des Betrages mit neuer Fristsetzung (3
Wochen) von der Geschäftsstelle einmal angemahnt. 

14.2.4 Kommt ein Verein auch dieser Zahlungsaufforderung nicht fristgerecht nach, wird er mit Punktabzug bestraft. Alle
Punktspiele dieses Vereins (bei Verstößen einer bestimmten Mannschaft nur deren Spiele), die in der Zeit zwischen
Ablauf der ersten Zahlungsfrist und Eingang der Zahlung stattfinden bzw. stattfinden müssen, werden wie
ausgetragen gewertet. Dessen ungeachtet werden diesem Verein bzw. dieser Mannschaft für jedes dieser Spiele 3
Punkte abgezogen. Alle Spiele dieses Vereins bzw. dieser Mannschaft, die in diesem Zeitraum im k.o.-System
ausgetragen werden (Aufstiegs-, Relegations-, Qualifikations- und Pokalspiele etc.), werden mit 0 Punkten, 0:3
Sätzen und 0:75 Ballpunkten als verloren gewertet.

14.2.5 Der Strafbescheid, mit dem einem Verein die Pflicht zur Zahlung einer Geldstrafe auferlegt wird, hat neben der
Rechtsmittelbelehrung einen Hinweis auf die Folgen nach § 14.2.3 und 14.2.4 bei nicht fristgerechter Zahlung der
Geldstrafe zu enthalten.

14.2.6 Bei nicht fristgerechter Zahlung von Geldstrafen entscheidet über die Wertung von Spielen des betreffenden
Vereins, der zuständige Spielwart.  

14.3 Kostenerstattung 
Ist ein Verein zur Erstattung von Kosten des NWVV oder eines anderen Vereins verpflichtet worden, gilt sinngemäß
§ 14.2 (außer § 14.2.4).  

14.4 Geschäftsstelle
Bei Verstößen nach § 5.4.8 und 5.4.9 sowie gegen die Verbands-Spielerlizenzordnung werden von der
Geschäftsstelle Geldstrafen verhängt.  

14.5 Rechtsmittelbelehrung
Alle Entscheidungen und Strafbescheide nach § 14 - 17 sind mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen und
welche Gebühr (mit Einzahlungsfrist) auf welches Konto zu entrichten ist. 

§ 15 Proteste

15.1 Grundsätzliche Bestimmungen

15.1.1 Im Spielverkehr kann die rechtsmittelfähige Entscheidung des Staffel- oder Spielleiters beantragt werden (Protest)
gegen:

a) die Ansetzung eines Pflichtspieles, 

b) die Wertung eines Pflichtspieles. 

15.1.2 Proteste können nur von den beteiligten bzw. von einer Entscheidung direkt betroffenen Vereinen innerhalb von 14
Tagen seit Kenntnis der dem Protest zugrundeliegenden Tatsachen beim zuständigen Staffel- oder Spielleiter unter
Darlegung der Beweismittel schriftlich eingelegt werden. Ein Protest kann nur von dem in der Anschriftenliste
aufgeführten Mannschaftsverantwortlichen oder dem Abteilungsleiter eingelegt werden. Bei Spielen auf
Verbandsebene und Bezirksebene ist der Geschäftsstelle eine weitere Ausfertigung zuzuleiten.  Innerhalb derselben 
Frist muss die Protestgebühr auf dem Konto des NWVV eingegangen sein, bei Spielen auf Regionsebene auf dem
Konto der entsprechenden Region.



15.1.3 Sofern ein Protest im Spielberichtsbogen vermerkt werden konnte, jedoch nicht vermerkt wurde, kann ein Protest
nachträglich nur erhoben werden, wenn neue Tatsachen bekannt werden oder die Eintragung im Spielberichtsbogen 
durch den Schiedsrichter verhindert wurde.

15.1.4 Proteste haben keine aufschiebende Wirkung. 

15.2 Berufungsinstanzen

15.2.1 Berufungsinstanz gegen Entscheidungen nach § 14.1 bis 14.4 und § 15.1 ist: 

a)   gegen Entscheidungen der Staffel- und Spielleiter, der Spielwarte und Jurys (sofern dies in der Ausschreibung
vorgesehen ist) auf Regionsebene: der Spielausschuss der betreffenden Region. Die Berufungsinstanz gegen
Entscheidungen der Spielausschüsse auf Regionsebene ist in der Verbands-Rechts und Verfahrensordnung
(VRVO) geregelt.  

b)  Die Berufungsinstanzen gegen Entscheidungen nach § 14.1 bis 14.4 und § 15.1 ab Bezirksspielbetrieb sind in
der Verbandsrechts- und Verfahrensordnung geregelt. 

15.3 Protestgebühren  
Es gelten die Protestgebühren gemäß Verbands-Gebühren- und Honorarordnung § 9. Die Regionen können in
Abstimmung mit dem Verbandsspielausschuss für ihren Bereich hiervon abweichende Protestgebühren festlegen,
die die o.a. Beträge der VGHO nicht übersteigen dürfen.

§ 16 Geldstrafenkatalog
Bei Verstößen im Spielbetrieb, die der VSO unterliegen, greift der Geldstrafenkatalog gemäß § 9 der Verbands-
Gebühren- und Honorarordnung (VGHO). Die Regionen können in Abstimmung mit dem Verbandsspielausschuss
für ihren Bereich hiervon abweichende Geldstrafen festlegen, die die Beträge der GHO nicht übersteigen dürfen.
Ansonsten gilt auch in den Regionen § 9 der Verbands-Gebühren- und Honorarordnung.

§ 17 Sperren

17.1 Strafmaß und Wirksamkeit

17.1.1 Unangemessenes Verhalten: 3 x ROT = 1 Spiel Sperre, bei weiteren 2 x ROT = 1 weiteres
Spiel Sperre usw. 

17.1.2 Unangemessenes Verhalten (Hinausstellung): 2 x ROT + GELB zusammen in
verschiedenen Spielen = 1 Spiel Sperre, jede weitere Hinausstellung = 1 Spiel Sperre

17.1.3 Unangemessenes Verhalten (Disqualifikation): 1 Spiel Sperre, jeder Wiederholungsfall = 2
Spiele Sperre.

17.1.4 Disqualifikation wegen Tätlichkeit: Sperre für 4-6 Pflichtspiele 

17.1.5 Ausfallendes Verhalten (Hinausstellung): 1 Spiel Sperre, jeder Wiederholungsfall 2 Spiele Sperre

17.1.6 Ausfallendes Verhalten (Disqualifikation): 2 Spiele Sperre, jeder Wiederholungsfall = 4 Spiele Sperre

17.1.7 Aggression (Disqualifikation): 4 bis 6 Spiele Sperre

17.1.8 Ist eine höhere Sperre als 6 Spiele angebracht, erfolgt die Feststellung auf Antrag des zuständigen Spielwartes im
Verfahren nach § 9 der Verbands-Rechts- und Verfahrensordnung

17.1.9 Für Vereinsvertreter, (soweit nicht in 17.1 bis 17.4 geregelt) gilt:
Nach ausfallendem Verhalten: Strenger Verweis bis zur Sperre für 6 Pflichtspiele
Nach einer Aggression: Sperre für mind. 4 Pflichtspiele bis zu einem Jahr. Die Ahndung erfolgt bei mehr als 6
Spielen Sperre gemäß 17.1.8

17.1.10 Erfolgt ein Spielabbruch auf Grund mangelhafter Sicherheitsvorkehrungen, kann die Heimmannschaft mit einer
Heimspielsperre oder dem Ausschluss von Zuschauern belegt werden. Kann der Grund für den Abbruch den
Zuschauern der Gastmannschaft zugeordnet werden, dann wird die Gastmannschaft mit der entsprechenden Strafe
belegt. Den Antrag stellt der zuständige Spielwart gem. § 9 der Verbands-Rechts- und Verfahrensordnung.



17.1.11 Unkorrektheiten nach Spielschluss, welche während eines Spieles eine Bestrafung, Herausstellung oder
Disqualifikation nach sich ziehen würden, sind gemäß § 17.1.1 bis 17.1.9 zu ahnden.

17.1.12 Alle ausgesprochenen Sperren gelten auch über das jeweilige Spieljahr hinaus.

17.1.13 Sperren können ausgesprochen werden gegen Spieler, Trainer und sonstige am Spielbetrieb teilnehmende
Personen. Die Strafzumessung erfolgt jeweils einzeln für die Betätigungsfelder Spieler, Trainer, Spielertrainer und
Vereinsvertreter.

17.1.14 Sperren nach § 17.1.1 bis 17.1.11 für eine bestimmte Anzahl von Pflichtspielen gelten jeweils gesondert für
Meisterschaftsspiele, Pokalspiele, Jugend- und Seniorenmeisterschaften.

17.2 Verkünden von Sperren

17.2.1 Sperren nach § 17.1.1 bis 17.1.11 werden vom Staffel- oder Spielleiter verhängt. Die Entscheidung über die Sperre
wird schriftlich an die für diese Mannschaft benannte Kontaktperson verkündet. Sie gilt mit dem dritten Tag nach der
Aufgabe bei der Post als zugestellt, es sei denn, die spätere Zustellung wird nachgewiesen. Bei Versand per E-Mail
gilt die Zustellung 24 Stunden nach der Absendung als erfolgt.

17.3 Rechtsmittel gegen Sperren

17.3.1 Ein Protest gegen eine Sperre ist am 2. Werktag nach Zugang der Entscheidung bei der Geschäftsstelle schriftlich
einzureichen (z.B. per E-Mail oder Telefax). Die Protestgebühren sind unverzüglich nachzureichen.  

17.3.2 Zuständige Rechtsinstanz sind die Rechtsausschüsse der Verbands-Rechts- und Verfahrensordnung. In dringenden
Fällen trifft der jeweilige Vorsitzende seine Entscheidung ohne seine Beisitzer.

§ 18 Schlussbestimmungen

18.1 Die Gremien, die nach § 2 zuständig sind für die Wahl oder Berufung von Mitgliedern von Ausschüssen oder
Kommissionen, sind in analoger Anwendung ihrer Zuständigkeit auch berechtigt, diese Personen vor Ablauf der
Wahlperiode abzuwählen bzw. abzuberufen.

18.2 Das Präsidium kann Änderungen dieser Ordnung beschließen. Solche Änderungen werden erst wirksam, wenn sie
in einem Rundschreiben, bzw. Newsletter oder auf der offiziellen NWVV-Homepage veröffentlicht worden sind. Die
nachträgliche Genehmigung durch den nächstfolgenden Verbandstag oder Hauptausschuss des NWVV ist
erforderlich. Wird diese Genehmigung verweigert, gilt mit sofortiger Wirkung die alte Regelung. 

18.3 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag des BVV am 20.3.2007 und vom Verbandstag des NVV am 23.6.2007
verabschiedet. Sie wurde von den Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen des BVV am 22.4.2008, 28.4.2009,
28.5.2010, 14.6.2011, 22.6.2012, 5.6.2013, 25.6.2014 und 24.6.2015 sowie des NVV am 24.5.2008, 9.5.2009,
3.10.2010, 21.5.2011, 2.6.2012, 1.6.2013, 21.6.2014, 20.6.2015, vom außerordentlichen Verbandstag am 5.12.2015
sowie vom Hauptausschuss des NWVV am 18.6.2016, 23.6.2018 und vom NWVV-Verbandstag am 20.5.2017 und
durch Beschlussfassung des Präsidiums am 21.4.2020 und am 14.9.2020, sowie vom NWVV-Verbandstag am
05.06.2021 geändert.



 
 

 

 

Antrag des Verbands-Spielausschusses an 
den Verbandstag zur Änderung der Verbands-
Spielordnung 

Ja Nein Enth. Ung. 

 
 
 
Begründung zur Änderung der Verbands-Spielordnung 
 
§ 6 
§ 6.5 
 
 
 
 
§ 18 
§ 18.3 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Spielberechtigung 
Spielgemeinschaften 
Aufgrund einer Änderung der Bundesspielordnung zu den 
Spielgemeinschaften, dass auch die Jugendmannschaften in diesen 
inbegriffen sein müssen, ist diese Ordnungsänderung notwendig. 
 
Schlussbestimmungen 
Anpassung der Schlussbestimmungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Änderung 
der Verbands-Spielordnung 

(Stand: 24.3.2021) 
alt neu 

§ 6 Spielberechtigung (Vereine und 
Mannschaften) 

§ 6 Spielberechtigung (Vereine und 
Mannschaften) 

§ 6.5 Spielgemeinschaften § 6.5 Spielgemeinschaften 
§ 6.5.2 Spielgemeinschaften können nur gebildet 

werden von kompletten Männer- und/oder 
Frauenabteilungen zweier oder mehrerer 
NWVV-Mitgliedsvereine. 

§ 6.5.2 
 
 
 
 
 
 
 

Spielgemeinschaften können nur 
gebildet werden von kompletten Männer- 
und/oder Frauenabteilungen, 
einschließlich der Jugend, zweier oder 
mehrerer NWVV-Mitgliedsvereine. 

§ 18 Schlussbestimmungen § 18 Schlussbestimmungen 
§ 18.3 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 

des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet. Sie wurde von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008, 28.4.2009, 
28.5.2010, 14.6.2011, 22.6.2012, 5.6.2013, 
25.6.2014 und 24.6.2015 sowie des NVV 
am 24.5.2008, 9.5.2009, 3.10.2010, 
21.5.2011, 2.6.2012, 1.6.2013, 21.6.2014, 
20.6.2015, vom außerordentlichen 
Verbandstag am 5.12.2015 sowie vom 
Hauptausschuss des NWVV am 18.6.2016, 
23.6.2018 und vom NWVV-Verbandstag am 
20.5.2017 und 15.6.2019 geändert. 

§ 18.3 Diese Ordnung wurde vom Verbandstag 
des BVV am 20.3.2007 und vom 
Verbandstag des NVV am 23.6.2007 
verabschiedet. Sie wurde von den 
Verbandstagen bzw. Hauptausschüssen 
des BVV am 22.4.2008, 28.4.2009, 
28.5.2010, 14.6.2011, 22.6.2012, 
5.6.2013, 25.6.2014 und 24.6.2015 sowie 
des NVV am 24.5.2008, 9.5.2009, 
3.10.2010, 21.5.2011, 2.6.2012, 1.6.2013, 
21.6.2014, 20.6.2015, vom 
außerordentlichen Verbandstag am 
5.12.2015 sowie vom Hauptausschuss 
des NWVV am 18.6.2016, 23.6.2018 und 
vom NWVV-Verbandstag am 20.5.2017, 
15.6.2019 und 5.6.2021 geändert 

 

 
Florian Brune 
Verbands-Spielwart 
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